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Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

Die Lehrenm\i Allrnstem.
Das „Trama von Allenstein " glich nicht nur im

Aufbau , sondern auch im Stil völlig dem sogenannten
modernen Trama . dem nicht nur die „Moral von der
Geschützt", sondern bekanntlich auch der Abschluß fehlt.
Das alte Drama führte den oder die Helden säuber¬
lich und gewissenhaft von der Wiege bis zur Bahre,
und wenn der Zuschauer nach Hause ging, dann war
er über die weiteren Schicksale der handelnden Per¬
sonen entweder unterrichtet oder doch wenigstens be¬
ruhigt . Schuld und Sühne waren ordnungsgemäß
verteilt . Das moderne Drama steht über den Trugen.
Es läßt geschehen, aber es urteilt nicht und verurteilt
nicht. Und so versagt es dem Zuschauer die letzte Klar¬
heit ', er hatte noch manche neugierige Frage an den
Autor und an das Schicksal zu stellen, aber der Vor¬
hang ist gefallen.

Zu dieser Kategorie des modernen Dramas gehört
auch das , was sich in den letzten vier Wochen in Allen¬
stein abgespielt hat , und was es an raffinierter
Schürzung -" des Knotens und wirkungsvoller Steige¬
rung der Handlung mit jedem Meisterwerk unserer
heutigen Dramatiker ausnehmen konnte. Der Vor¬
hang ist gefallen, ohne daß die letzte Klarheit über die
blutige Tragik gewonnen worden ist, die sich in der
Weihnachtsnacht des Jahres 1907 im Hause des Majors
v. Schönebeck abgespielt hat . Mit derselben Unbefrie¬
digung , die der Zuschauer gegenüber dem schlußloscn
modernen Trama empfindet , hat er den Vorhang über
der Tragödie von Allenstein fallen sehen, und da ja
xine Wiederaufnahme dieses Verfahrens als ebenso
ausgeschlossen gelten kann wie eine Fortsetzung des
Prozesses Eulenburg , wird es sür immer ein ungelöstes
Rätsel bleiben, wie sich die tragische Schuld verteilt,
ob das erste der drei Opfer dieser Tragödie regelrecht
oder in der Abart des „zeugenlosen Auells " ermordet
worden ist, und inwieweit sich die Angeklagte der An¬
stiftung , der Beihilfe oder der Begünstigung schuldig
gemacht bat . Und gerade, daß das Drama von Allen¬
stein so viel ungelöste Fragen zurückläßt, wird dazu
beitragen , daß der Vorsitzende in diesem Prozeßver -,
fahren recht behalten wird , wenn er in seiner Schluß-
ansprache an die Geschworenen der Überzeugung Aus¬
druck gab, baß „die Einwirkungen und Eindrücke dieses
Prozesses wohl noch lange in Ihnen wie in uns nach¬
klingen" werden. Jedenfalls wird auch der ent¬
schiedenste Skeptiker zugeben müssen, daß seitens der
Staatsanwaltschaft und der Gerichtsbehörden alles,
was in ihren Kräften stand, getan worden ist, um Klar¬
heit in dieses Dunkel zu bringen und die Schuldigen
zur Verantwortuna zu ziehen.

Von einigen Seiten ist der Vorwurf erhoben wor¬
den. daß dies nicht ausreichend oder doch wenigstens

erst zu spät geschehen sei, während von, anderer Seite
im Gegenteil behauptet wird , daß hierin zu weit , ge¬
gangen worden sei, daß man die Angeklagte , einer
mittelalterlichen Tortur unterworfen habe, die am
Ende gar den Ausbruch der Geisteskrankheit , verschul¬
det oder doch wenigstens befördert habe. Tie Wahr¬
heit dürfte auch hier , wie so oft. in der Mitte liegen.
Es ist zutreffend , daß seitens der öffentlichen Meinung,
auch soweit sie im preußischen Abgeordnetenhause ver¬
treten ist, dringend die Erhebung der Anklage gegen
Frau v. Schönebeck verlangt worden war , und daß dies
wohl nicht ohne Einfluß aus die Entschließung der Be¬
hörden geblieben sein dürfte . Es ist andererseits , eben¬
sowenig zu leugnen , daß die Prozeßleitung , zweifellos
in dem Bestreben, volle Klarheit zu schassen, der in-
aüisitionellen Aussragung der Angeklagten und dem
Zeugenverhör einen viel zu weiten Spielraum gegeben
hat . Hierin sowie in der sehr weit ausgedehnten
Öffentlichkeit dieses Verfahrens , in dem so unendlich
viel Schmutz aufgerührt wurde , trat unverkennbar die
Besorgnis davor zutage, daß andererseits der Eindruck
einer „Klassenjustiz" erweckt werden könnte. Diese
Besorgnis ist durch die Allensteiner Verhandlung
zweifellos widerlegt worden, aber schon darin , daß
man mit der Möglichkeit eines solchen Mißtrauens
gegen die Rechtsprechung rechnete, sehen wir ein ernstes
Zeichen der Zeit , an dem die verantwortlichen Stellen
nicht achtlos vorübergehen sollten.

Auch an dem Prozeß selbst nicht, an den Erscheinun¬
gen, die er enthüllt , an den Schäden , die er bloßgelegt
hat ! Schon früher einmal hatte man „aus einer
kleinen Garnison " Dinge erfahren , die man bis da¬
hin für unmöglich gehalten hat . Fetzt ist auf Forbach
Allenstein gefolgt, und man weiß ja , daß außer den
beiden „Helden " des Dramas , Hauptmann Gäben und
Frau v. Schönebeck, noch eine ganze Anzahl handeln¬
der und leidender Personen doian als Akteure be¬
teiligt waren . Es mutz doch mit aller Rttckhaltslosig-
keit ausgesprochen werden, daß sich die Handlung in
diesem Drama nur aufbauen konnte in einem Milieu,
welches sie begünstigte . Wir meinen , daß es den
leitenden Kreisen gar nicht dringend genug ans Herz
gelegt werden kann, einmal solche Milieustudien zu
betreiben — und zwar nicht nur in Allenstein!

_ _ Dr . jur . P.

Politische Kbrrstcht.
Ursache rnrd Mirkrur».

Eine Ehre , aber fast nie ein Vergnügen ist es heut¬
zutage, Minister zu werden, und die „Frankfurter
Zeitung " schildert dieser Tage sehr anschaulich, wie
unendlich schwer es den Reichskanzlern von heute wird,
neue Minister und Staatssekretäre zu erhalten . Un¬
zählige Leute haben schon die ihnen angebotenen Ehren¬
posten ausgeschlagen. Die Ministerportefeuilles wer¬
den unter Umständen ausgeboten wie sauer Bier . Er¬
nennungen wie die von Brefeld , Holle, Arnim und

Sydow und jetzt wohl auch Lentze sind nur unter dem
Gesichtspunkt zu verstehen, daß die Nachfrage stark,
aber das Angebot so unendlich gering und häufig wenig
passend ist. So kommt man zu Notministern , zur Er¬
nennung von Männern , die an anderem Platze viel¬
leicht Treffliches leisten, die als Minister aber völlig
deplaciert sind.

Woher konlmt es nun , deß tüchtige und geeignete
Männer in so geringem Matze als Ministeranwärter:
vorhanden sind? Es wiederholt sich hier einfach in den
oberen Regionen , was die Parteipolitiker tagtäglich in!
den mittleren und unteren Schichten der Bevölke¬
rung mit Betrübnis erleben. Es ist in unserem Volke
z u wenig politischer Verantwortlich-
keitssinn  vorhanden . Tas Interesse am Staats¬
leben, die Lust an der Mitwirkung in diesem Staate,
sei es als Wähler , sei cs in geringeren oder höheren
Ämtern , ist erschreckend klein, und es gibt unzählige
gute und ernsthafte Leute , die einen politischen Men¬
schen sür einen halben Narren ansetzen, der seine Zeit
mit lächerlichem Zeug totschlägt. Und die Ursache die¬
ser beklagenswerten Erscheinung wiederum ist die Be¬
iz ormundnngspolitik,  unter der wir in Preu¬
ßen und vor: da ausstrahlend in Deutschland leidem
ist die halbabsolutistische Art , in der bei uns die Ge¬
schäfte des Staates , vom Landrat angefangen bis hin
zum Reichsparlament , betrieben werden. Man fühlt
sich in Deutschland nicht als Mitteilhaber des großen
Staatsunternehmens , an dem man doch mitarbeitet
und hilft , sondern man fühlt sich regiert und gegängelt.
Und so kommt das Verlangen , tätig mit in den Staats¬
betrieb einzugreisen , auch bei den Intellektuellsten gar'
nicht auf , man überläßt dies alles , neidlos den wenigen
Machern als unangetastete Domäne.

Wenn die Ministerschasfnng so schwer ist heutzu¬
tage , so ist das mit eine Folge des jetzigen Systems.
Mehr Demokratie , mehr Selbstverwaltung , so werden
sich die tüchtigen Kräfte ganz von selbst an die Ober¬
fläche drängen und sich zur Mitarbeit am Staat ein«
stellen.

Reform rmd Spnr-snmßciL.
IN. Rom,  29 . Juni.

In Italien soll eine Reihe von Reformen in Staad
und Verwaltung durchgesührt werden, die alle unter
der Devise „sparen " erfolgen. Die gleiche Losung ist
zwar bekanntlich auch in Deutschland ausgegeben 'wor¬
den. doch geschieht dort in Wirklichkeit meist das Gegen¬
teil . So kosten beispielsweise die Ministerbesoldungen
und -Pensionierungen Deutschland ein recht hübsches
Stück Geld. Demgegenüber liegen in Italien die
Tinge wesentlich anders . Hier bezieht jeder Minister,
ein Gehalt von 20 000 Mark , das sich außerdem in
Wirklichkeit durch verschiedene Abzüge auf eine noch
geringere Summe reduziert . Allerdings besteht noch
ein anderer großer Unterschied zwischen italienischen
und deutschen Ministern , nämlich der, daß letztere bei
allen größeren Festlichkeiten zu erscheinen haben und
auch selber eine große Gastfreundschaft ausüben
müssen. Tas kostet nicht nur viel Geld, sondern hin-

Femlletou.
Oer Manu Lee Maintenon.

(Zu Scarrons 300. Geburtstag , 4. Juli .)
Im Jahre 1652 wurde ganz Paris durch die Nachricht

überrascht, daß der Dichter Paul Scarron , der elende, ge¬
lähmte Krüppel, der durch seine qualvolle Krankheit und
seine ewigen Schulden ebenso bekannt war wie durch die
unverwüstliche gute Laune und die derben Späße , niit denen
er sein Los ertrug, daß der 42jährige Zyniker Scarron sich
mit der bildschönen, 17jährigen Frangoise d'AubignL ver¬
heiratet habe.

Es war keine Liebesheirat , die den Poeten des Galgen¬
humors mit der Enkelin des edlen hugenottischen Kämpfers
und Dichters Agrippa d'AubignZ zusammenführte. Der
arme Scarron brauchte eine Pflegerin , die ihm das Haus
führte, und das von einem traurigen Geschick verfolgte
Mädchen, das iin Gefängnis geboren und überall herum-
gestoßen worden war , das dann im Pariser Ursulinerinnen-
kloster den Glauben ihrer Väter hatte ausgebcn müssen,
suchte einfach einen Unterschlupf. Doch dem Aschenbrödel
des Glücks war ein märchenhaftes Los beschieden: sie war
dazu ausersehen, als Frau von Maintenon den alternden
Ludwig XIV . und damit die Geschicke Frankreichs zu
lenken. De: Mann , der sie aus dem Nichts cmporgehoben
und ihr die erste gesellschaftliche Stellung gegeben hatte,
hat seine Unsterblichkeit hauptsächlichdadurch errungen, daß
ein Abglanz ihrer historischen Bedeutung auch auf ihn fiel.
Aber auch im eigenen Licht gesehen, erscheint er als eine
interessante und eigenartige Persönlichkeit, die wohl die
Aufmerksamkeit verdient, die man ihr in letzter Zeit zu¬

gewandt hat. Seine bedeutendste dichterische Leistung, der
„Komische Roman ", der mit verblüffendem Realismus
lustig-melancholische Bilder aus dem Leben der Schau¬
spieler zur Zeit Moliöres entwirft, ist nicht nur ein Meister¬
werk der Darstellung, sondern hat für uns Deutsche noch
die besondere Bedeutung , daß er aus die Gestaltung des
Goetheschen Wilhelm Meister  einigen Einfluß
gewonnen hat. Die Art , wie hier die Komödiantentrnppe
eingeführt wird , wie sich die Schauspielerszenen auf dem
Grafenschloß abrollen, erinnert an jene unvergeßliche
Schilderung Scarrons von dem Einzuge seiner Schauspieler-
trnppe in Le Mäns , gemahnt auch au die Handlung , die im
„Komischen Roman " aus dem für die europäische Literatur
entdeckten Milieu des Theaterlebens gezogen wird. Ja,
der Held des Romans , der junge Le Destin, der Sohn
eines Edelmanns , der unter die Schauspieler gerät, hat
einige Beziehungen zu Wilhelm Meister selbst.

Das Werk, das einst von den französischen Roman¬
tikern mit Begeisterung wieder ans Licht gezogen wurde,
ist in seiner köstlichen Wirkung unveraltet ; eine neue
deutsche Übersetzung ist nach der älteren von Saar erst
jüngst veröffentlicht worden. Das befreiende Lachen, das
in dieser abenteuerreichen Erzählung die Misere des Lebens
übertönt, gibt den Grundakkord zu Scarrons ganzem
Leben an. Er hatte einst gute Tage gesehen, war in Luxus
und Üppigkeit aufgewachsen und hatte das Leben in vollen
Zügen genossen, bis ihn 1638 eine schwere Krankheit über¬
fiel , die ihn vollständig lähmte und zum Krüppel machte.
Zusammcngekrampst zu einem „Z ", spottete er selbst über
sich, hocke er jahraus , jahrein unbehilflich in seinem Lehn¬
stuhl, von Schmerzen geschüttelt, von Schlaflosigkeit geplagt.
In einem Bittgedicht an den König meint er, er weine über
sein Leiden wie ein Kalb, oft auch wie zwei Kälber oder
vier. Aber noch besser wußte er über sein Leiden zu lachen,
und die wenigen Freuden, die ihm die Welt noch gelassen.

i ■ , I . . IT .. 1111.3

ganz auszukosten. Ein guter Magen , den er als seinen
höchsten Schatz Preist, war ihm geblieben, und ,so lud er
geistreiche Leute zum fröhlichen Mahl , zu dem jeder einen
Gang mitbringen mußte, so daß das Wenn oft recht bunt¬
scheckig wurde. Von seinem Krankenstuhl aus richtete er
an seine Gönner die jammervollsten Klageepisteln in den
possierlichsten Wendungen. Die Königin Anna z. B . bat
er, sie möge ihm doch den Titel eines „Hofkranken" ver¬
leihen, und wenn sie ihm etwas zuwende, so werde sie
gleich ein ganzes Krankenhaus unterstützen, denn er habe
Leiden genug sür ein vollständiges Hospital.

Man hat den gelähmten Soarron vielfach mit dem in
der Matratzengrust schmachtenden Heine verglichen; aber
der Charakter dieser beiden Dichter war doch durchaus ver¬
schieden. In Heine ließen gerade diese Jahre der Qual
eine pathetische und grandiose Kunst erwachsen, deren Ironie
zur Tragik wurde ; Scarron blieb stets der «bgesagte Feind
aller Größe und allen Pathos , die damals in Corneilles
Tiraden , in dem gespreizten Hcldenton des Hofes , in der
geistreichen Unnatur der Preziösen die Herrschaft erlangte.
Alles Ideale wird von dem lebenslustigen Krüppel in seine
niedere, derb realistische Sphäre hcrabgezogcn, und so wird
er zum genialen Verfasser burlesker Travestien, wie sie
weniger geistvoll Blumaucr unserer klassischen Dichtung ent,
gegcnstellte. Seine Titanen spielen Kegel und raufen sich
mit den Göttern, die den kürzeren ziehen und aus Geld¬
mangel das Halsband der Venus versetzen müssen; der
fromme Äneas und die versührerische Dido werden mit all
der platten Komik geschildert, die das Verhältnis eines
tölpelhaften Landedelmannes zu einer leichten Hofdame mit
sich bringt. Mit seinen Werken hat Scarron einen frischen,
freien Ton in die streng geregelte und zeremoniöse steife
französische Hoskunst gebracht, er zählt zu den großen Lachern
der Weltliteratur , die über alles Ungemach des Lebens in
Humor triumphierten. 8
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Ibert auch die Minister in ihrer Tätigkeit , während in
Italien der Minister weder bei Festanlässen zu assi¬
stieren , noch selber großartige Gastmähler zu geben
hat , sondern seine Zeit dafür benutzen kann, für das
Kr eigentlich da ist.

Deutsches Reich.
Hsf- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  besuchte

Datnstagvormittagdas auf der Reede von Travemünde liegende
,Schulschiff„Prinzessin Eitel Friedrich", worauf er mit dem
Grotzherzog von Oldenburg'  etwa eine Stunde ver¬
weilte. Zur Frühstückstafel auf der „Hohenzollern" waren ge¬
laden: der Großherzog, der Bürgermeister von Lübeck Dr.
Fachenburg, der Gesandte Graf Götzen und der Gutsbesitzer
Lauswaldt.
* Der Reichskanzler v. Bethmann - Hollweg  und
Nnterstaatssekretär Wahnschaffe  sind in Hohenfinow ein-
-getroffen.

Der Chef des Zivilkabinetts v. V a l en t i n i ist von
Travemünde abgereist. Der Chef des Militärkabinetts von
Äyncker  und Staatssekretär a. D. v. Schoen sind in Trave¬
münde eingetroffen und nahmen auf der „Hohenzollern" Woh¬
nung. Der Kaiser  machte mit den letzteren beiden Herren
Samstagnachmittag einen Spaziergang an Land.
! Der Kaiser  wird am 20. und 21. September als Gastdes Kaisers Franz Joseph in Schönbrunn werten,
s Bei dem Ausscheiden aus dem Staatsdienst ist dem Regie¬rungspräsidenten Freiherrn v. Hövel  in Coblenz der
Charakter als Wirk!. Geh. Oüerregierungsrat mit dem Range
eines Rates erster Klasse verliehen worden.

Or . Nieberding,  der seit seinem Rücktritt vom
Staatssekretariat des Reichsjuftizamtes bisher erholungshalber
in Rom und Italien geweilt hat, ist nach Berlin zurückgekehrt
und bat dort Wohnung genommen.
i Aus Düsseldorf  wird gemeldet, daß die Ernennung
des ehemaligen Finanzministers Freiherrn v. Rheinbaben
zum Oüerpräsidenten der Rheinprovinz gestern erfolgt sei. —■
Kln den Deutschen Ostmarkenverein richtete Freiherr v. Rhein¬
baben ein Telegramm, in dem er von Herzen dankt für das ihm
so erfreuende Gedenken und am Schlüsse sagt: „Ich bleibe, wie
!:ch war."

* Zum Ministcrwcchsel. Die „Rhein .-Westf. Ztg ."
-läßt sich von einer wohlunterrichteten hochgestellten Per¬
sönlichkeit melden, der neue preußische Finanzminister
iDr. Lentze werde sich eine angemessene Sch u l d e n-
-tilgung  angelegen sein lassen, die als dringende
Notwendigkeit obenan stehe. t )r . Lentze gedenke gerade
in diesem Punkte ist Freiherrn von Rheinbabens Fuß-
itapfen zu treten und vielleicht noch energischer vorzu-
i'gehen.

* Ter Rücktritt Rheinbabens in offiziöser Beleuch¬
tung . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt
fn ihrem Wochenrückblick: „Ter Rücktritt Rheinbabens
Pon der Leitung des Finanzministeriums wird allge¬
mein als ein Ereignis von starker politischer Bedeutung
Empfunden. Auf allen Seiten kommt zum Ansdruck,
,daß mit dem Nachfolger Miguels eine Persönlichkeit
von eigenartigem Gepräge , staatsmännischer Begabung
und unermüdlicher Schaffenslust aus dem Amte
Meidet . Auch die politischen Gegner Rheinbabens
werden setzt seinen bedeutenden Eigenschaften und
seinen Leistungen für den preußischen Staat gerecht.
Rheinbaben ließ es niemals an sich fehlen, wo es um
(große Entscheidungen ging : in der finanziellen Ver¬
tretung der Flotteninteressen wie bei der ReichZfinanz-
ssesorm, in der Polenpolitik wie der Bekämpfung der
staatsfeindlichen Bestrebungen der Sozialdemokratie
hat er große staatsmännische Kraft auch über den
Nahmen seines Ressorts hinaus in den Dienst des
Maates gestellt. Bei der parteipolitischen Bewertung
-des letzten Ministerwechsels ist die Presse wesentlich
Maßvoller gewesen als bei der Beurteilung der vorher¬
gegangenen Veränderungen . Wan erkannte in der
liberalen Presst wohl, daß das bisher benutzte Schema
Mit den Tatsachen in Widerspruch steht, um unver¬
ändert weiter angewandt werden zu können.

* Ein offener Brief an den neuen Landwirtschafts-
Minister. Der neuernannte Landwirtschaftsminister Frhr.
b. Schorlemer hat jüngst einem Vertreter des „Berk. Tagebl."
anseinandergesetzt, er habe das ernste Bestreben, in der Ber¬
liner Waldgürtelfrage zu einem befriedigenden Ausgleich

Aus Kunst und Leben.
h. Frankfurter Theater. Man schreibt uns unterm

8. Juli : Während unsere Oper in die Ferien gegangen ist.
arbeitet das Schauspiel unermüdlich weiter, damit nur
eine einzige ganz theaterlose Woche in Frankfurt übrig
bleibt. Gestern hatten wir den neu einstudicrten und frisch
ausgestattetm „Richter von Zalamea " von Calde-
xon de la Braca  unter persönlicher Leitung des Herrn
Intendanten Claar.  Eine vortreffliche Aufführung mit
Herrn Pfeil  in der Titelrolle. Alle Mitwirkenden waren
mit ganzer Kraft für den Erfolg eingetreten, der sich dann
auch in lautem Beifall auslöste.

* Goldene Regeln für den Besucher von Oüerammergau
gibt im Juliheft von Vclhagcn und Klastngs Monats¬
heften in einem reich illustrierten Aufsatz „Oberammergauer
Kulissengchcimnisse" Hubert Maushagen : Genieße mit
Andacht das Spiel , es fängt früh um 8 Uhr an und dauert
Mit zweistündiger Pause bis um 6 Uhr (du wirst es übrigens
jnicht verschlafen, eine tüchtige Blechmusik weckt dich pünktlich
mit einem Choral, sogar so zeitig, daß du noch an der
Frühandacht in der Ortskirche teilnehmen und, wenn du
'Glück hast, Bischöfe und Erzbischöfe, ja vielleicht sogar auch
— wie int Jahre 1900 — einen schwarzen Kaffernpriester
die Messe zelebrieren sehen kannst) ; nach den zwei Schlüssen
der Vorstellung beteilige dich nicht an der allgemeinen
Drängelei, die schöne Halle hat zwölf Tore, durch die sie in
drei Minuten geleert werden kann, hat aber auch an der
Schmalwand zwei hübsche Bilder von dem Münchener
Mettenleiter, deren rechtes das benachbarte Kloster Ettal vor
800 Jahren und deren linkes das Passionsspiel zu der
gleichen Zeit hinter der alten Kirche zeigt und die beide
des Anschauens wohl wert sind; dann laufe nicht zu den
selbstverständlich bis auf den Rest ihrer Kraft erschöpften
Darstellern der Hauptrollen, um ihre Unterschrift zu erbetteln
— das tun genug andere —, mache ihnen auch keine Heirats¬
anträge — das Mn auch genug andere, und ich sage dir, es
ist aussichtslos —, wenn du ein fremder Theaterdirektor
bist, so unterlasse deine höchsten Gagcnangebote, sie würden

mit den Wünschen der Berliner zu kommen, müsse aber
„selbstverständlich in erster Reihe den Standpunkt des
Fiskus  wahren ". Gegen dies« Auffassung wendet sich ein
offener Brief, den der Reichstagsabgeordnete D*. Pott¬
hofs  gegen den Minister losläßt . „Selbstverständlich, so
heißt es da, darf ein Ministerium niemals , am allerwenigsten
in einer Sache wie der Groß-Berliner Waldsrage, in erster
Reihe den Standpunkt des Fiskus wahren wollen!" Denn
was ist der Fiskus ? — Nur ein Mittel zum Zwecke. Der
Zweck aber, dem auch die Regierung dient, ist die V olk s-
wohlfahrt.  Diese allein muß der Minister immer in
erster Reihe wahren ! — — Nein, Exzellenz, die Erhaltung
des Waldgürtels um die stets wachsende Reichshauptstadt
ist eine unbedingte Notwendigkeit, ist selbstverständlich,
sollte cs wenigstens sein. Die Verhandlungen dürften sich
rmr darum drehen, in welchem Maße die Kosten dieser not¬
wendigen Maßregel den Gemeinden auserlcgt werden
können, wieweit sie das Volksganze zu tragen hat. Aber
wer mit Waldvcrwüstungen nahe der Millionenstadt den
Staatssäckel füllen will ; wer die Volks gesund heit schädigt,
um Bodenrente zu gewinnen; wer Menschen ruiniert , um
Geld zu verdienen; der ist kein Volkswirt — kein Staats¬
mann."

* Eine nati'onallibcrale Erklärung . Tie „Naiio-
ual -Zeitung " erklärt , daß der Abgeordnete Basse  r-
m a n n die ihm von dem Vorstande der national¬
liberalen Partei in Saarbrücken , für die nächsten
Wahlen angebotene Reichstags -Kandidatur nicht ab¬
gelehnt habe, weil die Groß -Jndustrie dagegen sei,
sondern aus anderen Gründen.

* Zur Privatbcamtcnbersicherung . Der Vorstand
der Ortsgruppe Elberfeld des Hanssabundes nahrn zur
Versicherung der Privatangestellten zu dem folgenden
Beschlußantrag Stellung : Der Vorstand der Orts¬
gruppe Elberfeld des Hansabundes unterstützt aufs
wärmste die Anschließung des Bundes in Sachen der
Privatbeamtenpensionsversicherung und der Privatan¬
gestellten und derwartet , daß dem Reichstag noch im
Jahre 1910 ein Gesetzentwurf dorgelegt wird , durch
den eine zweckmäßige, allen berechtigten Anforderun¬
gen entsprechende Pensionsversicherung der Pridat-
beamten geschaffen wird . Der Vorstand beschlyß ferner,
von Zeit zu Zeit Anzeigen in den Tagesblättern gegen
das Borgunwesen zu veröffentlichen. Er legt Wert
darauf , daß ihm aus den Kreisen der Mitglieder Mate¬
rial zur preußischen Verwaltungsreform , und zwar
neben Vorschlägen für die Verbilligung und Verein¬
fachung des Instanzenweges und der behördlichen
Organisationen besonders charakteristische Fälle und
Tatsachen, die die Notwendigkeit einer Reform beson¬
ders dringlich erscheinen lassen, zngesandt wird.

* Die Reichstagswaljl in Teltow-Charlottenburg . Zur
Erörterung der nächsten Reichstagswahl in Teliow-Bees-
kow-Charlottenburg hielten Vertreter der nationalliberalen
und der fortschrittlichen Partei eine Konferenz ab. In dieser
ergab sich volles Einvernehmen über die beiderseitige Ge¬
neigtheit, hierbei für die Wahl eines gemeinsamen
liberalen Kandidaten  mit aller Entschiedenheit
einzutreten.

* Die Not der deutschen Anleihen. Aus einer Sitzung
des Vorstandes des Z entr alv erb and es des
deutschen Bank - und Bankiergewerbes  wird
mitgetcilt, daß er im Bewußtsein der Notwendigkeit einer
gründlichen Sachverständigen-Erörterung der Situation an:
deutschen Fondsmarkte beschlossen habe, das Thema: „Ge.
eignete und ungeeignete Vorschläge zur Besserung
des Kursstandes der deutschen Reichs - und
Staatsanleihen"  aus die Tagesordnung des Vierten
Bankiertages zu setzen. Er will damit weiteren maßgcben
den Stellen Gelegenheit geben, das Sachverständigenurteil
aller Kreise des deutschen Bank- und Bankiergewerbes, ins¬
besondere auch aus den Reihen der Provinzbarckiers, in
dieser Frage zu vernehmen.

Marlamsrrrür ' isches.
Die Kommission für die Strafprozessordnung gab

am Samstag zunächst ihrem Bedauern Ausdruck, daß

glatt abgelchnt werden; wer du aber noch seist: verkneife
dir den Witz, daß das Oberammergauer Theater die einzige
Bühne der Welt sei, auf der man nichts gegen einen
„Schnitzer" habe, denn dieser Witz soll gutem Vernehmen
nach die gleichen Jubiläen feiern können wie das Passlons-
spiel; frage noch viel weniger, was bei dem Spiele für ein
Gewinn herausfchaue, merke: die Einnahmen an Karten¬
geldern betrugen im Jahre 1800 etwas über eine Million
Mark, wovon wie immer einer sehr weisen behördlichen
Bestimmung gemäß ein Drittel zu gemeinnützigenZwecken
verwendet werden mußte (daher die schönen Straßen und
ihre elektrische Beleuchtung, die Wasserleitung, das Kran¬
kenhaus, die Schule) und im übriaen nach Abzug der Nicsen-
unkosten nicht einmal ganz 3000 M. zur Rücklage kamen -
dafür hat aber die bayerische Staatsbahn nach eigenem Ge¬
ständnis nicht weniger als 4 Millionen Mark an Ober¬
ammergau in jenem Jahr verdient. Dagegen: gehe mög¬
lichst entlegene Wege — da, wo die anderen Fremden nicht
zu finden sind, ist cs auf alle Fälle gut, tritt da und dort
in ein Bauernhaus und freue dich an dem erstaunlich un¬
verfälschten „Milieu", an den schönen bemalten Möbel¬
stücken und Tellern, an den prächtigen Zinnsachen und
anderen Erzeugnissen der Volkskunst; das würdigste An¬
denken an deinen Besuch erstehst du dir aber in einem der
billigen Schnitzereigeschäfte. Vergiß mir auch .nicht, daß
Oberammergau auch in einer „Gegend" liegt, also gehe
hinaus in die Platte Talebene und empfange von den
pathetisch steil aufragenden Hängen des Laders, des Kofels,
des Aufackers harmonisch abklingende Eindrücke, und dann
wirst du, denke ich, mit Erinnerungen hciinkchren, die dich
länger und tiefer bewegen werden als die anderen der Ge¬
danke an die Sensationsrosinen, die sie sich aus dem Ober-
ammcrgauer Kuchen herausklauben.

Theater und Literatur.
Frau Tilla D u r i eu x vom Deutschen Theater hat sich

mit Paul Cassirer,  dem bekannten Berliner Kunst¬
händler, vermählt.

Die Polizei in Frankfurt  a . M. hat die Aufführung
des französischen Sitterfftückes- D r e r v t e r t e l m - kt«  h«

in einigen sozialdemokratischen Zeitungen die Namen
der Redner und Antragsteller in der Kommission mit¬
geteilt worden seien, obgleich die Vereinbarung besteht,
daß das nicht geschehen soll. Es sei eine Pflicht der
Loyalität , daß die Namen nicht genannt werden. Tann
werden die Bestimmungen über die Hauptvsrhandlung
weiterberaten.

Herr irrrd FioSte.
Mjähriges Dienstjubiläum. Am 15. Juli wird der

Gmeraloberst v. Bock und Polach,  Genemlinspekteur
der dritten Artnee-Jnspettion , in Hannover sein SOjähriges
Militärdienstjubiläum feiern.

Das neueste deutsche Linienschiff „Oldenburg " be¬
deutet insofern gegen die fertiggestellten Panzer der
Nassauklaffe einen Unterschied, als es mit zirka 130
Meter Länge , 28 Meter Breite und nahezu 9 Meter
Tiefgang mit einem Gesamtdeplacement von nahezu
20 000 Tonnen erheblich größer als die erste Klasse ist.
und vor allem als Linienschiff die besten Kolben¬
maschinen erhält , die mit nahezu 25 000 Pferdestärke¬
leistungen den: Schisse eine Geschwindigkeit von nahe¬
zu 21 Seemeilen in der '-stunde erteilen sollen. Auch
die Armierung , die bei der Nassau-Klasse eine Gesamt¬
summe von 14 490 000 Mark für jedes Schiff erfordert,
kommt bei dem neuen Typ etwas höher , zumal die
schwerste Artillerie nicht mehr atls 28 Zentimeter
S . K. 8/50 , sondern aus 30,5 Zentimeter -Schnellfeuer-
geschützen besteht. Die Gesamtarmierung umfaßt 40
schwere bezw. großkalibrige Geschütze. Auch die Be¬
satzung ist auf eine stärke von nahezu 1000 Mann
(960) gestiegen. . Daß sich damit auch die Gesamtkosten
für die Herstellung einer solchen schwimmenden Festung
in den allerbesten Jahren wieder erheblich erhöht haben,
ist selbstverständlich; sie betragen heute einschließlich der
Armierung nahezu 38 Millionen Mark . Die „Olden¬
burg " wird der Marinestation der Nordsee überwiesen
werden.

imv SJn.*t»ßItmtßr.
JMB. Justiz-Personalien. Die GerichtsassessorenStiebe!

in Wetzlar, Hiep e in Hochheim und Leo Sternber  g in
Wallmerod wurden zu Amtsrichternernannt.

Wrmtsche ftfilonien.
Der Handel im ostafrikanischen Schutzgebiet. Eine vor¬

läufige Übersicht über die Bewegung des Handels des ost-
afrikanischen Schutzgebiets über die Zollstellen der Küste im
Kalenderjahr 1909 weist für die Einfuhr 30 317791 M. gegen
23 070888 M. 1988, somit eine Zunahme von 7 246 803 M.r
für die Ausfuhr 10 097983 M. gegen 8 808 619 M. 1908,
somit eine Zunahme von 1289 364 M. auf ; der Gesamt¬
handel beläuft sich somit auf 40415774 M. gegen 31 879 507
Mark 1908, oder er weist eine Zunahme von 8 538 267 M.,
d. h. eine Steigerung um fast 27 Prozent auf.
.. - , > —. w

AmsZartd.
Astsrueich-Mwarn*

Der Studentenkrawall in Lemberg. Die amtlichen Er¬
hebungen stellten fest, daß während der Vorgänge an der
Universität Lemberg sämtliche Schüsse von den Ruthenen
ab gefeuert wurden. Jtn Augenblick des Zusammenstoßes
befanden sich im Univerfitäisgebäude gegen 40 Polen und
über 300 Ruthenen. Alle Ruthenen waren mit dicken
Stöcken und Knüppeln gekommen. In dem Hörsaal, in dem
die Ruthenen vorläufig verwahrt wurden, sind nach ihrem
Weggange Totschläger, Jagdmesser, Revolver. Pistolen und
eine Menge Stöcke gefunden worden. Insgesamt wurden
127 Ruthenen verhaftet. Dir strafrechtliche Erhebung ist ein¬
geleitet/ Bei 10 Verhafteten würde auf Grund von Zeugen¬
aussagen tätliche Teilnahme an den Vorgängen d-argetan

Die Auswanderung nach Hamai. Die von der ruffi-
sehen Regierung an die Vereinigten Staaten gerichtete
freundschaftliche Bitte um Unterstützung bei ihren Maß-

Canon,  das Direktor Gabriel aus Stuttgart mit seinem
Ensemble aufführen wollte, verboten.

„Der heilige Rat ", Ludwig Ganghosers  vier-
aktige Komödie aus dem Volksleben, erzielte bei ihrer
Erstaufführung im Residenz-Theater zu Dresden  eine
starke Wirkung.

Peter Rosegger,  der von schwerer Erkrankung
nunmehr völlig genesene Dichter der Steiermark, hat seinen
soeben vollendeten neuesten Roman „Die beiden
Häufe " dem „Daheim"  zur ersten Veröffentlichung
überlassen.

Der englische Literaturhistoriker Frederick James
Furnivall ist in London gestorben.

Bildende Kunst und Musik.
Die Gerüchte von der Amtsmüdigkett Felir

Weingartners,  des Direktors der Wiener Hofoper'
wollen nicht verstummen. Jetzt verlautet in Wien, daß
Weingartner, der sich zurzeit in Paris befindet, im Gespräche
mit einem dortigen Künstler seine Absicht, aus dem Ver¬
bände der Hosoper zu scheiden, angekündigt und gleichzeitig
den Generaldirektor der Dresdener Oper vr . v. Schuch
als seinen Nachfolger bezeichnet habe. Angeblich plant
Weingartner eine Konzerttournee nach Amerika.

Professor Franz v. Stucks Gemälde „Salome -"
wurde auf der Ausstellung des Deutschen Künstlcrbundes
in Darmstadt für das hessische Landesmuseum
angekauft.

Wissenschaft und Technik.
Exzellenz Adolf Ritter v. Bacher,  der berühmte

Münchener  Chemiker , der vor fünj Jahren mit dem
Nobelpreise ausgezeichnet wurde, kann heute das fünfzig¬
jährige Jubiläum als Universitätslehrer begehen.

Die Nürnberger Verlagsbuchhandlung
I . L. Schräg  feierte vorgestern das Jubiläum ihres
hundertjährigen  Bestehens . Sie hat sich einst als
Vcrlegerin der Werke Eichendorffs, Fouguss . Chamiffos,
später auch um die Pflege des Kunstverlags viele Verdienste
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nahmen gegen die Anwerbung russischer Ansiedler für die
Hawai-Jnseln fand dollstes Vertrauen Diese Bitte hatte
die Schließung des Auswandererbureaus in Chardin zur
Folge gehabt. Im Interesse der noch unter schwierigen
Verhältnissen aus Hawai befindlichen. russischen Ansiedler
wandte sich die russische Regierung an die französische Regie¬
rung mit der Bitte , ihren Konsularagenten in Honolulu mit
dem Schutz der russischen Angehörigen zu betrauen. v

Belgien.
Zur Heirat der Prinzessin Clementine. Wie ein

Brüsseler Blatt aus Rom meldet, soll der Papst die Absicht
kund gegeben haben, der Prinzessin Clementine von Belgien
gelegentlich ihrer Vermählung mit Prinz Viktor Napoleon
ein Geschenk zu machen. Sollte diese Nachricht bestätigt
werden, so würde sie einem Dementi der Meldung gleich-
kommen, nach welcher der verstorbene König Leopold von
Belgien den Papst gebeten habe, eine Heirat zwischen der
Prinzessin Clementine und dem Prinzen Viktor Napoleon
Möglichst zu verhindern.

Kpmriers.
Regierung und Vatikan. In der Antwort an den

Vatikan, deren Verfasser der Minister des Äußern ist, hält
die Regierung ihre Entschlüsse aufrecht, gibt aber noch eine
ausführliche Begründung. Hierzu erklärt Canalefas : Wir
wollen sehen, ob es uns gelingt, den Vatikan zu überzeugen,
andernfalls werden wir es bedauern. Aber was können
wir dann tun ? — Der Entwurf der Antwort auf die könig¬
liche Botschaft wird heute in der Kammer beraten; er gibt
insbesondere der Hoffnung Ans druck, daß die Regierung
das gute Einvernehmen zwischen Staat und Papst aufrecht¬
erhalten und zugleich die Vorrechte der bürgerlichen Macht
und die rechtliche Stellung der Kirche und Spaniens wahren
werde. Der Entwurf weist aus die Notwendigkeit hin, die
religiösen Orden unter das Reglement zu bringen, ohne ihre
geistige Freiheit anzutasten, gibt dem Wunsch Ausdruck,
daß die Verhandlungen mit dem päpstlichen Stuhl , betreffend
die Aufhebung der nicht unentbehrlichen Kongregationen,
einen schnellen Fortgang finden möchten, und beglückwünscht
die Regierung, daß sie die Freiheit des Glaubens und die
Ausübung des Kults verkündete.

Antiklerikale Demonstrationen. In Madrid fand am
Sonntagnachmittag eine von den Republikanern und Sozia¬
listen veranstaltete antiklerikale Demonstration statt, an der
sich eine gewaltige Menschenmenge,  darunter auch
viele Frauen aus allen Klassen der Gesellschaft, beteiligte.
An der Spitze des Zuges , der 2 Kilometer lang war,
schritten alle liberalen, republikanischenund sozialistischen
Führer , unter ihnen Moret, Perez Galdez, Sely Ortega
und andere; auch aus der Provinz werden zahlreiche ahn- -
liche Kundgebungen gemeldet. Die Ruhe wurde nirgends
gestört. — Rach einem Gottesdienst, während welchem ein
Priester in seiner Predigt heftige Worte gegen das Kabinett
Canalefas gebrauchte, kam es in der Ortschaft Cunti
zwischen Klerikalen und Antiklerikalen zu einem heftigen
Zusammenstoß, wobei eine Person getötet wurde. Einzel¬
heiten fehlen noch.

Irrmarrierr.
Das Befinden der Königin. Jur Befinden der Königin

Elisabeth soll sich neuerdings eine Verschlimmerunggezeigt
haben. Es werden immer heftigere, sich wiederholende
Schwächsanfälle gemeldet, die von großen Schmerzen be¬
gleitet sind. Die Königin verbringt die Nächte schlaflos.
Daß keine Bulletins ausgegcben werden, gibt zu den wider¬
sprechendsten Gerüchten Anlaß.

SKMei.
Der Boykott gegen Griechenland. In Konstantinopel

traf eine Meldung des deutschen Konsuls in Jaffa ein, der-
zufolge ein griechischer Dampfer mit Holz aus Österreich
im Werte von 32000 Frank für den deutschen Großholz¬
händler Wieland in Jaffa am Löschen gehindert wurde.
Obgleich der Gouverneur intervenierte und die Lastträger
und Bootsleute zur Arbeit zu überreden versuchte, weigerten
sich diese, den griechischen Dampfer zu entladen.

Vereinigte gtaatsn.
Der Eisenbahnerausftand verhütet. Die südöstlichen

Bahnen erzielten eine provisorische Einigung mit dem Bahn¬
personal, wodurch der befürchtete Ausstand verhütet wird.

Luftschiffe und Arroplane.
Breslau als Flughafen.

ftä. Breslau , 4. Juli . Eine hier stattgehabte Sitzung
des ostdeutschen Flugamtes unter Teilnahme von Vertretern
der Stadt , der Provinzbehörden und der Staatsrcgierung
beschloß die Anlegung eines ständigen Flughafens nnd
Flugplatzes in Breslau , wofür bedeutende Summen gezeich¬
net sind und Staatsbeihilfe gesichert ist.

Ein „Parseval " für die russische Regierung.
Wie wir erfahren, hat die deutsche Luftschiffahrt wieder

einen Erfolg im Ausland aufzuweisen, da von der russi¬
schen Regierung vor kurzer Zeit ein „Parseval " für die Ver¬
wendung im russischen Heere bestellt worden ist. Dieses
Luftschiff hat gegenüber den bisherigen „Parseval "°Thpen
mehrere wesentliche Veränderungen aufzuweisen. Es hat
einen Inhalt von 6700 Kubikmeter und tvird mit zwei
Motoren von je 100 PS . ausgestattet feilt, wird also insge¬
samt über eine motorische Stärke von 200.PS . verfügen.
Von technischen Neuerungen, die bei dem russischen
„Parseval" zur Einführung kommen werden, sei erwähnt,
daß die Motoren nicht nebeneinander, sondern hinterein¬
ander eingebaut werden. Die Form der Gondel ist stark
verändert worden, da sie an Breite verloren und an Länge
gewonnen hat. Cs werden in ihr insgesamt 12 Personen
Unterkunft finden. Die Anzahl der Pcrsonensitze ist also
um das Doppelte vermehrt worden. Auch in der Kon¬
struktion der Gondel wird ein wesentlicher Fortschritt zu
verzeichnen sein, da sie durch Verwendung von Stahlröhren
beim Bau sowohl an Festigkeit gewonnen wie an Gewicht
beträchtlich verloren hat. Dadurch ist eine größere Geschwin¬
digkeit bei gleicher Sicherheit gewährleistet. Sehr bedeut¬
sam ist auch eine Veränderung der Form des Luftschiffes.
Die Form erkcbeint ietü aekälliaer als. früher und bietet der
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Lust weniger Widerstand. Zu erwähnen ist noch, daß die
bisherigen Kegelräder, durch die die Schrauben getrieben
wurden, durch Ketten ersetzt worden sind. Die Anzahl der
Schrauben ist dieselbe geblieben wie bisher. Es werden
sich also jetzt in zwei Armeen, nämlich in der österreichischen
und in der russischen, außer in unserem Heere „Parseval "-
Luftschisfe befinden. s-

Tödlicher Absturz eines Fliegers.
hd. Paris , 4. Juli . Der gestrige erste Tag der Flng-

woche von Reims schloß mit einem tödlichen Unfall ab.
Der Antoinette-Pilot Charles Wächter, der am Vor- und
Nachmittag glänzende Flüge unternommen hatte, stürzte
Nachmittags mit seinem Antoinette-Eindecker aus einer
Höhe von zirka 100 Meter ab. Man sah die Flügel des
Eindeckers, der in einer Entfernung von etwa 3 Kilometer
von der Tribüne schwebte, sich plötzlich nach oben richten
und im nächsten Augenblick siel der Apparat mit riesiger
Geschwindigkeit senkrecht zur Erde nieder, wo er zerschellte.
Tie Fachleute und das Sanitäts -Personal eilten sofort
hinzu und man zog den Aviatiker mii großer Vorsicht aus
den Trümmern der Flugmaschine hervor, konnte aber nur
einen Toten bergen. Er war auf der Stelle getötet worden.
Die Brust war ihm eingedrückt und das Gesicht völlig zer¬
schmettert, außerdem waren mehrere Glieder gebrochen.
Alle noch in der Lust befindlichen Aviatiker landeten sofort.
Der Sturz wird aus den Bruch der die Flügel haltenden
Schraube zurückgesührt.

Der Aeroplan im Kriege.
hä . New Dork, 4. Juli . Ter Aviatiker Brookins

unternahm gestern in Montreal Versuche, die dartun
sollten, daß dem Aeroplan im Kriege nicht bloß int
Späherdienst , sondern auch im Angriff Bedeutung zu¬
komme. Ter Aviatiker nähm zwei Wurfgeschosse mit
und schleuderte sie aus einer Höhe voî 250 Meter auf
ein zu diesem Zweck errichtetes , aus Stein konstruier¬
tes Fort . Das Steingebäude wurde vollständig zer¬
stört . Die Sachverständigen erklären , daß das Experi¬
ment die Wirksamkeit der Aeroplane als Geschoßträger
vollkommen dargetan habe.s

wb . Paris ', 4. Juli . In Betheny ließ sich der
Hauptmann Madie von mehreren zusammengekuppel-
tcn Z e l l e n d r a che n emportragen , wobei er eine
Höhe von 110 Metern erreichte; der Flug dauerte fünf
Minuten . ’ _ _ _ ■ i

Aus Stadt und Land»
Missvadenrr Nachrichten.

Wiesbaden,  4 . Juli.
c_ Der Kricgsminister t>. Hceringen ist am Samstag zu

einem längeren Aufenthalt hier eingetroffen und hat im „Hotel
Prinz Nikolas" Wohnung genommen.

— Kurgäste. Es ist hier eingetroffen : General Witt von
Sawitzkh  mit Gemahlin aus Petersburg in der „Pension

Windsor Exx , In seltener Frische des Körpers und
des Geistes feiert morgen, am S. Juli , die Rentnerin Frau
F . B r u ckw i l d e r, geb. Broekhoff van Jaarsveldt , Rhein¬
straße 46, ihren 87. Geburtstag , hochgeachtet und beliebt in
den besten Kreisen unserer Stadt . Frau Bruckwilder hat
seit 25 Jahren dieselbe Wohnung inne wie heute und ist
seit 30 Jahren Abonnentin des „Wiesbadener Tagblatts ".
Möge sie das seltene Geburtstagssest froh verleben im Kreise
ihrer Kinder, Enkel und Urenkel.

— Todesfälle. In seiner Wohnung Taunusstraße 13
verstarb gestern der Rentner Heinrich Haas  im Alter von
73 Jahren . Derselbe war Begründer des bekannten Schnei-
dergeschästs, das früher lange Zeit in der Webergaffe be¬
stand. — Im Alter von 53 Jahren starb in Frankfurt a. M.
Major a. D. Georg v. Wilamowitz - Möllendorff,
ein Bruder des bekannten Berliner Gelehrten. Er war
Teilhaber der Kunsthandlung Hermes. Zuletzt hat -er die
Wiesbadener Niederlassung der Firma geleitet.

— Unser Ehrenbürger Professor Ernst v. Leyden, dessen
Erkrankung wir vor längerer Zeit meldeten, bewohnt gegen¬
wärtig eine ihm von befreundeter Seite zur Verfügung ge¬
stellte"Villa in der Scharrenstraße zu Charlottenburg . Der
KrankheitsFuftand des jetzt 78jährigcn Mannes hat sich in
der letzten Zeit leider nicht gebessert. Es steht jetzt -endgül¬
tig fest, daß Exzellenz v. Leyden seine Tätigkeii an dem
der Charito angegliederten Institut für Krebsforschung,
dessen Leitung er noch nominell behalten hatte, nicht wieder
aufnehmen wird.

— Wohnungskunst, über die Entwicklung der Jnnen-
raumkunst in Wiesbaden und die künstlerische Vervollkomm¬
nung der Wohnungsansstattüng ist schon manches geschrie¬
ben worden. Wer die Zimmereinrichtungen der Ausstellung
im Gedächtnis hat und sich ferner vergegenwärtigt, was
noch vor wenigen Monaten zu sehen war in den Auslagen
unserer Möbelhandlungen, der weiß, wie gewaltig der
Fortschritt ist, den wir aus diesem Gebiet künstlerischer Kul¬
tur gemacht haben. Es ist interessant, zu beobachten, wie
sich allgemach das Empfinden für die Jnnenraumkunst ent¬
wickelt und die reine Freude an harmonisch-künstlerischer
Gestaltung der Welt des Hauses wächst. Da ist eine Zim-
merausstattung wieder ein hervorragendes Beispiel dafür,
die gegenwärtig und bis Mittwoch ausgestellt ist in den
Erkerräumen der Firma Krekel und  K o., Friedrich¬
straße 36. Ein Damen-Arüeitszimmer in einem etwas alter-
tümelnden Stil , in seinen konstruktiven Einzelheiten und
dekorativen Schmuckausstattung an den Engländer Shera-
don sich anlehnend. Die ornamentale Ausstattung,
Interieur und anderes aus antike Meister zurückführend, die
Originalwerken des Hamburger Museums entnommen sind.
Alles auf einen harmonischen Zusantrnenklang gebracht.
Von der Decke bis zum Boden, selbst in den Vorhängen und
Stickereien der Polstcrbezüge kehrt, ein leitendes Motiv , der
Farbenton des Holzes wieder, lebhaft unterbrochen von den
Lichtern -hellerer Stickereifiguren. Es ist eine vortreffliche
Arbeit, dieses ganze Zimmer, über dessen Einrichtung int
einzelnen vieles zu sagen wäre. Man kann an der Kon¬
struktion lernen, wie schwere Möbel durch zweckmäßige
.Gliederung. doch, leicht und . ü-esälliu "iu aeitalten ünd.

Schreibtisch und Bücherschrank sind Meisterwerke; es ist ver¬
ständlich, daß die glückliche Besitzerin dieses Raums gerne
darin verweilen wird . Krekel und Ko. haben das Zimmer
nach Entwürfen ihres Innenarchitekten für einen hiesigen
Kunstliebhaber ausgeführt . Wir sollten mehr solcher
Familien haben; es wäre unserem Kunstgewerbe von
Nutzen. -s.

— Das neue Residenz-Theater wird anfangs September
zunächst mit einer Matinee vor geladenen Gästen eröffnet
werden, der am Abend desselben Tages alsdann die eigent¬
liche Eröffnungs-Vorstellung folgen soll. Zn dieser ist die
Aufführung des Shakespeareschen Lustspiels „Viel Lärm um
Nichts" ausersehen, dem Herr Regisseur Bertram eine sorg¬
fältige Neubearbeitung angedcihen ließ. Als nächste Novi¬
täten nach dem Eröffnungs -Abend werden das Lustspiel
„Taifun" und ein neuer amüsanter französischer Schwank
zur Aufführung gelangen, denen sich später ein interessanter
Zyklus Shakespearescher Lusffpiele anschließen soll.

— Gegen die Verunstaltung Wiesbadens will der
Magistrat, dem Beispiel vieler anderer Städte - folgend, ein
Ortsstatut  erlassen. Dasselbe gründet sich aus das Ge¬
setz über den Schutz von Baudenkmälern usw. und trifft
Bestimmungen über die Versagung- der Bauerlaubnis in
Straßen und Plätzen von künstlerischer oder geschichtlicher
Bedeutung, falls die letztere durch das Bauprojekt gefährdet
ist. Das Ortsstatut benennt die in Frage kommenden Stadt¬
teile und setzt eine besondere Kommission ein, in der außer
den Vertretern der städtischen Körperschaften auch Mitglieder
des „Nassauischen Kunstvereins" und der „Gesellschaft für
bildende Kunst" Sitz und- Stimme haben sollen. — Dieses
Vorgehen des Magistrats wird zweifellos auf all-seitige Zu¬
stimmung stoßen. Daß auch die Verschandelungdes land¬
schaftlichen Stadtbildes durch protzige Reklam-eplakate und
Ähnliches durch das Ortsstatut getroffen werden soll, dürfte
dasselbe ebenfalls willkommen machen.

— Walhalla -Theater. Offenbachs übermütig-groteske
Operette „Die schöne Helena"  erlebte gestern auf un¬
serer Operetterrbühne ihre erste Aufführung in dieser Spiel¬
zeit. Zwischen die große Zahl der ausgesöhrten modernen
und modernsten Operetten glaubte die Direktio-n auch einmal
etwas aus der Vergangenheit auskramen zu dürfen. Wie
es scheint— wenn man von der Quantität der Besucher am
gestrigen Sonntag auf deren Interesse an der Operette
schließen will — war dieser Versuch ein glücklicher, denn das
Haus war bis zum letzten Platz ausverkaust. Die Auffüh¬
rung war durchweg eine recht gute. Die Vertreterin der
Titelrolle, Fräulein Keßler,  entledigte sich ihrer Aufgabe
mit vielem Geschick. Herr Aust  ni als Paris wurde seiner
Rolle ebenfalls im großen und ganzen gerecht. Herr
Schiller  bot in Maske und Spiel einen vortrefflichen
Menelaus ; er wie der Großaugur Calch-as des Herrn
Asper  entwickelten eine drastische Komik. Der brausende
Achilles hatte in Herrn I n n s e l d e r einen guten Vertreter
gefunden, die beiden sanften „Ajaxe" wurden durch die
Herren Kohl  und S t e t n ö r e cf) e r angemessen verkör¬
pert. Besonders lobend zu erwähnen sind- noch der Oresk^
des Fräuleins V es e l y, der mit viel Temperament und
guter Stimme gegeben wurde, und der Pylades des
Fräuleins Knocke.  Auch die übrigen Mitwirlenden taten
ihre Schuldigkeit. Angenehm fiel der Chor durch sicheres'
Zusammenwirkenund gutes Stimmaterial auf. Die kostüm-
liche sowie die dekorative Ausstattung der Operette war sehr
gut. Besonders die Dekorationen in den beiden ersten Akten
waren geradezu vortreffliche zu nennen. Das Orchester un¬
ter Herrn Kapellmeister Lanzers  sicherer Fübrung ver¬
dient noch besonderes Lob. Das Publikum bereitete der
Operette eine sehr freundliche Ausnahme.

— „Krämergasse ". Man schreibt uns : "Tie Berner-
kung in Nr . 303, daß der Name Krämergasse historisch
keine Berechtigung habe, ist nicht zutreffend . Tie
Marktstraße , von der Langgasse bis zum Uhrturm , hat
früher Krämergasse geheißen, und der Magistrat hat
jedenfalls diese historische Benennung wiederherstellen
wollen. Für ein so kurzes Verbiudungsgätzchew ist es
schwer, einen treffenden Namen zu finden und ihn
mit den übrigen altstädtischen in Verbindung zu brin¬
gen. Ter Name „Straße " sollte auf die kurze Gasse
nicht angewandt werden. Also scheint uns der Name.
Krämergasse , der sich noch dazu den anderen Gassen
mit Gewerbebezeichnung: Weber-, Häfner -, Metzergasse,
sehr gut entschließt, ein ganz glücklich gewählter ". —-
Trotzdem dürfte der Name „Krämergasse " nicht viel
Sympathie im Publikum finden.

— Badhnus zum Rindsfuß . In der letzten Nummer
des „Wiesbadener Kurleben " war behauptet worden,
es sei nicht bekannt , wann das „Badhaus zum Rinds¬
fuß " seinen Namen gewechselt habe. Ties geschah im
Jahre 1810. In diesem Jahre erbaute der Hofbuch¬
drucker I . H. Frey , der Eigentümer des Badhauses,
dieses neu und nannte es den vielen bei ihm logieren¬
den Engländern zuliebe: „Englischer Hof". Ten
Namen „Zum Rindsfuß " (von eiuenr altadligen Ge¬
schlechtes behielt es int Volk noch längere Zeit bei. .Als
1818 die Freysche Hofbuchdruckerei einging (das Uri -'
vileg kam an L. Schellenberg), wurde das Badhaus;
wie in dem betr . Artikel erwähnt , verkauft . An Stelle
des alten Baus von Frey entstand der 1882 vollendete
heutige.

— Am Bismarckdenlinal, das dieser Tage einer gründ¬
lichen Reinigung unterzogen wurde, leuchtet jetzt weithin
int ausgeschlagenen Buche des deutschen Jünglings die
Goldinschrift: „Wir Deutsche fürchten Gott, aber sonst nichts
in der Welt". Die bekannte Stelle aus den Reden Bis¬
marcks ist dadurch zu besserer Wirkung gebracht worden-

— Militärisches. Den hiesigen Truppen ist Kenntnis
gegeben worden von einem Erlaß des Kriegsministers,
worin derselbe im Anschluß an das in dem bekannten
Bonner Prozeß zur Sprache gekommene Verhalten verschieb
dener Einjährig -Freiwilligen der Bonner Königshusaren
gegenüber dem Einjährigen-Unterossizier Veith darauf hin¬
weist, daß Einjährige-Unteroffiziere den nicht zu Unter¬
offizieren beförderten anderen Einjahrig -Freiwilligen gegen-'
über selbstverständlich Vorgesetzte sind. Der Erlaß wird»!
gegenwärtig, wo die ersten Beförderungen zu Einjährigen-
Uitteroffizieren herauskrmmen, - besonders Einjährig -Frei-

... willigen einaekckiärkt-
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— Amerika hüben und drüben. Gegenwärtig weilen

seit längerer Zeit schon zwei Deutsch-Amerikaner in unserer
Stadt , die, aus einem kleinen Orte in Kurhesscn stammend,
vor mehreren Jahrzehnten über das große Wasser gingen,
um ihr Glück in der neuen Welt zu suchen. Beide fanden
cs, der eine etwas mehr wie der andere, aber beide können
mit ihrem Los durchaus zufrieden sein. Und sie sind e§
auch. Sie haben es zu Wohlstand gebracht und können sich
mit Familie nach Belieben die Reise in die alte Heimat
gönnen, wo sie sich immer wieder gern aushalten. Fleiß,
Tüchtigkeit und Sparsamkeit haben ihnen zu bedeutenden
Mitteln , zu einem sorgenlosen Leben verholfen. Zwei
andere Brüder unserer Amerikaner sind inr Lande geblieben
und haben sich cbensalls redlich genährt. Aber nicht nur
dies, sie haben ebenfalls durch Strebsamkeit, gepaart mit
nicht alltäglichem Erfolg, es zu Ansehen und Vermögen ge¬
bracht, nachdem sie vor etwa 40 Jahren als kleine Hand¬
werker aus ihrer ländlichen Hcinrat nach Wiesbaden ge¬
kommen und in Stellung getreten waren. Nun sind die
vier Brüder hier besuchsweise nach längerer Trennung
wieder einmal für längere Dauer zusammen gekommen
und freuen sich, frei von Protzentum und Überhebung, der
Früchte eines arbeitsreichen, vernünftigen Lebens. . Die
nickt ausgewandrrtcn Brüder haben „Amerika" in ihrem
deutschen Vaterlande gesunden, Wie es so manche, denen
das Glück schon an der Wiege gelächclt, finden könnten,
wenn sie nur ernstlich wollten.
v __ Zu einem Ausflug nach einigen ihrer neu erbauten
und im Bau begriffenen Villenkolonicn bei Frankfurt a. M.
hatte am Mittwoch voriger Woche, die Eigenheim-
Bau g e le l ls cha s t Wiesbaden  eine Reihe von
Interessenten eingeladcn. In stattlicher Anzahl begaben
sich die Teilnehmer zuerst nach den ausgedehnten Geschäfts¬
räumen der Zentralgcsellschast in Frankfurt a. M. und dann
zu Bahn. bczw. in mehreren Wagen nach den Kolonien der
Gesellschaft in Eschersheim (am Kirschberg), Heddernheim,
Wiesenau und Homburg v. d. H. Überall fanden die reizen¬
den, größeren und kleineren Bauten ihrer praktischen Grund¬
rißgestaltung, ihrer architektonisch hervorragenden Fassaden
wegen und namentlich ihrer Billigkeit und ihrer Solidität
halber großen Beifall, uni so mehr, als man aus dem
Munde der Eigentümer selbst nur daS denkbar Beste über
die Bauausführung und über die Behaglichkeit der Bauten
vernehmen konnte. Außerordentlich interessant war auch
der Anblick der Kolonie Wiesenau, wo unter den Händen
von mehreren hundert Arbeitern ca. 80 Villen zu gleicher
Zeit von der Gesellschaft erbaut werden. Mit einem frohen
Abendschoppen schloß der wohlgelungene Ausflug, dem
weitere folgen werden.

— Das amerikanische Nationalfest: d'e Unabhängig¬
keitserklärung der Bereinigten Staaten , wird heute gefeiert.
Die hier wohnenden Amerikaner begehen natürlich ebenfalls
diesen Tag, der „drüben" mit besonderem Pomp verbunden
zu werden pflegt. Die hiesige Kurverwaltung trägt ihm
besonders Rechnung durch Veranstaltung eines amerikani¬
schen National-Festkonzerts.

— Das Wetter hielt gestern mehr, als man nach der
trübseligen Voraussage eigentlich erwarten durste. Die
„zeitweise Aufklärung" nahm einen sehr erfreulichen Teil
des im ganzen gar nicht so üblen Sonntags ein, der im
allgemeinen auch mehr Wärme brachte, als zu hoffen
war. Der Regen beschränkte sich auf einige mehr oder
weniger heftige" Spritzer und der Wind blies nicht über¬
mäßig scharf. Unter solchen Umstanden konnten die verschie¬
denen Veranstaltungen der Vereine usw. ohne größere Be¬
schwernis von statten gehen, und sogar der Verkehr auf dem
Rhein gestaltete sich angenehmer, als man glauben durfte.
Die Mittags - und Ab-ndkrnzcrte im Kurhaus fanden im
freien statt und hatten einen sehr großen Zuspruch. — Der
Barometer steht übrigens auch gar nicht so schlecht und
hält sich seit mehreren Tagen aus gleicher Höhe. Die Regen¬
güsse der vorigen Woche haben merklich nachgelassen, und cs
gewinnt den Anschein, als ob nun endlich wieder „hellere
Tage" kommen sollten.

— Glascrtag. Am 11. und 12. d. M. findet hier in
Wiesbaden der 30. deutsche Glasertag statt. Von den zur
Beratung stehenden Gegenständen dürste als besonders wich¬
tig hervorgehoben werden ein Antrag, betreffend die Not¬
wendigkeit der Aufhebung, bezw. Änderung des K 100g der
Reichsgewcrbeordnung für das Glaserhandwerk, dahin¬
gehend, daß den Zwangsinnungen wegen wirksamer Be¬
kämpfung der Schlcuderkonkurrenz das Recht der Festsitzung
von Mindestpreisenfür gleichartige Glasarbeiten zngestan-
de» wird.

— Gut Ziel ! Bei dem Mittclrheinischen Schützenfest
in Karlsruhe , das gestern begann und an dem auch unsere
Wiesbadener Schützen wieder in größerer Anzahl teilneh-
men, hatten die letzteren schon am ersten Tage vielver-
heißcndcs Glück: Büchsenmacher und Wasfenfabrikant Jakob
Bartels  errang aus Feld den zweiten Becher in 11 Minu¬
ten 10 Sekunden und Bankbeamter Otto Philipps  auf
derselben Scheibe den zehnten Becher in 24 Minuten 25
Sekunden. Herr Bartels hat bekanntlich schon mehr Be¬
weise seiner Meisterschaft als Schütze gegeben, dagegen ist
Herr Philipps zum erstenmal an einem derartigen Preis¬
schießen beteiligt, so daß für die Folge wohl noch manch
schönes Resultat von ihm erwartet werden darf.

— Wiesbadener Ausstellung 1909. Der Werkzeug-
MaschinengesellschaftR. v. Paller  u . Ko . m. b. H. in
Frankfurt wurde von der Ausstellung nachträglich die gol¬
dene Medaille zuerkannt.

— Fremdenverkehr. Zahl der bis 25. Juni zu längerem
Aufenthalt angemeldeten Fremden: 28 643 Personen, zu
kürzerem Aufenthalt: 47 772 Personen, Gesamtfrequeuz:
75815 Personen; Zugang in verflossener Woche zu längerem
Aufenthalt : 579 Personen, zu kürzerem Aufenthalt: 2938
Personen, Gesamtfrequcnz: 3517 Personen; zusammen zu
längerem Aufenthalt: 28 622 Personen, zu kürzerem Auf¬
enthalt: 50 710 Personen, Gesamtfrequenz: 79 332 Personen.

— Straßen , in denen Gras wächst, gehören in Wies¬
baden glücklicherweise zu den Seltenheiten. Aber ganz
fohlen sie auch hier nicht. Das beweist die R h e i n b a h n -
straße,  in der es seit Verlegung der Bahnhöfe recht stille
geworden ist, insbesondere in ihrem unteren Teil. Dorr
wächst jetzt tatsächlich Gras und erinnert an die Zeit vor
80 bis 60 Jahren , wo derartiges im schönen Wiesbaden
noch mehr vorkam. und zwar in Straßen , die heute einen
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recht lebhaften Verkehr haben. Hoffcntlicht winkt auch der
Rheinbahr.straße in nicht allzu ferner Zeit wieder neues
Leben.

— Magistrat und Tagespreise. Im Anschluß au diese
Mitteilung im gestrigen „Tagblatt " erfahren wir, daß auch
für Wiesbaden die Einrichtung einer A u s ku n f t s ste l l e
für die Presse im Rathaus eingerichtet werden soll. Bür-
mermeister Glässtng trägt sich mit diesem Gedanken, und es
ist sonach zu hoffen, daß er bald zur Tat werden wird.
Übrigens muh anerkannt werden, das; auch jetzt schon die
Vorsteher der einzelnen städtischen Verwattungsaltteilnngen
im gegebenen Fall der Presse meist bereitwillig entgegen-
komrnen. Allerdings dürfte eine Z c n t r a l auskunfts-
stelle für die Zeitungsberichterstattung in mancherlei Hin¬
sicht den Vorzug verdienen.

— Warnung. Ein Leser schreibt uns : „Am Samstag¬
abend 10Uhr  ereignete sich in der Wilhelmstraße ein
überfall,  welchen man in einer so belebten Gegend
Wiesbadens für unglaublich halten müßte. Als ich mit
meiner Frau , vom Kurhaus zurückkehrend, die Alleeseite der
Wilhelmstraße, gegenüber von; „Nassauer Hof", passierte,
schlich sich in gebückter Haltung ein junger Mann an meine
Frau heran, riß ihr trotz ihres Wehrcns die Handtasche
aus der Hand und eilte in die Gebüsche der Kuranlagen
längs der Sonnenberger Straße zurück. Alles Rufen und
Schreien nach Polizei war vergeblich; es lockte nur eine
große Zuschauermenge herbei, die sich jedoch an der Ver¬
folgung des Diebes nicht beteiligte, so daß er leicht entkam.
Mehr als eine halbe Stunde haben wir gebraucht, bis wir
endlich einen Schutzmann finden konnten, dem wir den
Überfall meldeten, woraufhin aber keine weiteren Recherchen
stattsandcn. Jedenfalls mag der Fall den Damen zur War¬
nung dienen, nicht viel Geld in der Handtasche bei sich zu
tragen. Diesmal enthielt die Tasche 30 M. an barem Geld.
Es ist traurig , daß man nicht einmal am Kurhaus in der
Wilhelmstraße vor einem derartigen überfall geschützt ist.
Br S ." — Der überfall ist allerdings mit einer seltenen
Dreistigkeit ausgesührt und möge zur Warnung dienen.
Daraus möchten wir jedoch nicht den Schluß ziehen lassen,
als ob die Umgebung des Kurhauses zur Nachtzeit etwa
überhaupt unsicher sei. Ähnliches kann an jedem anderen
Ort zu späterer Abendstunde Vorkommen. Gerade der Um¬
stand, daß die Aufstellung eines Schutzmannspostcnsan der
betreffenden Stelle unterbleibt, dürfte dafür sprechen, daß
dieselbe im allgemeinen als ungefährdet betrachtet wird.

— Diebstähle. Bei einer hier wegen Diebstahls fest-
genommenen arbeitsscheuenFrauensperson wurde eine noch
fast neue Tischdecke(sogenannte Kaffeedecke) gesunden, die
offenbar von einem Diebstahl herrührt. Die Decke hat hell¬
graue Grundfarbe und ist mit arabeskenartigen gelbbraunen,
hell- und dunkelgrünen Mustern bedruckt und hat einen
Wert von etwa 8 M. Eigentumsansprüchekönnen auf Zim¬
mer 20 der Polizeidircktion geltend gemacht-werden. — In
der letzten Zeit sind überhaupt wieder eine ganze Anzahl
von Fällen zur Anzeige gekommen, in denen nachts die auf
den Tischen der Balkone und Vorgärten gelegten Decken ge¬
stohlen wurden. Es dürfte sich empfohlen, solche Decken
nachts nicht in leichtcrrcichbarer Nähe im Freien liegen zu
lassen. — Am Donnerstag vergangener Woche wurde aus
einem Gartenhaus eine Wage, deren Untergestell dunkel¬
grün mit Goldstreisen gestrichen war , die Wagschalen weiß,
innen braun emailliert, gestohlen. Der Wert des Gegen¬
standes ist etwa 20 M.

— Die fortschrittliche Valkspartei hält nächsten Sams¬
tag im Restaurant „Waldcck" ihr diesjähriges Sommcrsest.

— Legat. Dem „Katholischen Gesellenverein" ist ein
Legat von 2090 ‘TU. von dem hier verstorbenen Konsul
Matthias Klein,  einem Bruder des verstorbenen Bischofs
Klein von Limburg, hinterlassen worden.

— Unfall. Gestern nachmittag fuhr an dem Chaussee-
Hans ein Radler, die Beine vorn aus der Maschine, so daß
er wenig Macht über sein Vehikel hatte, einen des Wegs
kommenden Mann um. Dieser geriet deshalb so in Wut,
daß er mit dem Messer auf den Radler losging. Hinzu-
kommcnde Touristen hatten viele Mühe, den Aufgeregten zu
beruhigen; der Radler hatte dabei eine günstige Gelegenheit
abgewartet und sich heimlich davongemacht.

— AusstcllungLmedaillen zu Reklamezwecken. Die
Ständige Ausstellmigskommission für die deutsche Industrie
weist darauf hi», daß viele Geschäfte zu Prcpagandazwccken
immer noch Medaillen verwenden, die von minderwertigen,
namentlich ausländischen Ausstellungen herrühren. In die¬
ser Weise wird u. a. mit den Medaillen sogenannter inter¬
nationaler Ausstellungen in Paris und Brüssel Reklame ge¬
macht, die nach dem den maßgebenden Stellen vorliegenden
Material als Verstoß gegen das unlautere Wettbcwerbsge-
setz bezeichnet werden muß. Es ist zu begrüßen, daß die
Polizeibehörden mit besonderer Schärfe gegen die Wetter¬
führung derartiger sogenannter Auszeichnungen Vorgehen.

— An den Rhein. Um dertz Verkehr am und nach dem
Rhein wieder zu heben, hat die Eisenbahndirektion Cöln
kürzlich in Hunderten von Wartesälen und Bahnhöfen
Plakate aufhängen lassen, auf denen Künstlerhand die Schön¬
heit des Rheins verherrlicht. Es wäre wünschenswert, das;
von Plakaten der erwartete Erfolg beschieden wäre, zumal
der Rhein für Sommerreisen etwas aus der Mode gekom¬
men ist.

— Die neue Offiziers-Felduniform aus grauem Stoff ist
eben im Schaufenster der Militär -Schneiderei Fischer,
Schwalbacher Straße 4, zur Ansicht ausgestellt. Daß sie
besonders schön wäre, läßt sich nicht behaupten, dafür aber
dürfte ste infolge der gänzlichen Vermeidung leuchtender
Farben im Ernstfälle um so zweckdienlicher sein.

— Neue Hundertmarlschcinewurden am 1. Juli dem
Verkehr übergeben. Diese neuen Reichskassenscheine sind
fast so groß Wie die Tausendmarkscheine, tragen die üblichen
allegorischen Darstellungen von Landwirtschaft, Handel und
Industrie , sind tiefblau in Farbe gehalten wie die alten
und haben als Wasserzeichen das Bild Kaiser Wilhelms I.

— Eine Auto- und Radlerfalle war gestern auf der
Straße nach Frankfurt von böswilligen Händen angelegt.
Quer über die ganze Straße waren faustgroße, dicke Glas¬
splitter in 3- bis 4fachen Reihen hingelegt, zum Teil sogar
fest eingerammt. Sämtliche Autler und Radler mußten ab-
steigen, um Beschädigungen von Maschinen vorzubeugen,
die trotzdem doch vorkamen. Autler und Radler, welche
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die Strecke teilweise durch Wegräumung der Glasstücke(die
nach Hunderten zählten) fahrbar machten, fanden das Men¬
schenleben gefährdende Hindernis von neuem wieder dicht
ausgebaut. Die Stelle befand sich kurz vor Hattersheim.

— Ein Sonderzug Frankfurt-Hamburg geht, wie schon
kurz berichtet, am 16. Juli Frankfurt ab: 8 Uhr 35 Mm.
vorm., Mamburg au: 7 Uhr 7 Min. nachm.; Fahrkarten
2. Klasse zu 14 M. 30 Pf ., 3. Klaffe zu 9 M. 70 Pf . sind gegen
Freieinsendung des Betrags bis 14. Juli zu beziehen vom
Hessischen Landesausschuß des Deutschen Flottenvereins in
Darmstadt, Waldstraße 4.

— Eine neue Quelle in Homburg. Im Bohrschackt am
Seedamm, wo man seit einiger Zeit nach einer Therme
bohrt, ist am Samstagabend eine gewaltige kohlen:aurc-
haltige kalte Quelle zutage getreten, die große Mengen
Wasser auswirft . Die Zusammensetzung des WasjerS
ähnelt, soweit sich bis jetzt feststellen ließ, dem des Elisabeth¬
brunnens. Ob man an der gleichen Stelle jetzt nach der
warmen Quelle weiterbohrt, wird von der Entscheidung
des Frankfurter Spczialchemikersfür Quellenforschung, Di-.
Karl Roth, abhängen, aus dessen Gutachten hin die Bohrung
in Homburg unternommen worden ist.

— Wissenschaftliche Ballonausstiege. Am Donnerstag,
den 7. Juli , finden in den Morgenstunden internaiionale
wissenschastliche Ballonaufstiege statt. Es steigen Drachen,
bemannte oder unbemannte Ballons in den meisten Haupt¬
städten Europas auf. Der Finder eines jeden unbemannten
Ballons erhält eine Belohnung, wenn er der jedem Ballon
bei gegebenen Instruktion gemäß den Ballon und die In¬
strumente sorgfältig birgt und an die angegebene Adresse
sofort telegraphisch Nachricht sendet.

— Autofahrten ins Ausland. Bei Automobilfahrtcir
ins Ausland müssen die Führer des Automobils einen
Führerschein haben, der für unseren Bezirk von der König!.
Regierung dahier ausgestellt wird. Nur wer einen solchen
internationalen Führerschein besitzt, darf die Grenze eines
der Nachbarländer überschreiten. Der deutsche Führerschein
wird von der Polizeiverwaltung der betreffenden Gemeinde
ausgestellt. In letzter Zeit ist es wiederholt vorgekommeu.
das; Autler, die nicht in; Besitz des internationalen Führer"
scheins waren, an der Grenze zurückgewiesen wurden.

— Danny gegen Rom. Das Kolosseum Gießen kün¬
digte für eine Volksvorstellung am 30. Juni folgende große
Attraktion an : „Danny Gürtler ", der Hessen-Darmstädtcr,
genannt der König der Boheme und Apostel der Wahrheit.
Kulturkampf. Politik. Kunst. Humor. Danny Gürtler
spricht u. a. gegen die Enzyklika. Aus. ihr freidentenden
Landsleute'. Auf ins Kolosseum! Mucker und Spießer
bleiben zu Hause! Außerdem Spezialitäten-Programm ."
— Zittere, Rom! Dannybai ante portas!

— Der Mörder Burclhardt aus Niederhöchstadt, der
wegen vorsätzlicher Tötung seiner Geliebten zum Tode ver¬
urteilt , dann aber zu lebenslänglichem Zuchthaus begna¬
digt worden war , ist, wie wir hören, so schwer erkrankt, daß
mit seinem baldigen Ableben gerechnet werden muß.

—Kurhaus . Die Kurverwaltung weist nach einmal darauf
hin, daß der Termin zur Kartenlösung für die R h e i n s a i; r i
nach Coblenz am 7. b. M. Dienstag , den 5., mittags 12 Uhr,
erlischt. — Am Dienstag führt der Wagenausslug  der
Kurverwaltung , 3)4 Uhr ab Kurhaus , nach Nerotal , Platte über
Rundfahrweg, Herrneichen und zurück. — Das Avon n e -
mentskonzert  des städtischen Kurorchesters am Dienstag¬
abend 8!4 Uhr findet als Johcmn-Strauß -Abend unter Leitung
dos Kapellmeisters Jrmer statt.

— Das Schulische Künstlerquartctt ist eben auf einer Rund¬
fahrt durch Süddeutschland und hat dabei in Pforzheim Kon¬
zerte im Brauhauskeller gegeben, die ihm volle Häuser und
neue Lorbeeren brachten. Der „Pforzh . Anzeiger" sagt darooer
u . et. : „Das Konzert bereitete alten Besuchern einen ungetrü -tcn
schönen Genuß . Man wurde nicht müde, den prächtigen medcr-
gaben zu lauschen, selbst wenn es einmal ein altes , schon' oft
gehörtes Lied war . Gesunde und wohlklingende Stimmen , vor¬
nehme künstlerische Auffassung und ein gutgewähltes Programm
vereinigen sich bei diesem Ensemble zu einer glänzenden Wir¬
kung. Alle Schattierungen des Ausdrucks, sei es für ein tief¬
empfundenes Natur - oder Liebeslied oder für eine fidele musi¬
kalische Schnurre , stehen den Künstlern zu Gebote."

— Kleine Notizen. Im Hotel-Restaurant „Fricdrichshof"
spielt von heute abend ab bis auf weiteres das so beliebte H am -
burg er Kadettenkorps . — An der „Rheinische n
Handelsschule" (Marktstratze 19 a, 1) finden in de: Zeit
vom 4. Juli bis 31. August d. I . Sonderkurse (Ferienkurs: ' >t
ermäßigten Preisen statt . — Die „Wiesbadener Sänger -Ber¬
einigung" halt Mittwoch, den 6. Juli , abends 9 Uhr, v.t der
Männer -Turnhalle , Platter Straße , Gesamtprobo ab.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Bolksthcater. Der 100jährige Todestag der Königin Luise

soll im Bolkstheater würdig gefeiert werden, und zwar mbi
Direktor Wilhelm;, eine Festwoche vom 11. bis zum 16. Jul :,
in welcher jeden Nachmittag das historische Volksstück„Zöingm
Luise" zur Aufführung kommt. Schülerinnen und Schülern ist
somit Gelegenheit geboten, dieses schöne historische Werk zu be¬
wundern . Die Direktion steht auch mit auswärtigen Lehr¬
anstalten in Unterhandlung . Direktor Wilhelmh wird aue eine
Vorstellung für die unbemittelten Kinder geben, es gelangen
ca.  1200 Freikarten zur Verteilung.

* Die Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst wird am
nächsten Donnerstag , den 7. d. SK., abends 148 Nbr. im „Frank-
surter Hof". Wcbergassc 37. Ecke Saalgasse , ihre diesjährige
ordentliche Generalversammlung abhalten . Die Tagesordnung
ist im Anzeigenteil bekannt gegeben.

Airs dem Landkreis Wieskadea.
- -- Maffcnheim, 3. Juli . Weniger dem Jubiläum des

„Turnvereins ", als dem Reiz der alten Trachten
und Uniformen,  der Schönheit des seltenen Festzuges,
galt das Interesse der zahlreichen Fremden, die heute unser
Dorf besuchten, das natürlich Festschmuck angelegt und trotz
des mehr als zweifelhaften Wetters der vergangenen Woche
dem „Vertchrstag" in jeder Hinsicht Rechnung getragen
hatte. Die festliche Veranstaltung war vom Glück begün¬
stigt; es regnete nur einmal, aber nicht etwa vom Morgen
bis zum Abend, sondern fünf Minuten lang, als die
Hauptsache erledigt war, als die Ländchcsmädchen schon
einigemal ihre Faltenröcke auf dem provisorischenTanz¬
boden des Festplatzes geschwenkt, die Bauernmusikantenein
Dutzend Ländler und mehr geblasen, der Vorsitzende des
„Turnvereins " längst die Festrede gehalten, die Festjung-
frauen die Fahnenschleife überreicht und ihre Sprüchlein
hergesagt hatten und die üblichen Gratulationen und Ebrmr-
gen erledigt waren. Die Ehrengäste, unter ihnen Landrat
Kammerherr v. H e i m b u r g, Oberregicrungsrat
Pfeffer  v . S a l o m o n und Negierungsrat Berger,
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sowie die Ländchesmädchen faßen bereits beim Ländches-
wein , der nicht übel ist, wenn, wie hier, ein guter Jahrgang
aufgetragen wird, als ein Nassauer Wasser unter den Wein
mischen wollte , vorn Wind aber, der an diesem Tag das Amt
des Sonnenputzers übernommen hatte, weggefegt wurde, be-
vor er die Freude verderben konnte. Die Ländchesmädchen
trugen die alte Tracht, unter denen sich hundertjährige
Stücke befanden, nicht ohne Stolz , sie faßten die Sache selbst
offenbar als die Veranschaulichung ehemaliger Schönheit,
und nicht als eine Maskerade auf, ein Wort, das auf dieses
kleine Trachtenfest keinesfalls angewendet werden darf.
Trägerinnen der Tracht waren lediglich die Enkelinnen und
Urenkelinnen jener znm Teil längst verstorbener Frauen
und Mädchen, die die Initialen ihrer Namen und die Jah¬
reszahl nebst ein paar kantigen Blümlein und Vöglein aus
die Leibchen und Brustlätzchen gestickt haben, die heute
wieder einmal in den Hellen Sonnenschein des lebendigen
Tags getragen wurden. Die ältnassauischcn Soldaten
traten fest aus und waren stattliche Leute mit Schnauz¬
bärten und gebräunten Gesichtern — alles Natur . Sie
trugen die Uniform und die alten Feuersteinslinten mit
Würde und Verständnis . Die Sachkenntnis des
Arrangeurs , Kunstmalers Frankenbach  aus Wies¬
baden, verleugnest diese Truppe ebensowenig wie die präch¬
tigen Fanfarenbläser, Standartenreiter und die Bürger und
Studenten , die sich um den Turnvater Jahn und die blonde
Germania auf dem Festwagen gruppierten. Die einzelnen
Gruppen wurden photographisch ausgenommen, die Bilder
werden auch außerhalb unseres Dorfes Liebhaber genug
finden. Im übrigen ging das Fest programmäßig vor sich:
vor dem Nathans wurde der Landrat von einem Ländches¬
mädchen, das ihm einen Feldblumenstrauß überreichte, mit
einem kleinen Gedicht begrüßt, und zwei hemdsärmelige
Buben brachten ihm, jeder mit einem Sprüchlein, einen
Trunk Apfelwein und Ländcheswein dar.

Das dem Landrat gewidmete Begrüßungsgedichtchen
aber wurde von dem frischen Ländchesmädchen in unver¬
fälschtem Dialekt vorgetragen , wie stch's gehörte. Es lautete:

„Grüß Gott , Herr Landrat , wei mir hun vermumme.
Daß ihr heit aach emol eraus wellt fumme,
Do hun mir uns gefreit und hun gedacht:
Do werd emol was Richtiges gemacht,
Domets dem Herrn aach gout bei uns gesellt!
Gleich hun mir do Soldate uns bestellt.
Vom Herzog seine beste, Mann für Mann
Wer man se schiener nit mieh fenne kann.
En Dambur aach dabei un aach en Offizier
Met Säwel , Tschako un met Bandelier.
Un aach e Föhn aus ahler Zeit eß do.
Se stammt noch aus der Schlacht bei Waterloo.

Doch damet nit genunk, domet nix fehle dout,
Hun mir ieh nit gerast un nit gerout,
Bis mir met ahler , schiener Ländchestracht
Uns heit emol gebotzt und hübsch zerecht gemacht.
Su abbes triet ma ' freilich lang nit mich.
Doch glawe mir , es stieht aach heit noch schie!

Für eich, Herr Landrat , awer hun mir drauß
Uff unserm Fäld en schiene Blummcstrauß
Hert morje vir der Kerch noch rasch geblickt,
Dometer säht, mir wisse, waS sich schickt.
Wlllkumme seid ihr herzlich ! Feiert heit
C Ländchesfest emol met Ländchesleit !"

Kammerherr v. Heimburg sprach sich sehr anerkennend
über die hübsche Veranstaltung aus . An dem Turnfest be¬
teiligten sich zahlreiche Vereine aus der näheren mb  weite¬
ren Umgebung. Dem heutigen Hauptfesttag ging ein K o m-
mcrs  voraus , der im „Gasthaus zum Adler" stattfand;
morgen schließt sich ein Volksfest an.

Montag, 4 . Juli 161 «. Sette 5.
Mittel für die Entsendung erholungsbedürftiger Kinder  in
Bad Orb un Betrage von 450 M . — Der Gesangverein „Froh¬
sinn feiert m Kurze sein Wjähriges Jubiläum.

= Sindlingen . 3. Juli . Beim Fensterputzen stürzte  die
Ehefrau des Arbeiters Bommersheim  aus beträchtlicher
Hohe aufs Strcrkenpflaster und zog sich schwere Verletzungen zu.

Aus der Umgebung.
Verhaftung eines Erpressers.

1. Mainz , 3. Juli . Gestern nachmittag glückte der
Mainzer Kriminalpolizei die Festnahme eines langgcsuchten
Verbrechers. Auf dem Marktplatz spazierte ein hochelegan¬
tes junges Herrchen, das sich durch sein eigenartiges Ge¬
baren auffällig machte. Auf der Post am Bischofsplatz hielt
ihn ein Kommissar an und verlangte Ausweispapicrc . Der
junge Mensch zeigte darauf einen Militärpaß ' auf den
Namen Einjähriger Dietz aus Mayen  vor , der Name
eines längst gesuchten Einbrechers. Er ging auch ruhig mit
zur Polizei , suchte dort bei der Mitteilung seiner Fest¬
nahme mit einem Revolver auf die Beamten Schüsse äbzu-
geben, er wurde indes überwältigt . Der Revolver  war
mit sechs Patronen scharf geladen. Ferner fand man bei
ihm eine große Menge Pfandscheine über Gegenstände, die
aus früheren Einbrüchen herrühren, besonders Fahrräder
und Juwelen , an der Aufbewahrungsstelle der Bahn hatte
er ein nagelneues Fahrrad zurückgclafscn, dessen Herkunft
noch nicht ermittelt ist. Es handelt sich um den Johann
Joseph Dich , gebürtig aus Mayen bei Coblenz, der ver¬
folgt wird wegen Einbrüchen  in Mayen, Fahrrad-
diebstählen,  Betrügereien und Erpressungen  in
Wiesbaden, Heidelberg, Mainz und Mannheim . In seinem

' Koffer lagen ganze Bündel Erpresserbriefe und gestohlen-'
Gegenstättde.

st

Geschenk für das 3. Eisenbahnregimcnt.
— Hanau, 2. Juli . Die Stadtverordneten haben in

ihrer heutigen Versammlung beschlossen, das Bildnis
d-es Kaisers  in Verkehrstruppen-Uniform in Ol malen
zu lassen und eg dem Ofsizierkorps  des 3. Eisenbahn-
regimcnts, das im Herbst von Berlin nach Hanau verlegt
wird, als Geschenk zu überreichen.

*
1 • 1 . Mainz , 3. Juli . Das Jubelfest  des Magdeburgischen

Dragoner - R egiments  Nr . 6 nahm heute seinen An¬
fang durch Begrüßung der Gäste des Regiments , die durch die
Regrmentskapelle feierlich vom Bahnhof abgeholt wurden Es
sind über -600 frühere Mitglieder des Regiments hier einge-
troffen . — Die Schott -Braunrasch -Stiftung suspendierte
m ihrer gestrigen Sitzung das Mitglied des städtischen Orchesters
Müller,  nachdem die Untersuchung ergeben hatte , daß das
Zirkulär,, das gegen den neuen Kapellmeister Schuricht verbreitet
Worden ist und das mit Schmitt unterzeichnet war , durch Müllers
Mitwirkung entstanden ist.

* Mainz , 4. Juli . Rheinpegel:  3 m 53 cm gegen
3 m 64 cm am  gestrigen Vormittag.

„ . ^ Brebr,ch, 3 Juli . Am 1. Juli konnte Herr Lehrer
Heinrich Brrkenbihl  von hier sein Wjähriges D i e n ft =
1« 611 « « «1 feiern . Der Jubilar erfreut sich in den Kreisen
seiner Kollegen sowohl als in weiteren Kreisen der Bürgerschafther größten Beliebtheit.

Uaffamschs Nachrichten.
Schwere Folgen eines Hundebisscs.

o. Schlangenbad, 3. Juli . Die Hundeaffäre  ist
doch nicht so harmlos verlaufen, wie uns anfangs aus dem
Hause der v. Krosek berichtet wurde. Der Schwester der
Frau v. Krosek, Frau v. Knebel,  ist das verletzte Bein
bereits amputiert  worden . Ob sie mit dem Leben da¬
vonkommt, ist unter den bestehenden Umständen sehr fraglich.

Gricsheimer Konflikte.
— Griesheim , 3. Juli . In dem bekannten Streit zwi¬

schen der Gemeindevertretung und dem Bürgermeister, bei
dem die Ausweisung der Vertreter durch den Bürgermeister
herbeigesührt und später der Etat durch fünf zurückaekehrst
Herren genehmigt wurde, 'ist der P r o t e st der Opposition
von dem Landratsamt zurückgewiesen  worden ; man
hat daher neue Beschwerde beim Regierungspräsidenten ein¬
gelegt, ob mit Erfolg , das muß die Zukunft lehren. Unseres
Erachtens ist die Beratung des Gemeindehaushalts für
1910 überhaupt nicht zu Recht erfolgt. Nach § 89 der Land¬
gemeindeordnung ist der Entwurf des Haushaltungsplans
der Gemeinde zwei Wochen zur Einsicht aller Gemeindeanqe-
horrgen auszulegen ; nach Ablaus dieser Frist erfolgt die
Feststellung des Voranschlags durch die Gemeindevertretung
Diese Feststellung ist vor Beginn des neuen Rechnungs¬
jahres oder der neuen Rechnungsperiode zu bewirken.
Demnach hätte die Etatsberatung vor dem 1. April und
durch die alten Vertreter stattfinden müssen. Da beides hier
nicht geschehen ist, besteht die Etatsberatung nicht zu Recht.

Das Spiel mit der Schußwaffe.
!! Rüdesheim , 3. Juli . Der 14jährige Sohn des

Scyuhmachermeisters Leih  von hier hantierte gestern nach¬
mittag an einem geladenen Flobertgewehr, wobei sich der
Schuß entlud  und dem Jungen in den Leib drmiq
Der Schwerverletzte wurde noch am selben Abend nach dem
Binger Krankenhaus gebracht.

#
Schlangcnvad , 3. Juki : An dem sogenannten Wambacher

stEnb kam em junger JJirtnn mit seinem Rad so unglücklich zu
5’®̂ ' besinnungslos nach Wambach getragen werden
mußte . Da an dieser Stelle schon öfter schwere Unfälle  vor-
zekoinmen sind, können Radfahrer nicht genug darauf aufmerk-
malterr'zu l̂asstn ^ ^ notlß ifi ' I;icr bie ^oßte Vorsicht

S . Schwanheim , 8. Juli . Die von Professor Kobelt  im
Walde errichtete Liegehalle ist von der Brauerei Kemps in Frank¬
kurt ausmoblrert worden . ^ Die Gemeinde bewilligte die

ilandßL Industrie.
ö Volkswirtschaft . i~ i

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.
Von einer stillen Zeit kann an unseren Börsen dieses Jahr

noch keine Rede sein. Die stürmischen Schwankungen an
der New Yorker Börse pflanzen sich, wenn auch in abge¬
schwächtem Grade, an den kontinentalen Börsen fort, und auch
die Berliner Börse zeigte infolge der neuesten Vorgänge in
Wallstreet eine tiefe Verstimmung. Hatte man geglaubt, daß in
dem Kampfe der Regierung gegen die Tarifpolitik der amerika¬
nischen Eisenbahnen keine Verschärfung mehr eintreten würde,
so hat die neueste Entscheidung der zwischenstaatlichen
Kommission uns vom Gegenteil belehrt . Nicht nur sollen die
Bahnen keine Erhöhung ihrer Tarife vornehmen, sondern sie
sollen zu Reduktionen ihrer Frachtraten gezwungen werden.
Die Bekanntgabe der dahin gehenden Entscheidung der
zwischenstaatlichen Kommission hat einen Kurssturz an der
New Yorker Börse ausgelöst, der namentlich den Bahnenmarkt,
aber auch andere Spekulationspapiere heimsuchte. Wenn auch
die Erholung bald wieder eintreten dürfte , so üben di© New
Yorker Vorgänge doch auch auf die Stimmung an unseren
Börsen eine beunruhigende Wirkung aus , indem auch bei uns
die Baisseströmungen festen Fuß fassen und das Publikum mit¬
reißen können . Es wäre zwar verhängnisvoll , wenn wir die
Bewertung unseres mobilen Kapitals von der amerikanischen
Spekulation diktieren ließen, aber ausgeschlossen ist leider eine
solche Möglichkeit bei der gegenwärtigen Unsicherheit unserer
Börse keineswegs. Die herrschende Verstimmung basiert ja
auch auf der wenig zuversichtlichen Beurteilung der wirtschaft¬
lichen Lage Deutschlands. Weder mit dem Kohlenbergbau
noch mit der Eisenindustrie ist man zufrieden . Überall sucht
man die ungünstigen Momente zusammen , um das Bild grau
in grau zu malen. Und da die stille Sommerszeit stets eine
Abschwächung im Geschäftsgang der Montanindustrie zu
bringen pflegt, so fehlt cs ja auch nicht an Momenten, die den
Pessimisten recht geben. Maßgebend aber ist doch schließlich,
wie sich die Situation gegenüber den Jahren der Krise, nament¬
lich gegenüber dom Vorjahr verhält . Aus einem solchen Ver¬
gleich ergibt sich aber ein ganz deutlicher Abstand zugunsten
des laufenden Jahres . Daß die Börse durch übertriebene Kurs¬
steigerungen im Herbst des vorigen Jahres die allmähliche
Erholung unsinnig eskomptiert hat, trägt natürlich an der jetzt
so unsicheren Haltung viel, vielleicht die meiste Schuld. Am
Markt der Dividendenwerte haben die letzten Tage eine kräftige
Abwärtsbewegung des Kursniveaus gebracht. Für die Ultimo¬
papiere, die an der Berliner Börse gehandelt werden, senkte
sich der Durchschnittskurs von 151.97 am 23. Juni auf 147.85
am 30. Das ist ein Rückgang von 4.12 Prozent des Nominal¬
kapitals, der den Kurswert von 11.24 auf 10.96 Milliarden Mark
herabgedrückt hat . Daß die Aussichten für den Herbst keines¬
wegs so ungünstig sind, wie es nach der ’Börsenlage scheinen
könnte, dafür sprechen eine Reihe Anzeichen. Vornehmlich
kann die Störung des Baugeschäftes als beseitigt gelten. Zwar
war es nicht leicht, dem Schiedsspruch in Dresden alsbald1 die
allgemeine Anerkennung zu verschaffen. Eine Zwischen¬
konferenz der Führer der Organisationszentralen , die in Halle
an der Saale stattfand, war notwendig, um sich von dem gegen¬
seitigen guten Willen, den Schiedsspruch unter allen Um¬
ständen durchzuführen , zu überzeugen. So darf man hoffen,
daß die letzten Widerstände sich in den nächsten Tagen schon
beseitigen lassen und die Bautätigkeit allgemein wieder auf¬
genommen wird. Wenn auch in den Sommermonaten die Leb¬
haftigkeit des Beschäftigungsgrades nicht ganz den Erwartungen
entsprechen wird, so ist um so mehr auf eine flotte Bausaison
im Herbst zu rechnen . Die Sommermonate gehören der Hoch¬
saison in der Landwirtschaft , wodurch die stillere Zeit in der

Industrie mehr als ausgeglichen wird. Noch ist die Ernte auf
dem Halm und den Einflüssen der Witterung ausgesetzt , die in?
letzter Zeit gar keinen sommerlichen Charakter hat . Feucht 1
und kühl ist ihre Signatur . Für die Entwicklung der Ernte ist
diese Witterung bis jetzt noch nicht schädlich gewesen, aber
es ist zu wünschen, daß wir kurz vor der Ernte und für die
Ernte selbst trockene und heiße Tage bekommen. Dann is{
sogar eine recht reichliche Ernte zu erwarten . Die gegen-!
vvärtige Witterung ist viel nachteiliger für die mit dem Juli
einsetzende Hauptreisesaison . Zwar läßt das Gros der Reisenden
von der einmal festgesetzten sogenannten Erholung nicht aib-
halten, was aus dem Sturm auf die Eisenbahnzüge in diesen1
Tagen bewiesen wird, aber die Kauflust vor der Abreis© ist 1
etwas beeinträchtigt , und auch draußen in den Kurorten sind
die Umsätze bei schönem Wetter wesentlich höher , als wenn
Regen und Kühle die Laune und Stimmung verderben. Die
heutige Ausdehnung des Brauches , jährlich einige Wochen aus»
zuspannen und sein Domizil zu wechseln, hat zu einer Ent¬
wicklung des Hotel- und Pensionswesens geführt, das bei der
steigenden Konkurrenz bedingt, daß in relativ wenigen Monaten;
oft sogar nur Wochen, ein gutes Geschäft gemacht wenden muß.
Im Interesse der Erholung begehrenden Menschen ist aber diese
Entwicklung keineswegs : nicht nur steigen die Preise in den
Kur- und Badeorten immer mehr, das liebe Publikum wird
dabei auch ganz schematisch behandelt, wie es bei dem Massen¬
verkehr in den Monaten Juli und August gar nicht anders seinkann.

Banken und Börse.
Reichshank-Answeis. In der neulicben Sitzung des

Zentralausschusses war bereits darauf hingewiesen worden, daß
die Leitung der Bank recht starke Ansprüche zum Monats¬
wechsel erwarte , welche das Institut mit einem namhaften Be¬
trag in die Steuerpflicht bringen werde. Das hat sich als zu¬
treffend «erwiesen, denn nach dem heute zur Veröffentlichung
gelangenden Ausweis für den 30. Juni ist das Institut mit nicht
weniger als 351.91 Mill. M. in die Notensteuer geraten, während
es am 23. Juni d . J. noch über eine steuerfreie Notenreserve von 1
276.80 Mill. M. verfügt hatte. Es hat sich also in der letztest
Juniwoche eine Verschlechterung des Status um 628.71 Mill. M.-
ergeben. Die diesmalige Anspannung ist wesentlich größer als
in. früheren Jahren um «diese Zeit. Vor einem Jahre hatte sia
5094.42 Mill. M. betragen und damit das Institut in eine Steuer -:
pflicht von 307.90 Mill. M. gebracht ; vor zwei Jahren betrug
die Verschlechterung 51.1.84 Mill. M„ wobei das Institut mit
215.80 Mili. M. in die Notensteuer kam. Besonders in den
letzten Tagen des Monats sind bei dem Institut große Wechsel-
einreichungen erfolgt, die auch vorgestern noch angehäitest
haben. Insgesamt hat ' sich in der letzten Woche der Wechsel-"
bestand um 350.86 Mill. M. erhöht gegen 299.31 Mill. M. vor,
einem und 224.99 Mill. M. vor zwei Jahren . Daneben erfolgte
eine Beanspruchung durch Lombard von 180.04 Mill. M.«
(1909 124.06 M.ill M., 1908 100.52 Mill. M.). Gleichzeitig wurde
das Institut auch durch Übernahme von Schatzanweisungen in
Höhe von 91.77 Mill. M. beansprucht gegen 85.26 Mill. M. vor
einem und 89.08 Mill. M. vor zwei Jahren . Insgesamt haben
somit in der abgelaufenen Woche die Anforderungen durch5
Wechsel, Lombard und Effekten 522.67 Mill. M. betragen gegen,
508.62 Mill. M. vor einem und 413.59 Mill. M. vor zwei Jahren .’
Andererseits haben sich die Einlagen um den mäßigen Betrag
von 5.21 Mill. M. vermehrt , während allerdings vor Jahresfrist
eine Zurückziehung von 93.51 Mill. M. und vor zwei Jahren eine
solche von 115.40 Mill; M. erfolgt war. Die diesmalige Abnahme
des Metallbestandes um 139.13 Mill. M. geht über diejenige der
letzten Vorjahre (1909 123.57 Mill. M„ 1908 86.02 Mili. M.J
wesentlich hinaus . An Gold wurden dabei dem Institut 125.92
Mill. M. entzogen gegen 111.14 Mill. M. im Vorjahr. Darunter
befanden sich nach unseren Informationen 6 Mill. M. Gold für
Holland. Der gesamte Metallbestand hält sich nunmehr etwa
auf Vorjahrshöhe, während der Geldvorrat allein um etwa'
30 Mill. M. niedriger ist als im Vorjahr. Die Position „Sonstige
Aktiva , welche die zur Förderung der Goldeinfuhr unter¬
haltenen Auslandsguthaben und Vorschüsse enthält , hat sich
um 12.88 Mill. M. erhöht gegen eine Abnahme von 5.74 Mill. M.
im Vorjahr. _Die Zunahme des,Notenumlaufs um 432.77 Mill. M.
geht über diejenige früherer Jahre um diese Zeit hinaus . IM
Vorjahr hatte sie 443.76 Mill. M„ vor zwei Jahren 396.35 Mill.«
Mark betragen. Der Notenumlauf hat damit eine Höhe erreicht,
wie sie um die gleiche Zeit früher kaum zu verzeichnen war.
Die Notendeckung sank von 84.64 Proz. auf 56.67 Proz ., d. i,
mehr als in den früheren Jahren. Die Deckung für Noten und
Depositen zusammen ging von 59.2 Proz. auf 42.2 Proz. zurück.
Im neuen Monat pflegt alsbald kräftiger Rückfluß einzusetzen .'
Das dürfte auch in diesem Jahre voraussichtlich der Fall sein,
um so mehr , als sich am offenen Markte die Geldverhältnisse
verhältnismäßig leicht gestalten. In den zwei letzten Jahren
war die Bank bereits ,Mitte Juli aus der Notensteuer.

* Abrechnungsverkehr der Reichsbank im 1. Semester 1910.
Im Gegensatz zum Vorjahr zeigt der Clearingverkehr der Reichs¬
bank im ersten Semester nur eine ' recht bescheidene Steige¬
rung , und zwar gilt ■das insbesondere für die beiden letzten
Monate Mai und Juni .' Batte der Mai sogar einen Rückgang vom
4.2 Proz. gebracht, so 'ist auch der Juni-Umschlag mit 4383
Millionen Mark nur knapp 2 Proz. größer als im Vorjahr. Das1
ganze Semester zeigt eine ' Steigerung von 3.9 Proz . gegen
ein Plus von 13.3 Proz . im Vorjahr. j

* Genossenschafisahleilung der Dresdner Bank. Dem Ver¬
nehmen nach scheidet Direktor Dr. Meißner  demnächst aus
der Leitung der Bank aus , um sich dem Anwaltsberufe zuzu¬
wenden. An seine Stelle im Vorstand der Genossenschafts-:
abteilung-Berlin dürfte Direktor Kl eemann  treten.

Frankfurter Börse. Ab heute Montag treten folgende
Änderungen ein : Von der 4-proz. deutschen Schutzgebiets-An¬
leihe sind gleich den bisher notierten auch 26 Mill. M. von
1909 und 33.30 Mill. M: von1 1910 unkonvertierbar bis 1923/25
lieferbar. — Ferner sind ' 6.68 Mül. M. ' 4proz. Schuldver¬
schreibungen Lit. AA bis EE untilgbar bis 1917 des Württem-
bergischen Kreditvereinsj in Stuttgart gleich den bisher notierten
lieferbar. — Von . den 4proz. Obligationen der Deutschen
Hypothekenbank, Akl.-Ges. in Berlin, sind weitere je 5 Mill. M.«
Obligationen Serie 20 und 21 untilgbar bis 1920. gleich den bis¬
her notierten lieferbar . — Zur Notierung kommen vom gleichen
Tage an die Iproz. Obligationen Serie 15 der Deutschen Hypo¬
thekenbank in Meiningen, unkündbar bis 1920. Die Lieferung
erfolgt per Kasse in definitiven Stücken abzüglich Zinsen bis1. Oktober d. J. .

Bcrs - und Hüttenwesen.
* Bsrgwerksverloilmug . Das Oberbergamt Bonn hat Sei

Gewerkschaft Concordia zu Eiserfeld unter dem Namen Neues
Kleesalz“ das Bergwerkseigentum, in dem in der Gemeinde
Dermbach im Kreise Attenkirchen, das einen Flächeninhalt von
108 236 Quadratmeter nat, zur Gewinnung der im Felde vor¬
kommenden Kupfererze verliehen.

* Zur Ausführung das Reicbskaligesetzes. Der Geh. Ober¬
bergrat Althaus, Vortragender Rat im Handelsministerium, ist
zum Vorsitzenden der .im Reichskaligcsetz vorgesehenen Be¬
rufungskommission ernannt worden. Zum Dirigenten der Ver¬
teilungsstelle ist der Vortragende Bat in der Handelsabteilung
des Ministeriums, Bergmeister a. D. Engel, designiert worden,
der früher als Leiter des Vereins für die bergbaulichen Inter-



essen in uorauunu *** . „
stitutionen werden weiterhin Mitglieder bundesstaatlicher Berg¬
behörden vertreten sein. . . , . , ,

- Ssrghuu - und Hütten-Aktieagesellscbaft, FnetachshüUe.
Zu der Berliner Dividendenschätzung von angeblich 8 Proz:
gegen 3 Proz . im Vorjahr wird aus Verwaltungskreisen erklärt,
daJä es sich gegenwärtig noch keineswegs sagen lasse, ob und
•p sicher Weise eine Dividende zur Verteilung gelangen wird.

Industrie und Handel.
* Frankfurter Hof, Akt -Ges., Frankfurt a. M. Zu dem

(Abschluß eines Vertrags wegen Pachtung des Frankfurter
Hotels „Englischer Hof“ hört die „Frankl . Ztg. , daß der Pacht¬
vertrag nach Ablauf des noch auf etwa 2/2 ' Jahre laufenden
Pachtverhältnisses des gegenwärtigen Pächters in Kraft treten
soll Doch wird schon mit einer früheren Übernahme des
Hotels gerechnet. In dem Hotel sollen größere Umbauten und
Neueinrichtungen vorgenommen, ferner sollen Laden einge¬
richtet werden. Die Kosten gehen zu Lasten des Hotelbesitzers,
werden also die Frankfurter Hof-Aktiengesellschaft nicht be¬
lasten. , ..

* Frankfurter Gasgesellschaft. Die Gesellschaft schlägt für
das abgelaufene Geschäftsjahr eine Dividende von 10 Proz.
(wie i. V.) vor.

; Genossenschaftswesen.
- 11 Spar - und Darlebnskassenvereln , B. G. m. n . H., Nendorf

fm Hhemaau . Die Bilanz des Neudorier Spar- und Darlehns-
kassenverems, E. G. m. u . H., für das Jahr 1909 verzeichnet
unter Aktiva 23123.96 M., denen Passiva in Hohe von
23130.® M. gegenüberstehen. Der Verlust des Vereins belauft
% h demnach auf 6.27 M. . Die MitgliederzaW des Vereins war
Ende 1908 27, Zugang in Ü909 1, Abgang 1909 2, demnach Be
stand Ende (1909 26. __ __ _

Frankfurter Schlachtvieluaarkt.
Amtl. Notierung vom 4. Juli . 1910.

Ochsen: a) vollfleiecli., ausgem. höchsten
Sohlaohtwerts, höchstens 6 Jahre alt

b) i. fleisch., nicht ausgem. u. alt . ausgem.
o) mäßig genährte j ., gut genährte alt.
d) gering genährte jeden Alters . . .

Bullen-- a) vollfl., ausgew.höchst.Schlachtw.
b) vollfleischige jüngere . . . - - -
c) mäßig gen. jüng. u. gut gen. altere
d) gering genährte . .

Färsen und Kühe: a) vollfleisch., ausgem.
Färsen höchsten Sohlachtwerts . .

b) vollfleischige, ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtwerts bis zu7Jahren

c) ältere ausgemästete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe u.Färsen

d)  mäßig genährte Kühe und Färsen
e) gering genährte Kühe und Färsen

Hering genährtes Jungvieh (Fresser) . .
Kälber : a) Doppellender, feinste Mast . .

b) f. Mast- (Vollm.-Mast)u. beste Saugk.
c) mittlere Mast- und gute Saugkälber
d) geringere Saugkälber.

Schafe: a) Mastlämmer u. jüng . Masth.
b) ält . Mastbämmel u. gut gen. Schafe
c) mäß.gen.Hammelu .Schafe(Merz sch.)
d) Marschschafe oder Niederungsschare

Schweine: a)Fettschw.üb.3Ztr.Lebendgew.
b) vollfl. Schweineüb. 2' ,'»Ztr.Lebendgew.
c) vollfl. Schweine übei-2 Ztr. Lebendgew.
d)  vollfl. Schweine bis2 Ztr.Lebendgew.
e) fleischige Schweine . .
f) Sauen . .

Auftrieb : Ochsen 525, Bullen 63, Färsen und Kühe 884,
Kälber 265, Schafe 295, Schweine 1826.

Marktverlauf : Binder, Kälber und Schafe gut, Ueberstand
keiner ; Schweine massig, Ueberstand unbedeutend.

Berliner Börse.
Letite Notierungen vom 4. Juli.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Vorletzte letite

Notierung.
171.75 172

Lebend¬
gewicht

Schlacht¬
gewicht

per Ztr. per Ztr.
45—49 81- 85
41- 44 75—84
39—41 72—74

44- 46 73—77
38- 42 64—70

32 59

00"ff1CO 76- 84

39- 42 72- 75

35—40 66- 74
25—30 50- 60
18- 21 41- 47

56—60 92- 100
52—55 86—92
48—50 81—84
39—40 80—82

— —
— —
— —
— —5-
— —

53—55 67—70
53—55 69—70
52—54 66—69

— —

t)iv. °/

Berliner Handelsgesellschaft
Commerz- u, Discontobank

6‘/j Darmstadter Bank » > -
12!/i Deutsche Bank » « - .
8‘/i Deutsch-Asiatische Bank » - - -

Deutsche Effekten- u. Wechselbank
Disconto-Comniandit ■ « « »
Dresdener Bank » , » ■ - *
Nationalbank für Deutschland «
Oesterreichische Kreditanstalt

5.83 Beiehshank »
71/» Sehaafhausener Bankverein
7l/i Wiener Bankverein . - ■ •
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr
8*/< Berliner Grosse Strassenbakm•
5'/t Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
6 Hamburg -Amerik. l ’aketfahrt .
0 Norddeutsche Lloyd-Actien >:
68/s Oesterreich-Ung. Staatsbahn .
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden)
6*/s Gotthard .

Oriental.: Eisenb.-Betrieb . .
Baltimore u. Ohio >> « » » »

- Pennsylvania . « »: - - » »
5‘/s Lus . Prinz Henri » - v . -

10 Neue Bodengesellschaft Berlin
Südd. Immobilien 60 % . > .
Schöfferhof Bürgerbräu « - «
Cementw. Lothringen » i *
Farbwerke Höchst . > - - -

„„ Chem. Albert . .- . » . . »
Qi/, Deutsch Uebersee Elektr . Act,
8 Felten & Guilleaume Lahm« ,
8 Lahmeyer ,
g Schuckert . > > ■ > • > i
9 Bhein.-Westfäl. Kalkwerke < s

25 Adler Kleyer
15  Zellstoff Waldhof -
12 Bochumer Guss. « * « • « «
5 Buderus . . . . » » » >

j[0 Deutsch-Luxemburg , » » »
g Eschweiler Bergw. . » » » >
3 Friedrichshütte . . . . « •
9 Gelsenkirchener Berg .
0 do « Guss ii . !
8 Harpener » » . » » » *
9 Phönix . « » • » • * » «
4 Laurahütte » . . . . . . i

13 Allgem, Elektr . Gesellseh.

9
6

5
9V»
8>/,
6>/»

10

5
6
6

5
0
0

27
32

114
180.40
250.90
146.50
107.50
186.75
157.50
123.60

144.50
143.60
138.50
146.10
184.50
123.40
142.90
109.90

113.80
130.25
251.30
146.50
108.10
186.90
158.50
123.75
210
144.75
143.90

146.10
1-4.25
121.50
143.50
110.10

20.50 21.30

145.50
108
131.10
137.80
146
91.75
90.25

116
488.50
481
179.10
143.25
113
160
162.25
412
260.10
230.90
107
205
190
184.90
207.40
85.90

190.40
223.50
175.75
268.25

146
103.20

139.75
145.90

91.75
89.

116
495
481
179.20
143
112.75
16 ).25
162.90
413.50
2il .l0
230
107.90
205
189
135
207.60
88.75

190
223.50
175
268

Tendenz: fest, aber still.

Kieler Katsertage.
Stiel, 4. Juli . (Eigener Trahtbericht .) Heute früh

8 Uhr ist die Kaiserin  und Prinz Joachim
hier eingetrofsen . Auf dem Bahnhofs waren erschienen,
der K a i f e r , die Prinzessin Heinrich und Prinz
Albert . Das Kaiserpaar und die Prinzen begaben sich
in die Villa des Prinzen Albert , um das Frühstuck ern-
zunehmen.

Zum Schönebeck-Prozeß.
Kd. Berlin , 4. Juli . Justizrat Sello . einer der

Verteidiger im Allenstemer Prozeß , gab m einer Unter¬
redung der bestimmten Überzeugung Ausdruck, daß es
niemals wieder  zu einem neuen Prozeß
gegen Frau b. Schönebeck kommen kann und wird . Tie
formelle Vertagung auf unbestimmte Zeit sei in Wirk¬
lichkeit eine Vertagung auf alle Zeit . Der Verteidiger
gründet seine Ansicht auf die Beobachtungen, die er
während der vier Wochen an der Angeklagten gemacht
Hai. Frau v. Schönebeck sei gegenwärtig geisteskrank,
eine Simulation ausgeschlossen.
L,, Ter deutsch-russische Grenzzwischenfall.

hd . Kattowitz, 4. Juli . Zum deutsch-russischen
Grenzzwischenfall bei Milowice wird gemeldet: Tie
örtliche Besichtigung seitens der preußischen und russi¬
schen Behörden ergab, daß der Schmuggler von dem
russischen Grenzsoldaten auf vreußischem Gebiet er¬
schossen wurde« Der Grenzsoldat wurde verhaftet.

Ein Doppel -Selbstmord.
hd . Berlin , 4. Juli . Aus den Selbstmord eines Liebes¬

paares läßt ein zweifacher Leichenfund schließen , der im
Spandauer Schiffahrtskanal zu Plötzensee gemacht wurde.
Dort wurde gestern Nacht die Leiche eines jungen Mannes
und in den Morgenstunden die Leiche eines Mädchens un¬
weit der ersten Fundstelle aus dem Waffer gezogen . Die
Identität der beiden Toten konnte bisher noch nicht sestge-
stellt werden.

Ein sünssacher Mord aus Rache,
wb . Paris , 4. Juli . Aus Ajaceio wird gemeldet,

daß ein Schuhmacher nainens Andrani , der mit der
Familie Frisgara in Feindschaft lebte, fünf Mitglieder
der letzteren, darunter ein fünf Monats altes Kind,
durch Messerstiche lebensgefährlich verletzte: die Fa¬
milie Andrani wurde verhaftet.

Großer Diebstahl auf einem Überseedampfer,
hä . London , 4. Juli . Nach einer New Yorker Depesche

der „Daily Mail " ist während der überfahrt des der Ham-
burg -Amerika -Linie gehörigen Dampfers „Amerika " ein
großer Diebstahl auf diesem Schisse verübt worden . Zwei
amerikanischen Passagieren wurden für mehr als 20 000 M.
Goldwaren gestohlen . Die davon sofort verständigten
Schiffsossiziere nahmen eine eingehende Untersuchung vor,
doch waren alle Recherchen umsonst . Man glaubt , daß die
Diebe unter dem Liftpersonal des Schiffes zu suchen sind.

Unwerter und Überschwemmung.
Kd. Budapest, 4. Juli. Am gestrigen Sonntag¬

abend gegen 6 Uhr ging über Budapest ein sehr hefti¬
ger Wolkenbruch nieder , der indeß nur in den äußeren
Stadtteilen großen Schaden anrichtete. In der ganzen
Stadt wurde der elektrische Straßenverkehr zeitweilig
unterbrochen. Mehr als hundert tiefer gelegene Häuser
wurden überschwemmt.

Tie große Hitze in Amerika.
Kd. Paris , 4. Juli . Ter „New York Harald " mel¬

det aus New York: Die Hitzewelle, die seit einigen
Tagen die Ostsette der Vereinigten Staaten heimge-
gesucht hat , macht sich seit gestern von neuem bemerk¬
bar und hat wie bereits erwähnt , eine Anzahl Todes¬
opfer aefordert . Die New Yorker Bevölkerung hat
zum größten Teil die Stadt verlassen. Ter durch die
Hitze angerichtete Schaden beziffert sich nach der „Tri¬
büne" auf ungefähr 1 300 000 Dollar.

Ein Schiffsunfall.
wb Paris , 4. Juli . Aus Brest wird gemeldet : Als

der Küstenschoner „Remcra " mit 30 Reisenden an Bord
in den hiesigen Hafen einfuhr , wurde sie von einem Wind¬
stoß erfaßt . Acht Passagiere sielen ins Wasser , von denen
nur vier gerettet werden konnten.

Zur 100-Jal >rferer der Universität Erlangen.
Erlangen , 4. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Anläßlich der

100-Jahrfeter der hiesigen Universität ernannte dte medrzmache
Fakultät Professor Kahl-  Berlin und ine  philosophischeFakul¬
tät Professor Seeberg - Berlin  und Major P a r s e v a l zu
Ehrendoktoren. Abgestürzt.

Mürzzuschlag, 4. Juli . (Eigener Drahtbericht.) . Ein An-
aestellter der hiesigen Stahlwerke namens Law . pl ist gestern
beim Edelweißpflücken auf der Schneealpe abgesturzt ; er war
sofort tot . , , .Depeschenbureau Herold.

Paris , 4. Juli . Ter „Petersburger Korrespondent
des ' M üin " versichert, daß er aus guter Duelle er¬
fahren habe, daß der r u s s i sch- j a p a n r s che Be r
t r a g wahrscheinlich heute zwischen Jswoiskr und oen,
Baron Motono unterzeichnet werden wird . Dieser
Vertrag rvird die Transport -Bedingungen regeln hur
den Eisenbahnverkehr auf der chinesischen Ostbahn , so¬
wie auf den südmanschurischeu Bahnen . Tie beiden
Mächte garantieren sich gegenseitig die Aufrechtechaltung
des Ktntus quo im äußersten Osten.

Paris , 4. Juli . Ter „Matin " berichtet aus Canea:
Die Eröffnung der kretischen N a t i o n a l v e r-
s a mmlung  ist bis Mittwoch oder Donnerstag ver¬
tagt worden ' infolge von Schwierigkeiten, die durch dr"
Oppositionspartei verursacht worden sind. Diese Par
tet besteht darauf , die Zulassung der muselmanischen
Abgeordneten zu verhindern trotz aller Anstrengungen
der Regierung , welche die Zulassung der Muselmanen

Washington , 4. Juli . Exvräsident R o o s e v e l t
hat es abgelehnt , für die Nachfolgerschaft des Gouver¬
neurs des Staates New York, Mr . Hughes, zu kanöt-

dieren. Das bedeutet jedoch nicht, daß der ehemalige
Präsident die Absicht bat , sich überhaupt vom, politi¬
schen Kampfplatz zurückzuziehen. Man glaubt vielmehr,
daß er seinen ganzen Einfluß geltend machen wird,
uni der republikanischen Partei bei der Besetzung dieses
wichtigen Postens zum Stege zu verhelfen.

wb . Landau (Pfalz ) , 4 . Juli . Gestern Nacht um 11%
Uhr geriet der 23 jährrge Photograph Schwügart aus
München mit zwei Burschen in einen Streit,  in dessen
Verlaus er einen Stich in die rechte Seite erhielt , so daß er
tot znsammenbrach.  Die Täter , deren einer der
frühere Lehrer Guhmann aus Walzheim ist, wurden noch in
der Nacht verhaftet.

Kd. London , 4. Juli . Aus Sekundr wird gemeldet:
Der britische Dampfer „Sierra Leone" strandete bei
Axim an der britischen Goldküste. Seine Lage ist
hoffnungslos.

Letzte HmrdelsnacherMett.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  n . Ko.. Songgafle 16.1
frankfurter Börse. 4. Juni , mittags 1.2%' Uhr. Kredit-

Aktien 209-/8, Diskonto-Kommandst 186.25, Dresdner Bant
158.50, Deutsche Bank 250.25, Handelsgesellschaft 174 72.
Staatsbahn 160.50, Lombarden 21. Baltimore und Ohio lOSVs,
Gelsenkirchen 207.25, Bochumer 230.50, Harpener 159.50,
Türkenlose 183.50, Norddeutscher Lloyd 110-/«. Samburg-
Amerika-Paket 143.75, 4proz. Russen 92.25, Phonrx 223.2c,
Edison 268.50, Schuckert 159.75. Tendenẑ fest._

W .. ■** -  Nf
Öffentlicher Wetterdienst.

weLtervOrÄUSsage
dev Arenststelle ^van 'dfuvi a.  W.

Mrteorolog . Abteilung der Physikal. Vercinr)

für den 5. Juli:

Sehr kühl, vereinzelt Regenschauer , wolkig . -

Genaueres durch die FrankfurterWetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
IW- Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Taqblait - Hauptagentur, Wilhelmstraße 8, und in der

Tagblatt -Z'woigstme, Bismarckring29, täglich ausgehangll^
- WfTK

Meteowlog . Beobachtungen « Station Wiesbaden.

3. Juli.

Barometer auf 0° u.Normal-
jchwcre . . . • . . .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thernwmeter (Celsius ) .
Dunstspannnng (Ästillimc(er)
Relative Feuchtigkeit (» .
Windrichtung . . . • • .
NiederschlagSbohc(Mrllim. l . , —
Höchste Temperatur (Celsius ) 18.7. Niedrigste Temperatur 12.0.

Auf- und Untergang für Sonne (©) und Mond (<3) .
(Durchgang Sei Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

7 Utir
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abeubs. Mittel.

746.1 746.0 747.4 716.5
756.1 755.8 757.6 756.5
13.4 18.0 12.0 13.8
8.3 8.9 9.4 8.9

73 58 91 74.0
SW . 4 W. 4 SW . 1 —

10.1 0.3 0.2 —

Juli. . im Süden
jUhr Min.

© I s
Ausgang iUntergang Aufgang Ûnicrgang

Uhr Min . Uhr DUniAhr Min .zUhr Min.
311 4 25 :8 37 jj2 33S . i7 46 N

Geschäftliches.
Wohl in jedem' Haushalt kommr ge¬

schmortes Obst auf den Tisch , gegenwärtig
Kirschen, und als wohlschmeckende Speise
dazu gebe man statt Creme oder Eicrschnee
einen Flammeri , gekocht mit

® tt 4 ^ ÜIHI  St und Millich.
Dieses Gericht ist beliebt und billig , da

Kirschen nicht teuer , und Mondamin sehr
ausgiebig ist.

NczeptbUäilei» gr. u. si. von Brown u. Volson, Bcrlin , C, %

Slotabroda-
Zigaretten,

vorjicluuste Marke der
4»cgciinart.

s —iw»

v:

Die kleine Grika-Schreibmaschine
dkr  Firnia &• arrIILLILrrv . di: fick) wogen ib:rr L'.ihiigi
keit auch vorsiiglich zur Vsitnabmc Nisi die Reise eignet, durfn
durch  Handlichkeit, solide Bauart und Billigkeit bald eine d:r̂ be-
liebtcsicn Maschinen iverdcn. D :e siirmn  w ili -. fSiiSuev , ^ nh.
Ermt Vagel . hier, hat die Vertretung  üdernomincn . Dar
Rkaschinchen wiegt in cleg. Lcdcrkoffcr nur 9 P .nnd. _ 9oo

Setten.
ücitung : LL. <£ et)ulic vom rürühl.

Verantwortlicher Nedaltcnr fürVolitik u. Handel: I . B.: W. Schulte vom Brühl,
^onnenüera - für Feuilleton : W. Smnlte vom Brühl , Sonnenberg , für O)-.eS-

L- rrosaaer : rnr oic . . . ;; -
Druck und Verlag der L. Schellenbergichen Hof-Buchdruüerei ,n WieSbaven.

(D.6.843)F6



Nr . 304. Vbend-Ausgabe, 1* Blatt. WLes- adeusr Tagblstr» Montag . 4 . Juli 1910. Seite

Fderleiiies
und

Barchent
kauft

am besten und
Z billigsten

üaase ^ g ^ sse 8 usmI ! V.

«raue Federn 35 , 5 ®, 60 , KW, 1 .35 , 1 .60 , K_ _ 3 . 40 , 3 .60.
Weissc Federn 3 — . 3 . 35 , » .—, 8 .50 , 4 .—, 4 . 35.
Daunen 3 .—, 3 . 50 , 4 .50 , 5 .SO , 3 .— bis zu den besten.
Fertige Missen , gefüllt , Siück 1 .40 , 3 .—, 3 .50 , 3 .50 , 4 .50 , 5 .—,

5 .50 , 3 .50 bis zu den besten.
Fertige BechbHte » , gefüllt , 5 .—. 3 .—, ®.—, 11 . 50 , 13 .—, 14 . -

£5 .—, 13 .—, 19. —, 8 8 .— bis zu den besten.
Einfüllen der Bettfedern im Beisein des Käufers.

Nur 4-faoh gereinigte neue Bettfedern gelangen zum Verkauf.
am
ES i.

Wettermäntel und Pelerinen
aus einfarbigen und gemusterten wasserdichten
Lodcustoffen in grosser Auswahl vorrätig für
-=  Herren und Damen. - -- -

Wettermäntel von Mk.21.—bis 35.—
Pelerinen . . von Mk. 14.—bis 36 .—
Gummimäntel

für Herren . . von Mk. 23.— bis 38 .—

Heinrich Marktstrasse 34.
(BE

BS

Grosser Saisoii'Airarkaiif
10 - 3 © °|„ Rabatt!

Reform - Kleider ™ > 18 Mk.

Reform - Korsetts,

an.
Lieibcliesi und BSotenlniltcr
in allen Grössen vorrätig.

Reform- Wasche °̂rÖSêa.®-£n‘ Herren-Hemden,losen und Kombinationen.

ZmiWersleWW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesbaden belcgene, im
Grundbuche von Wiesbaden -
Außenbezirk Band 62, Blatt
No. 1217, zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkesauf den
Namen des Kaufmanns, Holz- und
Kohlenhändlers August Mom-
bcrger zu Wiesbaden ein
getragene Grundstück Kartenblatt
No. 20, Parzelle No. Acker
Aarstraße, am 6 . Sept . ISLO,
vormittags 10 Uhr , durch das
Unterzeichnete Gericht an der Gerichts¬
stelle, Zimmer Nr. 60, versteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
20. Juni 1910 in daL Grundbuch
eingetragen.

Wiesbaden , 27. Juni 1910.
Königliches Amtsgericht,

ALt . X  F 253

Bekanntmachung.
, Me Bsifuhr kms Brennholzbcdarfs

für bk Königliche Rogieruri« hier-
selbst, biestehend in 98 rrn Buchen-
Schertholz , im Dilstrvkt 6 Stein¬
haufen . und 32 rin desgleichen im
Distrikt 37d Weherwans , rn die
Hofväume Der beiden Regiierungs-
gobäude Rheinstraße 33  und Luisen,
straße 11 soll i,n Wege der AnZ-
schreibung an den Mindestfordernden
vergeben werden.

. Die in beschlossenemUmschläge an
die Königliche Forsthasse, Wiesdaden,
Wallufer Straße 6, einzureichcnden
Angebote sind rür j>e 4 rm zu stellen
und hiernach für das ganße Quantum
}u berechnen. Bei dieser Stelle
ünnen auch die BadinNUNigien, unter

welchen die Beifuhr zu erfolgen hat,
während bei Vormittagsdienststunl »cn
eingesehen werden.

Die Oeffnung der eingehe^ en, An:rst"
milltags 11
6>ebote erfolgt rnni 9. d. M„ vor
mittags 11 Uhr, ' " " ' " '
Forstkasse in
fchi-enenen Hebe

im Kassenlbkale der
ienwart der er-
mer . F 271

NichtnEliche
' >lrtZktü,rn

Dmer -AuMerkMf.
Mehrere 100 moderne Damen» und

Kinderhute, Wert bis 25 Mk., Panama
u. Roßhaar , jetzt 1,95, zurückgeseme Hüte
von 5 Pf . an, Blumen, Tüll . Bänder,
owie viele 1000 der fdjönftcn Hand¬

arbeiten, Strümpfe , Socken, .Handschuhe
und Schürzen für wenig Pfennige.

.a -' e 3 , kandarbeitsgesckäft.

Reform - Leibbinden , Frauengurts u. Hüftenformer.

RtCföI III “ (sei , Hosenträger u. Strumpfhalter.
HafABin . Schuhe u. Sandalen, bequeme moderne
ISjvlUi 111 kjLlvlvf , Formen, in allen Grössen.

Reform-Beinkleider für Damen
in Satin, Cheviot, Trikot und Loden.

Luitbadeanzüge etc . etc.

Reformhaus„Jungborn“,
Bheinstrasse 71 . Telephon 330 . 941

Ackmß-MMmf.
Das große Schuhwaren -Lager

aus der Konkursmasse
28 - 33 , wird zu und unter
Selvstkoftenpreis ausverkauft. F239

Der Konkursverwalter.
lEteeMsems große Jmmortellentage!

^Während der̂ füllen RcisesaisoiH gebe ich meinen großen Vorrat an Im-

! Mk. Luxe „»burgflratz « 13 gebe ich Johanniskrauben 10 Pfb. 1.70, Heidkl-
leereit 20 Pf.. Stachelbeeren 15 u. 20 Pf ., Wirsing 5 Pfg., große Gurken 15 Pf,,
Komischkotst3 Pfd. 2Y Pf,.

herderstraßr 8, Lnxeui bürgst , atze 13, Ecke Kais.-Fricdr.-Ring. — Tel. 6564.

Pteint Wkiilkeüklti
nebst © iU’Sßit befindet sich jetzt:

(Oiftaicuftr.56.
Am €*©es »]ke,

vorm. Siarl BiJiBtn,
Inhaber:

Adolph & August Goebel.
Telephon 2423.

Petroleum-
Kocher

von Mk. 1. 75 an,
Spiritus-

Kocher
oon Mk. 0.8t) an,

empfiehlt 769
Fräs , fr' lössraer

Wellritzstraße 6.

Eier! Eier! Eier!
nur feinste Qualität , zum Rohtrinken,
sov.de Biocli -Rittr , garantiert gut u.

reinschmeckend, zu bill. Preisen.
$§8l«rJI * 181 ÄSiclielabor « - « ,

1. Etage , kein Laden,
'i'elephon 3403.

Für Hotais u. Restaurationen Vorzugs¬
preise. — lieber ’etigung macht wahr.

Echtes hausener
Luutz-LHofmauus Brot
ist in vorzüglicher Qualität täglich
frisch zu haben in den bekannten

Nied erlagen. F 57

Um meinen Keller-Umzug zu erleichtern
verkaufe ich mein, noä, auf Lager habenden
HeidelbeeLWei » per Fl . S8 Pf.
Johurruisbeerwetti p. Fl . 5 ® Pf.

Siarl ISsatt esu er,
Marktstraße 6, Dotzhcimcr Straße 74,

Bleichstraße17. — Telephon 3367.

Marktstraße 14.
44444444 444444444444444444440 44444»

^ Wir bringen bei dieser Gelegenheit nickt eigens 4
4 .
44
t
t

für diesen Zweck gekaufte Posten, sondern nur §
tadellose, aus unseren sämtlichen Lägern aus- I

gesuchte Sommerwaren 4
enorm billig zum Verkauf. %

44444444 4444444444444 44444444444444

Besondere
Gelegenheits¬

posten.
SchiirzenbaumwoN-
zeug,«L °f''L 55«.

Schörzendruck,
ILOembr., sol.Ware,Mir . v ^ Pf.

N ?!ii >K«»für Hauskleider *ro
u.Röcke, Mtr .45. döjßf.

Bedruckte Flanelle
fürNacht-Jacken.Mtr . ans. 20 Pf^

Uarriert. Bettzeug,
schöne Qualität . Mtr . 3 ? Pf.

Beit-rlattun,M-r.25m.
§arb. Tisch-Zeug,

110 cm breit . . Mtr . 83 Pf.

Graue hüRdtücher,
solide Qualität , Mir . ^ 8 Pf.

Handtücher,
weiß mit rotem Rand,

Mtr . 38, 35, 27, Pf.

Meitz Damast,
IgOvm. mod.Tehiirs , Mtr . -̂«.DPf.

weiß Damast, , ,,
160cn>, schöne Qual ., Mir.

Weiß Keyssree, _
solide Ware . . . Mtr . Pf

weih Cretsnne,
80 cm br., erprobte Qual .,

SO, 38, ^ Pf.

tzamtuch 7C
f. Bettüch., 160br.,Mtr .95, i «jJ Pf.

Wetz gerauht Lroise,
Mir . 45. 38 Pf.

Restposten
Waschstoffe,

als:
Imitierte Muffeline,

Zephirs,Leinen,
Batiste k.«. ein Teil
der woll-Muffeline
Serie

I:
Serie

II:
Serie
III:

Serie
IV:

20$f. 35 Pf. 45».60».
Reinwoll. Cheviots,

blau, rot und schwarz gig
Meter y®  Pf.

Diagonals , , r
in verfch. Farben , Meter

Engl, zianell,
imit. für Blusen, Meter öö Pf.

Karierte Stoffe7-
für Kinderkleider. . . Co  Pf.

Creme wovbatiste
1.50, 1.35, 1.10 u. 90 Pf.

Massen- Verkauf von
Schurzen.

Dameu-Meder-
Schürzen,.
Streifen u. Verarbeitung y <tß  Pf.Damen-MaRtel-
ReformschürM1.50

Damen-BIusen- u.
EmprefchmzeRs.35

Kinder schürze» 2.28.

hinderschürze»
^7°s.L5 I7i°95„.

Ing. 45—75.

Sämtliche

Damen-Wäsche,
Cifch-Wäsche.

Bett-Wäsche,
Sade-Wafche

im Preise ganz bedeutend reduziert.

Sämtliche Bett -, Tisch- u. Küchenweische
wird „ gratis " garantiert gut genäht ! !

Selbst auf nnfere Ausverkarifspreise verlange » @ic
immer Rabattmarken ' ^ gg

Bischer werden in Zahlung genommen !! »dS
Deshalb benützen Sie bei Ihrem Einkauf die großen Vorteile bei

MW L 8 «.
Am Schloßpl 'crh — WmftiLstrxilrc 14.

m
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Sehleehle Srfahrnngen
in I .eiit -r-
warcsa hat

■wohl jeder
schon

gemacht , derdas Patent-
Portemonnaie
Practieuni

m. Zahltasche
noch nicht

kennt , es ist
aus einem Stück weichen Leder, ohne
(Naht, flach, biegsam u. unzerreissbar.

E®mi » ÄS!«. — nuv irn
| Qffenbaeher Lederwarenhaus.
Reduzierte Preise in neuesten
, itämentaaclien diesen Monat.

Grosse
Sj? Burgstrasse 6.

Wilder- >i. Kportiiiiiseii,
weltberühmte

Mlhers
AaSrikate,

allergröstte u.
feinste AnS-wahl. 93b

Kein Laden, da¬
her die billigst.

Preise.

Dambach tal 5.
A.Alexi,

Tel . 2658.

^Billige Tapeten
(aufm Sie in Wu Bners Tapeten-
laaei . Moritzstr afte 3

Koffer-Magazin Potlis.
Billigite Bezugsquelle für »virlilicl » solide RoSFer , Reise-

Artikel und Ledenvaven . — Yerlangen Sie Preise.
Extraanfertigung ;. Reparaturen
(auch bei mir nicht gekaufter
Artikel ) werden billigst und
lachmännisoli ausgeführt. 4975

Adolf Poths,
itattler und Taschner,

Bahnhofstr. 14.
Teleplion Sr . 48 *2 .

AlpeMAm-Lreme
für braune und verbrannte Haut , gegen
Sommersprossen giebt es gar kein anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
Clement <&SpätIi « Da es ötele
Nachahm. giebt, so achte man aus die
Firma . Nur echtu. allein i. der Parf .-
Handlung von „ 279tt . Sulzimcli . Bärenstraße 4.

[ zum Anseifen der Wäsche unüber¬
trefflichste, enorm schäumendei

ISeife , von arömatischem Geruch. !
iEbenso vorziigiieĥ ür den Haus-
Malt , w<e %!s Toiiettcseife für
| (Hotei8, eüros , Kücl)en, Fabrikenj.t ’u. s . w.

Sparsalsf-yerJjraHch.
I Cloth!s'SeifdljgreHt vMder die Hände  J| noch die empflndlich&ten Stoffe  und  I
l.Farben an und erleichtert , durch
1 ihre besondere Fähigkeit den
1Schmutz rasch ziriösen,dss Waschen
Sungemein. Für. Verbraucher vonCloth’s Seife schöne

Direkte fhtseehider-
* * Jahrkarten* *

auf 45 Tage via Stettin mit direkt . Gepäckabfertigung
sind auf hiesigem Rahnhof erhältlich . 1 7.>

Proü | iekte ilurcli SSjisjiiiitzliuie -Stetti « .

Verband Deutscher
Handlungsgehiilfen
zuLeipziggegr .1881
90000 Kitglieder, 700 Kreisver-
oine, 4 Millionen Mk. Vermögen.

St; ll3nvermlit8lung
kostenfrei für Mitglieder und

Firmen.
Die Liste offener

_ _ Stellen liegt aus
b.  Stassei, Bahnli >fs'r. 4, n. WÖÜecke,
Friedrichstr . 18, Ecke Schillerplatz*

W—ioo
oo

Reisekoffer
und Tasche » bill. Webcrgasse3, Hths.

Oer best ©Beweis
für die vorzügliche Qualität meiner

„Pfeildreieck -Seifen“
ist der ständig zunehmende Konsum. — Machen Sie bitte einen Versuch, und
Sie werden finden, dass es eine bessere, mildere und | nnn |,i flQr.mctarlt
preiswertere Kernseife nicht gibt. IJeberall erhältlich . nUlJuöl ÜcHiUUI, Uui illolcuu.

„Meine Frau war ihr Leben lang
Wer 50 Jahre mit einer häßlichen

gehaftet . Kein gesund. Fleckchen
chatte sie auf dem Leibe. Nachd'm
sie Zucker's Patent -Medizinal -Scise
chngewendet hat , fühlt sic sich Wie
-neugeboren. In 3 Wochen waren die
Flechten beseitigt . Zucker's Patent-
Mcdizinal -Seife ist Tausende wert.
E . W. in L." &Stck. 50 Pf . (16 %i«)
u. 1.50 M . (35 %iß, stärkste Form ).
Dazugeh . Zuckooh-Ereme 75 Pf . u.
2 M., ferner Zuckooh-Seife (mild)
50 Pf . u . 1.50 M. ' 1' 164

Echt: TaunuS - u. Schübeuhofapoth .,
Dr . Bt . Albersheim , Otto Sievert,
F . H. Müller , Will, . Machenheimer,
Ehr . Tauber . F . Altstätter Wwe.,
Drogerie A. Cratz. Langgassc, Ad.
Hassenkamp, Mauritiusftr . 3, Walt.
Schupp, Alexi-, Minor - u. Moclnis-
Drogeric , Otto Lilie , R. Sanier,
R. Selib , E. Pvrtzchl , Carl Günther,
Will !, Gracfe , F . Bernstein , Backe L
Esklonh, Hans Kräh , F . Spielmann;
.6aupt -Depot : Taunns -Slpotheke. In
Biebrich : Ad. Oppenheimer.

Vorteilhaftes Angebot!

Mm,
Echt schwarz, nahtlos, engl, lang . . das Paar
Echt schwarz, englisch lang, verstärkte Hochferse,

Sohle und Spitze . das Paar
Durchbr. Damen-Strümpfe , echt schwarz, das Paar

Einfarbig bunt . . das Paar von
Bestickt oder mit Zwicke! . . . das Paar von

<1

an.

Echt schwarz u. mako, ohne Naht das Paar von
Nahtlos, vorzügl. Qual., verstärkte Fersenu. Spitzen

echt schwarz, lederfarb., mako u. beige, das Paar

nahtlos, Vigogne, grau, fein das Paar von 30 Pf-, stark von

StrasrnpfwareBti - SpexSalhaus

35 Pf-an.
50 Pf-

4-0 Pf- an.
K84

L Schwenck, iühlgasse 11- 13.

DWMInvSItunaettzeit.
!a Viktoria-Kri tali-Zueker,

ungebläut , garantiert 99°/o Zucker¬
gehalt,

ferner zum Ansetzen:
la l̂ordhäuser Korn

piro S-iter 1 .31» VI., ist . Kum
Verschnitt Fl . 1.80, 2.—.

n ia eis  Fl . 2.50.
Kcbter Jamaica ßum

Fl. 3.—, 4.50.
Irak Verschnitt Fl. 1.80, 2.—.

Ar als . Fl. 2.50.
14 eilt er IBatavia -Arak

Fl . 3.—, 4.—.
Schwarzw . Hirscliwauer

Fl . 3.—, 3.50.
Vraiizbranrntwein pro Liter

M. 1.60.
Alter Franzbranntwein

Fl . 1.80, 2.—.
Cognac Verseil »litt F1.2.—,2.50

Gewürze.
Salicyi -Pergament-Papier

Meter 20 und 25 Pf.
Salicylsiitire , Horke und

Vlasclienlsiclse.
Rheingauer

Einmach- Weinessig,
niieit feinst . Speiseessisr,

Liter SO B»f . ^ K7o
Essig - Essenz n . Wein-

' essig -Essenz.
m Keinr.Birck,

Ecke Adelheid- und Oranienstrasse.
Bezirks-Fernsprecher Ko.216.

zr«cht-u»dSaftpresse».

Franz Fiössner, K

Messing-
Einkochkessel.

Einmach¬
büchsen,

Bohnenschn.-
Maschinen

billigst 940

Wcllritz-

Harmatta ] -

p
Eleklr.Kalf-u.Heissluflduschey
fürHaar-uKörperpFlege

Unentbehrlich für

^ Private-AefZlE-Friseure-a
^ BeslerHaartrpckenapparat^
!k Ausfuhr/.Pronneile tntis u.frenko.
w  August Schaefier , elektr.

Fabrik , Frankfurt a .M. 10 . Pf  2

Totsicher waÜill-r.
Huimersmggentoci
st 35 Pf , bei Drogerie Otto Siebt -rt,
Apoth., Marktstr. 9, sowie bei ll ilU,Machenlicimer , Bismarekr.1. F75

fatar Iberren-I
Stärhwäfcbe

nimmt die
Original Pariser
Neuwäscherei von H

^laranmchi Mangln,
Kgl. Hoflief., Stuttgart,

zumWaschen u. Bügeln anu . stellt
dieselbe wie neu her.

Abholung und Ablieferung inner¬
halb 8 Tagen kostenlos.

I*reise»
p Einfache Kragen 7 Pf., Stehumlege-
ü kragen 9 Pf., Manschetten 14 Pf.,
1 Chemisetten 12, 14, 18 Pf., Ober¬

hemden 30 u. 35 Pf.
Innalimesfellcn bei:

Brnno Arns . Miohelsberglö, und
B-’mtlie Dteii , Erbacher Ptr. 9.

Dss Gute bricbl ficb Immer 35 abni
Kaufen Sie nur B11778

Kolks ffiflnplinte
mit der Feder,

ges. gesch., p. Al . 58
und Sic werden sicher Wanzen und
vesonderö deren Brut vernichten.

Zu haben in Drogerien.
Weftcnd -Trvgcrie , Scdanpl. 1.
Drogerie Kneipp , Goldgaffe 9.
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Gerichtliches.
Arrs Misskaderrsr Gerichtssälett.

Wo. Drei Monat Gefängnis um ein Paar alte Kinder-
strümpfe. Der 28 Jahre alte Gelegenheitsarbeiter Adolf C.
von H ö ch st hatte sich am 16. Juni einen starken Rausch an¬
getrunken. Nachdem er auf einem freien Platz Siesta ge¬
halten hatte, sprang er plötzlich auf, ergriff in einem Haüs-
garten ein Paar zum Trocknen aufgehängte Kinderstrümpfe
von ganz geringem Wert und machte sich davon. Der Mann
ist kriminell rückfälliger Dieb. Selbst bei Zubilligung von
mildernden Umständen war eine geringere Strafe wie drei
Monat Gefängnis nicht angängig.

A«s arrsmärtigerr Gevrchtssölerr.
Den Vater gerächt.

— M .-Gladbach, 3. Juli . Vor vier Wochen hatte in
Rheindahlen der Ackerer Schild den Landwirt Lensten er¬
schossen, worauf der 19jährige Sohn des Ermordeten mit
der Sense dem Mörder seines Vaters den Kopf ad-
schlug.  Das Schwurgericht sprach gestern den jungen
Mann frei, weil die Geschworenen Überschreitung der Not¬
wehr in Bestürzung und Schrecken annahmen.

Ein Nachspiel des Kieler Werstprozrsses.
* Kiel, 2. Juli . Der Marinefiskus  hat gegen

den aus dem Werftprozeß  bekannten Magazindirektor
Heinrich,  sowie gegen den Kaufmann Repenning  jr.
und die Erben seines verstorbenen Vaters Zivilprozeffe
auf Ersatz von rund 24006 M. angestrengt. Der Fiskus
leitet seine Ansprüche aus dem Geständnis des früher vom
Schwurgericht verurteilten Magazinaufsehers a. D. Kan-
kowski  her , wonach dieser aus der Werst Ql auf Hein¬
richs Veranlassung an den verstorbenen Kaufmann Rcpcn-
ning sen. und an dessen Sohn verkauft und den Profit mit
Heinrich und Repenning zu gleichen Teilen geteilt haben
will.

Prozeß gegen die „Wahrheit".
h& Berlin , 4. Juli . Die 7. Strafkammer des Land¬

gerichts 1 hat nunmehr das Hauptverfahren  wegen
Erpressung gegen den Reichstagsabgeordneten Bruhn
dessen Bruder und die Redakteure Weber und Sommer
eröffnet  und den Angeschuldigten diesen Beschluß zu¬
gestellt. Die Sache wurde der 1. Strafkammer zur Haupt¬
verhandlung überwiesen, die unmittelbar nach den Gerichts-
ferien stattfinden soll.

*

hd. Hannover, 3. Juli . Das hiesige Schwurgericht
sprach den Arbeiter Oskar Schreiber  frei , trotzdem er
geständig war , seine Ehefrau zu töten versucht  zu haben.
Diese hatte er in Gesellschaft von Dirnen und Zuhältern
angetroffen, worüber er so erregt war , daß er 5 Revolver¬
schüsse auf seine Frau abgab.

Sport»
§8 Von der Wiesbadener Rennbahn. „ChLteauvert",

der bekannte 6jährige Steepler des Herrn A. Veil -Picard,
ist nach Deutschland verkauft worden und wird in den
nächsten Tagen nach Erbenheim verladen, wo er bei dem
Vereinstrainer Feller eine Box beziehen wird. Mit dem
Maugiron -Sohn , der bereits unter dem Namen des Herrn
A. Schwanke ein Engagement im Preis der Stadt Wies¬
baden gefunden hat, kommt ein Pferd ins Land, das 1907
und 1908, d. h. als Drei- und Vierjähriger , zu den Besten
des Jahrgangs zählte. Das schönste Rennen lief er im
Prix de l’Elevage d’Auteuil (50 000 Frank), wo er nach
einem unvergeßlichen Endgefecht totes Rennen mit „Parana"
machte. Leider knackste er bei dieser Gelegenheit an. Nach
18monatigem Fernbleiben von der Rennbahn lief er in
diesem Jahre im Verkaufsrcnnen nur plaziert und konnte
seine alte Form bisher noch nicht wiederfinden. Möglicker-
weise geht es ihm aber wie so vielen zu uns herüberge-
kommcnen Franzosen, von denen z. B . „Le Connetablc",
„Einest II ", „Kodes" usw. aus der großen Zahl zu nennen

wären, die in ihrer alten Heimat, nachdem sie früher eine
gute Form gezeigt hatten, kein Verkaussrennen mehr zu
landen imstande waren, bei uns hingegen sehr schnell gute
Rennen hcimbringen konnten.

* Die Radrennen auf der Internationalen Ausstellung
für Sport und Spiel zu Frankfurt a. M . erfuhren durch den
Regen eine unangenehme Unterbrechung. Das Stunden¬
rennen mit Motorführung um den Preis vom Main mußte
nach der 49. Minute abgeläutet werden. Erster wurde
Richard Scheuermann - Breslau mit 66,4 Kilometer,
Zweiter Jahnke-Berlin 600 Meter zurück, Dritter Hermann
Przyrembel -Treptow ; Tomy Hall-London und Bruno
Deinke-Berlin blieben weit zurück. .

* Das 25.  Mitteldeutsche Bundes - und Juviläums-
schießen wurde am Sonntag in Schloß Schönholz bei Berlin
durch den Prinzen Oskar von Preußen und in Gegenwart
zahlreicher Ehrengäste und vieler Veteranen eröffnet.

Kieler Woche.
wb. Travemünde, 3. Juli . Bei der Regatta des Nord¬

deutschen Regatta -Vereins und des Lübecker Jachtklubs in
der Lübecker Bucht erhielten in der „A1 "°Klasse Westward
den 1. Preis , der vom Lübecker Senat gegeben war, und
„Germania" den 2. Preis ; „Meteor" wurde Dritter , „Ham¬
burg" Vierter. In der 15-Meter-Klaste wurde „Sofie
Elisabeth " Erste, in der 12-Meter-Klaste „Magda 8", wäh¬
rend „Schönhilde " Zweite wurde. In der 10-Meter-Klasse
gewann „Jsa 2" den 1. Preis , in der 9-Meter-Klasse
„Ariadne 2" den 1., in 8-Mcter-Klasse „Woge 4" den 1. und
„Tonh 7“  den 2. Preis.

wb. Kiel, 3. Juli . Die „Hohenzollern" mit dem Kaiser
an Bord und der „Sleipner " sind nachmittags 5%, Uhr, von
Travemünde kommend, in den hiesigen Hafen eingelaufen.

wb. Travemünde, 3. Juli . Der Kaiser  hielt heute
vormittag Gottesdienst an Bord der „Hohenzollern" ab.
Um 11% Uhr begann die Regatta des Norddeutschen
Regatta-Vereins und des Lübecker Jachtklubs ans der
Lübecker Bucht bei Regen und schwachem Wind. Um 11 Uhr
ging die „Hohenzollern" mit dem Kaiser, vom Torpedoboot
„Sleipner " gefolgt, nach Kiel.

Kieme Chromk.
Selbstmord nach der Verurteilung . Der Hausmaklcr

Bernelt aus Hamburg, der wegen Hypothekenschwindelvom
Altonaer Landgericht zu 1% Jahren Gefängnis verurteilt
wurde, tötete sich im Gcrichtsgebäude durch einen Schuß in
den Kopf.

Brand einer Stadtmission . In der Sonntagnacht sind
die Anlagen der Stadtmission in der Kronshagener Straße
zu Kiel durch Feuer zerstört worden. Dabei hat der Stadt-
missionar Brockmann seinen Tod gesunden. Er wurde ver-
mutlich von einer einstürzcuden Decke erschlagen. Es wird
angenommen, daß das Feuer durch Brandstiftung entstan¬
den ist und von einem Manne angelegt wurde, der in der
Arbeitsstätte beschäftigt war, aber wegen schlechter Führung
entlassen wurde.

Großfeucr in Peterhof . In Peterhof ist nachts das
Kaiserliche Theater, das benachbarte photographische Atelier
von Nilow nebst einer Anzahl Datschen niedergebrannt.
Nach schwerer Arbeit gelang es der Feuerwehr , den Brand
zu bewältigen . Der Schaden ist bedeutend.

Opfer der Berge . Nach einer Wiener Korrespondenz
wurden die seit dem vorigen Sonntag vermißten Touristen
Da-. Renezeder, Ingenieur Mayer und Fräulein Windra-
tschek auf dam Stadelwand -Grat im Bax-Gebiet tot auf¬
gesunden.

Menschliche Bestien. In der Gemeinde Bucsum in der
Nähe von Groß-Wardein wohnte die reiche Grundbesitzerin
Galle mit ihrer Tochter, ihrem Schwiegersohn und ihrem
Enkel seit längerer Zeit in Unfrieden. In einer der letzten
Nächte überfielen diese drei die alte Frau im Schlafe, rissen
sie aus dem Bett , fesselten sie, schnitten ihr die Zunge ab,
damit sie nicht schreien sollte, rissen ihr mit einem stumpfen
Instrument den Leib auf und schlugen sie schließlich mit
Knütteln tot . Dann schleppten ste die Leiche auf den Boden

des Hauses und hängtcn sie unter dem Dache an einem
Balken auf. Die drei Ungeheuer gaben nach ihrer Ver¬
haftung mit zynischer Ruhe zu, daß die alte Frau ihnen
zu lange gelebt habe, daß sie schneller in den Besitz ihres
Geldes gelangen wollten . Den größten Teil des Ver¬
mögens der Ermordeten hatten die Mörder von ihr bereits
bei ihren Lebzeiten erhalten.

Ein Dorsünmd. Zu dem Brande in Jasza -Ujsalu wird
noch berichtet: Ein sturmartiger Wind ließ das Feuer mit
ungeheurer Schnelligkeit um sich greisen. Kaum eine Stunde
nach dem Ausbruch des Brandes war das ganze Dorf ein
Raub der Flammen geworden. Das gesamte Hab und Gut
der Bewohner wurde von dem Feuer vernichtet. Bisher
wurden aus den Trümmern 9 Leichen gezogen. Eine große
Anzahl von Ortsbewohnern , namentlich Kinder, werden
noch vermißt. Etwa 50 Menschen sind verwundet. Durch
den Brand wurden 42 Wohnhäuser, die Kirche, 30 Scheunen
und viele Wirtschaftsgebäude eingeäschert.

Unweiter . Im Bezirk Bucsum (Ungarn) ging nachts
ein fürchterliches Unwetter nieder, welches großen Schaden
anrichtete. Der Blitz schlug in mehrere Wohnhäuser, die
bis auf den Grund niederbrannten. Drei Feldmesser hatten
vor dem Unwetter Schutz in einer Waldhütte gesucht, tu
die der Blitz einschlug. Alle drei wurden getötet. Die
Hütte wurde erngeäschert.

Vom Hochwasser. Infolge des hohen Wasserstandes
des Rheins mußte die Schiffahrt im Inneren des Hafens
von Duisburg geschlossen werden.

Tödlicher Unfall. In einem Steinbruch bei Bober-
Ullersdorf , in dem Steine für den Talsperrenbau bei Mauer
gebrochen werden, wurden bei Sprengarbeiten drei Mann
getötet und einer schwer verletzt. Von den Getöteten ist
einer, der Schießmeister Stark, ein Deutscher, die übrigen
sind Ausländer.

Doppelftlbstmord wegen Vörsenverluste. Der Bankier
Thalmessinger aus Berlin -Wilmersdorf hat in Gemeinschaft
mit seiner Gattin in einen! Hamburger Hotel Selbstmord
verübt. Wie verlautet, war Thalmessinger nicht in der Lage,
Börsendifferenzen, die infolge der ungünstigen Konjunktur
bis zu 400000 M . angewachsen waren, zu decken.

Ein A»ttom obilunglück. Sonntagnachmittag fuhren die
beiden Jockeys Jannek und Finanz in einem Wagen des
Besitzers der größten Budapester Automobilgarage in einem
80- bis 90-Kilometertempo von Wag nach Budapest. Sie
stießen mit einem Lastwagen zusammen, wobei das Auto¬
mobil zertrümmert wurde. Ein Chauffeur ist getötet.
Janin erlitt schwere Arm- und Rippenbrüche.

Brand eines Spirituosenlagers . Bei einem Feuer,
das auf einem Gmndstück in der alten Jakobsgasse 139/143
zu Berlin ausbrach, wo sich ein großes Spirituoscnlagcr
befindet, wurden beim Löschen sieben Feuerwehrleute in¬
folge der entstehenden Alkoholdämpfe bewußtlos und mußten
ins Krankenhaus gefiihrt werden.

Eine neue Alpenstraße. Die Straße über den Brecenc-
Paß ist feierlich eröffnet worden. Die Straße , deren Bau¬
kosten fast 2 Millionen betragen, ist 34 Kilometer lang und
verbindet das Supanatal über dm 1617 Meter hohen Paß
mit dem Bolomitengebiet.

Erdbeben in der Türkei. Depeschen zufolge, die der
Pforte zugcgangen sind, wurden in einigen Orten der
Wilajets am Angern Erdstöße verspürt. Mehrere Häuser
sind eingestürzt; die Bevölkerung lagert im Freim.

Zwei Knaben verbrannt. In einem Gärtnerhäuschen
des 11. Bezirks zu Wien brach nachmittags ein Brand aus,
bei dem zwei Knaben verbrannten, ein Knabe wurde schwer
verletzt. Der Brand ist wahrscheinlich durch Spielen mit
Zündhölzern entstanden.

Drei Arbeiter von einem Zuge überfahren. Bei der
Station Schalksmühle bei Cöln wurden drei italienische
Arbeiter, die sich aus dem Heimwege befanden, von einem
Zuge überfahren. Einer von ihnen war auf der Stelle tot,
der andere starb nach kurzer Zeit , der dritte erlitt schwere
Verletzungen.

Ein schwerer Banunsall . Samstagnachmittag gegen
5 Uhr trug sich auf dem Grundsttick Wilhelmstratze 35 in
Groß-Lichterfelde ein schwerer Bauunfall zu, bei dem ein
Arbeiter schwer, vier leichter verletzt wurden. Ms die Ar¬
beiter mit der Herstellung der Decke eines Saales beschäf¬
tigt waren , stürzte dieselbe ein und begrub alle fünf unter sich.

Beginn ••

Oiensiafli
den

5.

I Räutnungs- / / frw ,:;r ./v/v Aßß ff ff  F

V
in SommerSd)ui)waren>

Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht, dass nur moderne und solide Schuhe und Stiefel
für Herren, Damenu. Kinder zu außergewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf gelangen.

Alleinverkauf
der rühmlichst bekannten

Fortschritt-Stiefel.
Wiesbaden, Langqasse 5*

ff %
\

951j

J Fortschritt -Stiefel. «■*' Ngsg*- /
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Billig *© Paletot -Wochen.
Beginn des Verkaufs I. Juli. ©ISaistige Eissisayfsgelegeireliäeit füs* die Heise «,

Auslage im SpezIt &UTeustes -.
Serie II:

halbschware PalCtOtS ü . UlStOF
nur beste Qualitäten , hochfeine Dessins

Jetzt Mk,

Ende des Verkaufs 15. Juli.

Serie I:
halbschwere Paletotsu.Ulster

nur moderne Farben u. Fassons
jetzt Mk.

Serie ISS:
halbschwere PMotS 11. UfstCF

vollständiger Ersatz für Mass
jetzt Mk.

Gebr. Alkier, Herren-„.ui JÄ s;” eid,ln« Kirchgasse 23 , 934

Kurverwaltung Wiesbaden.
Uonncrsta ^ , «le *t J . =9iili 19W:

Rheinfahrt nach Coblenz.
(Sonder . XSampfhoot der Köln-Düsseldorfer Dnmpfsohiffahrt.)

Abfahrt 8 30 vormittags Strassenbalin — Haltestelle „Kurhaus“
(Kaiser - Friedrich - Platz ).

Gemeinschaftliches Frühstück auf dem Dampfer.
Tafelmusik. — Landung in Coblenz: etwa 121/s TThr.

Besichtigung des Ktenliiimls Biaiser Willtelin B. am „Deutschen Eck“.
Spaziergang durch den interessantesten Teil von Coblenz. — Besuch der Stadt¬
halle , Rast in den Sälen des Restaurants und im Garten. Spaziergang durch
di©Hjheia aAnlagen und zu dem Denkmal©der Ä&aSseriii Aa ^ aasta.

S '/i B' lar nach mittag '« llilchfaiirt.
An Bord: Gemeiusehaftllclio Mittagstafel. - Tafelmusik.

"Während der Rückfahrt : Honzert und BSa-ll*
Bengalische Beleuchtung des Schlosses und der Rheinufer zu Biebrich.
ILrLL'4r'' iirKÖ8iLKg' 1»i» spätestens Böierastaftft den 5 . ^ uSi,

mittags LD 'fiJSar* an der Tageskasse im Hauptportale des Kurhauses und
an der Kurtaxkasse in der Wilhelmstrasse . — Ä®irei » (einsohl, elektr. Bahn,
Schiffahrt, Frühstück und Mittagsmahl ohne Wein): 13 Mk. F2T3

Städtische Miarverwal t mitg«_

’ Hotel-Restaurant Friedrichshof.
Bleut « abend und folgend©Tage:Konzert?

ausgeführt von der Hamburger Hadetten -IiapeUc»
Anfang V Ulir . '"'MH _

Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst.
Ordentliche Haupt-Versammlung

Donnerstag , den 7. Juri , av -uvs ' /-« Uhr , im „ Jfcmtf.
furter Hoi " , Wivrrgaffe , ESr Taaigaffe.

Tagesordrrnng:
1. Nechnungsablage de? Schatzmeisters und Entlastung desselben
' durch dre Versammlung.

2. Neuwahl der Revisoren.
3. Bericht des ersten Vorsitzenden über die Tätigkeit des Vereins im

Jahre 1809.
4. Neuwahl des Vorstandes. F 368

Um zahlreiches Erscheinen bittet  _ Der Barstaud.mwm »W 'ZmNU»
Mittwoch,

Watterstraße:
den 6. Juli , aveudS 0 Uhr, in der Männer -Turnhavl «,

F 471

Gesamtprsbe.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Vorstand.

Mchen-AliMilt
hetressend!

Seit Kurzem wird der Versuch gemacht, von Solchen, die aus der Landes¬
kirche ausgetreten sind, für den gleichzeitig erfolgten Austritt ihrer Kinder unter
44 Jahren nachträglich 8 Mk . Koste » für jedes Kind zu erheben.

Wir erachten diese Neubclastung, die sich für Wiesbaden u. Umgegeuv
auf mehrere Tausend Mark belaufen dürfte, für lUä ^ ßVCÜftf Cttllp
und werden die nötigen Schritte tun, das gerichtlich feststellen zu lassen!

Daher dürste cs sich empfehlen, die Entrichtung dieser oft auf 3—4 Jahre
zurückreichenden Kosten so zu verzögern , bis gerichtliche Klärung erfolgt ist, in¬
zwischen aber auf jeden Fall bei Gericht Beschwerde zu erheben und auch uno
davon Kenntnis zu geben.

Wir legen aber gleichzeitig den Vielen, di- gerade jetzt wieder im Begriff
sind, ihrer Ucberzmguug folgend, di- Landeskirche zu verlassen, besonders nahe
stch durch die erwähnte Maßregel in keiner Weise beirren zu lassen.

Zer Mchalid des Fmdeckee-Lcreiiis Wieshgdeil.
_ In Vertretung: A. UMetrich . Kirchgasse 74. ,_F31

EM.Wiener Damenschneider
jr. *Viedl , Dotzbeimer Straße, Kaisersaal,

empfiehlt sich den Damen zur Anfertigung .ir , ..
Schicker Jackett -Kostüme, Wrrnzeßkkerder, Waletots , Hfettklerder,

wie aller anderer Sport -Kostüme»
Feine Arbeit. — Schicker Sitz. — Garantiert billige Preise.

Und

fsiMfücfel
in der Preislage

S 5011 50
von 6 . 14*

sind unübertroffen in
GucrtrtäL

rr . 'Faßfolvm.
Echuhwarerihans 954mt. Müller,

Merlöogerrgaste 10 . Iernr. 3807 .
Billige Möbel.

Wegen größeren Hcrbsteinkauf verkaufe
ich fämtl. auf Lager befind!. Möbel zu
jedem annehmb. Preise unter Garantie.
Unter and. Ledersessel und Sofas unter
Selbstkostenpreis. B13566
Möbelgeschstst Bismarckring 19»

LlWWe für Jim.h*  Kirche.
Verkauf u.Miete.
M. u. o. Bedienung.
Auch Bettische und

Zimmer-Klosetts
leihweise.

Uv. Bäi-lesicr,
Webergasse3, Hth.
Tel. 3229. Repar.
prom pt und billig.

Hslel Merz.
Idstein i. T . Eigmt . «tf. 05. JPFelKer.
Gänzlich neu renoviert, besterupfohlcnes
Touristenhaus. Gr. luftige Fremden¬
zimmer für längeren Aufenthalt bei
billigem Pensionspreis._

Kölligl. Prerch. Klaffen-Lotterie.
Zu der am 8. Juli beginnenden neuen 223. Lotterie sind Lose zu haben

in der Kgl. Lotterie-Einnahme von 4976
L . WteiicSi ©« Mainzer Straße 33.

ZM teile Germruria-
f Brauerei.

Morgen:
Metzetsuppe-

wozu höfl. einlabct
H, Mesici riBg.

Marke.

hin© üieUkateHe :st mein mit
gold. Medaillen prämiiertes

Wiesbadener Jauehfleissh
nach ärztlicher Vorschrift zubereiiet,
für Krank©und Magenleidende sehr zu
empfehlen, sehr zart und mild im
Geschmack. 960
In Stücken von 3—9 l ' fd. . . I .SO
Im Au -chnitt . . . per Pfd. 0 .8©

Cörtroad Heiier,
Rheinstr. öS.

m , Aürflauen!

Rene Kartoffel « :
Ko« . Mäuschen per Pfd . 6 Pf ., per Kpf. 47 Pf . ,,
Frankentaler Kaiserkrone per Pfd . » Pz., per Kps. 58 Ps-
Atal . gelbe Per Pfd. Pf ., per Kpsi 6 ' Pf.

Kir ®luter , Rßemgauer Str . 2. Tel. 4l 9.
er
©
«
85

bi

Je höher die Lage, je reiner die Luft, desto feiner und aromatischer
der Honig . Von einer der höchsten Lage Rheinhessens auf meinem Wander¬
bienenstand geernteten

Homg, gar. Naturprodukt,
per Pfund Mk . 1.20 ohne Glas fr. Hau S. B 1401

Carl Praetorius , Bienenzüchter, WalkmüWr. 46.

wenden sich stets an

AMtjcker Hiimicamp
Mediznmi -Dr ogerie

„Gauitas " ,
MauritiuSstratze 3,

neben Walhalla . 779
HelcpHon 2115 . —

KOnstlidie Glieder
wie Hände , Finger , Arme, Beine, Füaso etc.,

sowie

(Fussmaschinön, Stützapparate , Geradohalter , Korsetts
naoh Hessing etc.)

liefert in cMl®r  zweckentsprechender Aus¬
führung unter Garantie für tadellosen Sitz

das Spezialgeschäft

P. A. Stoss Nachfolger,
Taunusstrasse 2.

Aeratlicl * ausgebildeter Orthopäde
und Bandagist,

sowie eigene Werkstatt ©im Hause.
Lieferant fast aller hiesigen Krankenkassen u. Berufs-

genossenschaften. K132

Echt Pergament
Meter !6, 15 und 20 Pf . empfiehlt

Si «r ! . äjaii « ,
_Bleichstraste , Ecke Walramstraffs._ ,

für le atifc.Sigjlffi
billig ve rkauft Neugasse 2L 532

8LGttGS ° 3Z F131
heit 0. venhardt s Anstatt, Stuttgart.
Seit 48 I . auSgcübt.staatl. auSgez. Hril-
verf. Prosp. fr ei. Ho norar n ach Heilung.

Gute alte Kartoffeln billig abzug.
Schwal-bacher Straße 38, 1

,lävps »» in all. Mustern Stuckm
' 10 Pf. an u. Reste für Herren- u.

mwi ..
Cr  Knaden -Hoseningroß.Äu«wahl.
Schwalbad'erstraße 44, 1 St. , Alleeseite.

G «iege » hritsr «,uf»
Sehr billig werden abgcigeb.: Cünge-
tauschte, fast neue Zier - u . « abon-
schvänte. ein-z. Sofas , Sess., Schaukel-
stühle, 1 ameri -k. Rollpwlt, 1 Lüster u.
tgl . m. Möbe lladen, Bleickstraste 34.

Kahrrad mit Freilanf billig zu verk.
Schwalbacher  St räste 3b, Uhrc»la den.WiSAWk,
Nähcreŝ im^ agbl̂ -V r̂lag._ Ff

gefp- Viano z. kaufen.
Offerten unt, S.  D . ®

hanptpostlagernd Wiesbaden. _ _
Nunv . -Pftilerspiegel mit Trümeaü

zu kauten gesucht. Off. Lr. ts Ta^bl.-
Hauptag , 'Wilbelmstrnhc8._ o072
""Gchreihmnschine,

er stk!. System, gut erhalten, zu kauf. ges.
Offerten u. V. ? •«» an Tagbl -Ve rlag.

Teleph«>n Ä^ & B»

# Kranenierden
werden diskr. mit sicherem schue»e«r
Erfolg behandelt von Dame, welche viele
Jahre in Frauenklinik gearbeitet tat.Ctretsa Volt , 1112903
_ HeNmuadstr asie 52, 1 l.

finden trdl . Aufnahme hei
l ' ltlllvli ein. Hebamme. Str. Diskr.

Auch brieflich Bat in allen Fällen.
Frau Svvart , Ceintuurbaan 121,
Amsterdams . (Ka. 2843) F132

Wegen Sterbefails zuverkaufen
„Villa St. Georg“,
Eltville, Rheinfian.

• !ekt i.ohe Bahnverbindung mit
Wiesbaden, i

Hervorragend sc 'öne Ls ;.;e tiirent
in Rhein, mit b *rrli ' lis.er Ans-

oeht, Park mit altem Baum-
e -.(and. Hei einer nie)" Uber

massigen Ausdehnung (Gesamt-
.rosse 130 Ar) vereinigt dieser
: sserst aninut g eingeriehiete
Besitz alle Vorzüge und Anseh a
I ch seiten eines

«r - «■Innen l . a :n 'isitzes.
Das lierrsclriftsham enihält

17 Wohn räume ne st u reböri en
Wirtarbaftaräuirili likdten.

Portierbaus, Kutscherwohnuii 0--
Stallung für 4 Pferde, ne1 st
Remisen, Geflügelhof, öewäobs-
baus etc. F 131

Kältere Auskunft erteilt der
Magistrat der Stadt Bll»Ms, so¬
wie die ersten Agenten in Frank¬
furt «. M. und Wiesbaden.

40  Intel!ZWlntzU
Plutterstraße 67

preisw . m  verkarrferr.
Baugcld oder 2. HypotHeke erhältlich.
Näh. Neugasse b.

Tausche
Obst- u. Gemüsegavteu mit Wrrtsch.
(260 R . Baut -cr., Miete 8c>00 M.), g.
Reutenh ., Billa o. Hypoth, Verrechn,
20,000 M. Etw . Barz . erwünscht. Nur
reelle direkte Offerten unter L. 748
an den Tagbl .-Verlag. __

)

400 Morgen groß, b-st-h-nd aus 100
Morgen Wald, Rest Ackerland u. Wiesen,
grotzc Obstzucht, schön- Gebäude, ganz
arrondiert, eigene Jagd , lö Lltnuten
von Bahnstation, nicht weit von Frank¬
furt a. M. gelegen, -st preiswert zu kaufen.
Auch in allen anderen Gegenden habe
Gilt «« versOiedeurr Gro c zun»
Verten »; oder Berpncktung in Auf,
trag . r-r» !' « r. Gsttcr -Agentn «.
Fronksurt n« M .» Lützowstr . 23,
Ltlcphon 4343.  lF a8440 7) F13J

ALetkiKe Ledersachen,
Hand- u. Reisetaschen, Mavpen. « essel.
Gamaschen, Schuhe u. bergt, werden neu
ausgciärbt. Blonivr , Schwalbach. str .27.
ffurümus perfekte ^ dinettjcriix,
lange Jahre in nur erstklassigen. äusern
tätig, empfiehlt sich den geehrten ^ amen
in« Haus . Offerten unter V'. an
den Eagbi.-Verlag. __

WajMjM „GluiWkd".
G rrvin «»r-Lpa »neret.

Tel. 4810 «1. aioller , Oranieustr. 3si.Sslösund

BiLLeu zu verLaufeu.
Mehrere hübsche Vilic » , Neins « .

grosts , si«»r> sehr prciswürbig zu
verlattfen . Bitte brieflich orrzu - !
fragen unter .,4"« -sei » x;« trh » i'tl ; t

AL Wiestoatden “ .

fW,
gleichzuschätzn ist silberhält ge »euer-
schlossen« Bleierz-Ader mi « ! g- lanh
das Ganze ist n 100 Anteile geteilt«n>
sind sutten noch I o stück, auch einieln.

x>!)0 R.ark. zu vergebe«. In kürzester
Zeit mehrere 100 --> Gewinn. NSyere,
unter »L. r » " au den Tagbl.-Berlag,
' Wer
bebeMgt sich-mit kl«in«m Kopstal an
einer groß, gewinnbringenden Sache,
aUichf. Damen geeign ., ohne Zertverl.
Ott , u. M. 749 an den T a«v. .-Vavl.
Müitlger Geiger(ÖUettant)

zur Bildung eines Wiener TcrzrttS ge.
sucht. Näh, int Ta gdl.-Veilag. Y«
Dohheimcr Str . 68, P . I.« neu her .'

gerichtetes mW. Zim ., m;tt ob. ohnL
Wohnzimm er, «vent . mit -p« rr sro«.

Steingasse 16 mobl. I . m. 2 Vettonj
Zum 1. Oktober ist das

P ^ "" Entresol - MZ .1743
mit Wohnung u. Küche zu vermieten.

LLr-iriricI » W«rc »n <' r,
Langgasse 48, Ecke der Webergasst.
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ab 1 . Juli 191 ® .
HüfT*' Der alleinige 2HH &ll © ll © Fahrkarten -Schlalwagem - und Platzkarten -Vor verkauf befindet sich nicht mehr ira der

Theaterkolonnade (J. Schottenfels& Co.), sondern fees Hofspediteur 1». Rettenmayer , 5 Nikolassstrasse . Telephon 12, 2376 und 124.
Die Karten werden auf Wunsch auch ins Haus geschickt, eventuell schon ein oder mehrere Tage vor der Abreise.

Bie alleinige neu eingerichtete 21,111 tlf .© fll © Reisegepäck - Abfertigungsstelle in der Stadt ist vorn 1. Juli 1919
afe ebenfalls der Firma ilofspediteur I, . Rettenmayer , 5 Mkolassirasse , übertragen (siehe die Bekanntmachungen der Kgl. Yerkehrs-Inspektion).

Das Reisegepäck kann daselbst ailltlicll abgefertigt , der WMLÄMGZZG QepiIClCSClieill ausgestellt und
die Gepäckfracht bezahlt werden . __ ^ _ .

Bas Leisegepäck kann von den Reisenden seifest angebracht werden (45 Minuten vor Abgang des Zuges) oder durch die Firma Ii . ß«
afegeholt werden (auf Bestellung 3 Stunden vor Abgang des Zuges).

Bie Rente der Firma L. R. unterstehen der Kgl. Yerkehrs-Inspektion Wiesbaden. Bie Gepäckstücke gelten als der Eisenbahn übergeben,
Sobald das Gepäck von der Firma 1L.R . in Empfang genommen, sowohl hinsichtlich der 21111 t ! S €3! R© I1 Haftpflicht, als auch hinsichtlich der Lieferfrist!

Auf Yunsch wird der Gepäckschein auch ins Haus gebracht und die Gepiekfracht im Haus erhoben . Wegen näherer Auskunft
wende man sich an die 5555

Amtliche Fahrkartenausgabe u. Reisegepäck -Äbfertigurcgsstelle
der Preisss .-Hess . Staats -Eisenbahn.

L. Rettenmay er s 5 Nikolasstrasse.
Abteilung : Welt -Beisebureau.

Bei dem gegenwärtig niedrigen Zinsfuß empfiehlt sioh der Abschluß einer

Leibrenten-Versicherung
und erhalten im Alter von

50 55 60 65 70 Jahren
Männer:
Frauen:

14.23
12 .7®

7.27 8 .2V 9 .63 11.53
7.00 7.96 9 .33 11.18

Prozent jährliche Rente.
Kein Lebensattest . Keine Policekosten. Strengste Diskretion. 316

A . Berg , General -Agent, Rheinstrasse 52. — Telephon 4169.

■werden von mir in meinen Werkstätten solid und zweckentsprechend ange¬
fertigt , so dass ich für guten Sitz u. Schluss der Bruchpforte garantieren kann.

Seibiiindenu. ßumistrümpfe aller Systeme.
Max Symank , Ki *-, “
| Kein Laden . * Td . 8086. Wiesbaden.Webergasse 26, Parterre.

Bandagist und Orthopäde,
Spezialist u. Fachmann.

Tel. 3086. - Kein Laden.

Tätowierungen
auch sehr alte, entfernt ohne

Narben , ohne Schmerz lnztg
daspat .amil .acfdi.TÄTOViiN
Dose5.50 Mm .<5 arantt eschein
geg.Nachnahme od. Voretnsd.
H.Stteich ’s Laboratorium-
Stuttgart, Flnken3tr, 23 ,

zur Entfernung von Nuttermaio ..
..Linsen uslv. bewährt,Dose 3.60 JVi,

©egen

Schuppen
empfelilen Aerzte

Göevmevers Kerber -Seife.
Herr A. PfIanzer,  München , schreibt:
„Die mir von meinem Arzte empfohlene

Keröa -Scife zur Beseitigung der lästigen
Schuppen tat außerordentliche Wirkung
und beseitigte dieselben nach wenigen
Tagen ."

Obermeßcrs Kerba -Keife zu haben in
allen Apoth . und Drog . ä St . 50 Pf .,
80 °/o stärkeres Präparat , stärkere Wirkung,Mi. 1.- . F7Ö

V.

waren meine Schuppen völlig

Ins Auge ffmJIenU und überraschend sind die E?*I'olg -e des
Wiesbadener Kräuterhaarwassers Pitblarol

bei allen Haarerkr .,
■wirkt erfrisch.,Kopf¬
schmerzen stillend.
Hervoivagende An¬
erkennungen : Ich
bestätige Ihnen gern,
dass Ihr Kopfwasser
Pithiaro ! mirvorzgl.
Dienste gelsist. hat.
Nach kurz .Gebrauch
beseitigt und kann es gegen Haarausfall , zur Er¬

frischung der Kopfhaut und Stärkung der Kopfnerven aufs beste empfehlen.
Faist, König]. Maschinenmeister der Kaiser], Antom.-Abt. — Stets in frischer
Füllung zu haben bei den Friseuren : Herren Löbig und Steiner, Bleichstrasse,
Theaterfr . Gürth, Jean Menten, ßlücherpl , J . A. Di'üer, Schillerpl., J . G. Lorenz,
Bohwalbacherätr., H. Simon, Neugasse, 0 . Krebs und Aug. Häusler, Moritzstr.,
Gallonsko, Gold?., Oeliqmann, Luxemburgs ., Kremer, Sehvrnlbacberstr., Gilbert,
Jliclielsberg , Haibach, Frankenstr .,Sthuiz .Kavl.’tr , Parttim.-Eink .-Genossenschaft.

Kamafchsn , Htuckfcicks,
Grrmmi-Absätze

in allen Preislagen.
Lederhandlung IV . Gerich , Schwalbacher Straße 31.

--Pi - “ J? | Wiesbadener Fremden - Liste. |
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AdÄer, Berlin — König!. Schloss
Aet'ter , Kfm., Mannheim — Gr. Wald
<Je Ahna, Heut., Ludwigsburg

Ctentralhoteü
lA-ppIeton-Wadie, m. Fr ., New York

Hotel Nassau u. Ceeilie
Arnz , Kfimt., Köln. — Grüner Wald
Aron , Kfm., Berlin — Europ . Hof
V. Arx , m . Farn ., Winterthur

Reiehspost
Assmarm, Fr ., m. Tochter, Halle

Adler Badhaus
Auterwoter , F<„ Haag — Viktoriahot.

B
Barniger, m. Jlr., Bolivia. — Bellevue
Barthiloowski, Stolp — Europ. Hof
Bauchwjtz, Berlin — Englischer Hof
Bauer, Kfm., Stuttgart , Hotel Happel
Baumihaus, Kfm., Breslau, Grün.. Wald
Baur , Kfm., Stuttgart — Reichshof
Baus, Kfm,, Biedenkopf, Hotel Krug
Beckeris, Ing., Schönlingen

Hobel Prinz Nikolas
Bleckers, 2 EVI, Paderom .b

Geisbengstrasse 4
Behrend, Rentner , Neu-Ruppin

Goldenes Kreuz
Benschner, Kfm.., m. Fr ., Wlolfenbüttel

Reichspost
v. Berg. Haag — Reichspost
Bemiardi, Kfm,., Höchst — Centralhot.
Bern dt , Fr . Hauptmlinnj, Metz

Reichsport
Bindert Fr . Prof ., Metd&aach

Somnenberget' Strasse 36
Berwaildt, Landgeriehtesekretär,

Stettin Zwei Böcke
Blanke, Kfm., Köln — Waesbad. Hof
Blau. Reut ., m. Fr ., Pr .-Stargiard

Wiefesa») Ross
Blittmohcm, Hauptm , T).-Erlau

Friedrichstrasse 18
Bock, Dr. mad, m. Fr ., Torted

Hotel Vogel
Bode, Kfm., Halle — Gold. Brunnen
Boylake, Dr., m EHau, Liverpool

Hotel Nassau u. Ceeilie
Brandes, Kfm:, Stettin — W . Ross
Braewster, m. Fr . u. Automobilführer,

New York — Palasthotel
Brefam, Kfm., Köln — Terminus
Brown, Rent ., m. Fr ., Oakendeau

Quisisana.
BriiM, Kfm., Essen — Erbprinz
Bruns, Dr., m>. Frau , Moskau

Viktor äahotel
Btzouwer, Trt. Fr ., Haag, Taunushotel
Bush,holz, m. Fan»., Lodz — National
Bussntann, Kfm,., Stuttgart

Grüner Wald
Burkhardt , m. Toeht, Cincinnati

Hotel Rose
v. Buttlar , Freifrau , Berlin

Viktoria -Hotel
c

Cajaux, Fabrikant , Haag — Reichspost
Carbonnies, in. Fr ., Bielgien — Nizza

Christians, Kfm., m. Fr ., Cronenbnrtg
Oenfipalhotel

(Haussen, Kfm, m, T., Itzehoe
Sonnenberger Strasse 34

de Qercy , Rent, , m. Fr ., Deynze
Hotel Bellevue

Collett, London — Reichspost
Caningem, 2 Herren , Dublin

Viktoriahotel
Cromwell, Fr ., New York

Hotel Nassau u. Ceeilie
Gimte, Rent ., m. Fr ., Heidelberg

Grüner Wald
Czajkowski, Ing, Warschau

Reichshof
Oraki, Prof., Hemuiimstadt

Sonnenbe'riger Strasse 30
B

Da.gois, Kfm., Frankreich
Hotel Vog

Daniel, Kfm., m. Farn., Kassel
Hotel Einho;

Danner, stud . med, Strassburg
Zur Stadt Biebrii

Daphi, Kfm., Osnabrück — Einho:
Daragcwski, m. Farm, Warschau

Hotel1, Niz
Deems, Arnheim) — Viktoriahotel
DkÄimer, Magktratesekretii 'r, Breslau

Hotel Vog
Dietrich, Kfra, Oehringen

Hotel Kr
Dorberg, m. Fr ., Helsingfors

Rosenstrasse
Dome, Fr ., London — Taun.ushotel
van Dorp, Rent ., m. Schwester, Elb<

Md — Hotel Epple
Dösken, Kfm., m. Fr .. Herdecke

Wiesbadener H
Dürer, Godlesberg— Hotel Berg

K
Eanuschay, m. Fr ., Amsterdam

Taunushote]
Eckard , Kfm,, Annen — Hotel Vogel
Egry, Kfm., Amsterdam

Taunusstrasse 71
Eisewmann, Kassel — Pariser Hot
Elbrächtter, Brambauer b. Dortmund

Hotel Reichshof
Ellgniowski, Kfm,, m .Fr ., Hamburg

Leberberg 10
Engel, Kfm., m. Fr ., Budapest

Taunus-Hotel
Esser, Kfm., Köln — Einhorn
Exterkamp , Newport — Härmst. Hof

1F
Fankhapiel, Fr ., Baltimore

Viktoria-Hotel
Famkhane!, 2 Hrn ., Baltimore

Viktoria-Hotel
Fauser , Kfm,, Karlsruhe1— Gr . Wald
Feldbege, Hauptlehrer , Buer

Friedrichstrasse 31
Feldnsamn., m. Fr ., Oevington

Darmstadter Hof
Feribig, m. Fr!., Waldenburg, Hansahot.

Filwert , Fr ., Darmstadt — Schulberg 6
Fischer, Ger.-Ass., Frankenstein

Hotel Voge®
Flaachenbeng, Bäckermeister, m. Fr1..

Solingen — Hotel Epple
Flecken, Kunstmal ., Frankfurt , Union
Flientye, Kfm., Hamburg - Centr .-Hot.
Fö.lstcr, Kfm., Kreuznach — Einhorn
Frankel , Fr ., Kiew — Hotel Rose
Frehkel , Fr ., Kiew — Engl. Hof
Fritz , m. Fr ., BuenosjiAiriefcj

Tauujus-Hot.el
Fuchs, Ochsenhausen — Gute Quelle
v. Fürth , Fr ., Baronin, Schloss

Revieren — Viktoria-HoiteUl
G

Garten , K:'m. , Köln — Gr. Wald
Gasseroweki, Kf.m,\ Düsseldorf

Hotel Grüner Wald
Gehlen, Frl ., New-York — Westf . Hof
Gensmann, Kfm., Nassau — Union
Gericke, Frl1., Aachen — Viktoriahotel
Gieren, Oberl., Berlin — Taunus-Hotel
Göpel, Studs IlamiburH — Erbprinz
Goldschmidt, Kfsnl, Afannheim

Hotel Reichspost
Grwdidier , Lesse, FriedHehistr. 24
Graves, Ivfmi., m, Fr ., Chicago

Ho tel. Bi einer
Griemi, Kfm., Lübeck — Hot . Happel1
Grob, Fr ., Dresden. - Dambachtal 10,1
Grosser, Ritte t it b̂ex, Meiningen

Hotel Nassau u. Ceeilie
Grosskopf, Erfurt — Hotel Epple
Grünhäus, Fr . m. Toeht , Moskau

Gem/tral-Hotel
Günther , Ivfmi., m. Sohn, Bexiiin

Darmstadter Hof
Gustke, Kfm, m. Farn., Opfaden

Hotel Dalilhei» .
II

V. Hanimerstein , Frht , Ilauptm , Frei¬
berg — Taunus-Hotel

Hammond, Kfm., HnmbuU
Wiesbadener Hof

TTnn’ein, Kfm., Fürth — Hotel Krug
Ilardtmann , Kfm, m. Fr , Wien

Hotel Vogel
Hanrison, Fr , New-York

Hotel Nassau u. Ceeilie
v. Harting , Rittra , Hannover. Rose
Hartl .ey, m. Fr , Boston. Viktoriahotel
Hartmann , Inspektor . Frankfurt

Wiesbadener Hof
Hartshomne, Frl , Philadelphia — Rose
Hasslacber, Koblenz — Hansa-Hotel
Hatten , m, Fr , Tioil— Hotel Berg
Hecht , Herborn — Reichs,post
He'idel, Fabrikant , m. Fr , Hohenstein»

Ernsthai — Europäischen Hof
Heike, Frl , Magdeburg - Weisse Lilien.
Heinrich, Dr. med, m. Fr , Kirchbeim

Taunus-Hotel
HelfErich, Fr , Landrat , Saanlouie

Hotel Berg
Heilige, m. Fr , Aütenburg, N. Adler

HolIingBr, Kfm, m. Fr , Berlin,
Centnal-Hotel

Hermann , Kfm., m. Fr , Kassel
Hotel Reichspost

Hessfelbartb, Kfm!, m!, Sohn, Stettin
Hotel Vogel

Heule, Fr , Riemt, Haag
Wilhelm,inenstrasse 43

HiMabrand , FrS], Ha-mibu' ®-
Viktoria -Hotel

Hildt , Rent , rai Fr , Honnef
Reichshof

HJHeima, Rentner , m.  Fr , England)
Lebefberg 8

Hirsch, m. Fr , Gr.-Hetitamneh!
Hotel Meier

Höhne, Oberlehrer Dr, in. Fr , Flens-
bu -— Reichshof

Boffmatin, Dr, Stuttgart
Botel Prinz Nikolas

TToffmann, Kfm, Köln, — Posthorn
Hoffmann, Fr . Oberin,:/, Braunschweig

Nerotal 24
Hofmann, Kfm, Konstanz

Zum neuen Adler
HoEblom, Frl , Hekingfoir«

Hotel Vogel
Ho,Inner, Redakteur , Stockholm

Hotel Krug
Holmgren, Kfm, Stockholm

Reichshof
TTooioyk, A.nnhe'im) —■Vikto ' tuhotel
Hooper, Frl . Rentner , Washington

Quisisana
Hoppe. Kfm, Hof - - Hotel Krug
TTow, Fr , New York — Rose
How, Frl , New York — Rose
Huber . Kfm, Brüssel — Hotel Fuhr
Hummel. Kfm, Berlin — Grün. Wald
Tluyn, Arnheim — Viktoriahotel

I
Issleib, Dr, p/nil, Jfagdebur?

Hotel Imperial
Isermann-Kooh Fr . Rout , m>. Toeht,

Haag — Hotel Biemer
»I

Jorissni-Koch, Fr . Rent , m. Tochter,
Pr | tonn — Hotel TPp.mer

Jönsohn , Ivfm,, Alühlheim
Wiesbadener Hof

Josef , m. Fr . u. Ticcd., Koblenz
Hanss -Hotel

Jung , Kfm, Bad Nauheim
Boitel Nonnenhof

Jung , Kfcni, Kassel — Grüner Wnld
Junigck, Frau Rent , Charlnttenburg

Dambachtal 24
Jun®ck, 2 Frl , Chaidottenburg

Damiliachtal 24
Jürgens , Frl . Sängerin, Berlin

Goldene Ivette
Jurany , Kfm, Wien — Wäesbad. Hof
Kaufmann , Kfm, Köln

Wiesbadener Hof
Kaulhauaen, Fr , Berlin, Viktoriahotel

HeEIör, Oberstein — Augenlveilanstalt
Kempf, Kfm, m. Fr ., Gr.-Schabhausen

Grüner Vdhld
Iveneard, Advokat , m, Fil , Pennsyl-

vanien — Sonnenberger Strasse 12
Iverkorode, Wetterem — Reichspost,

w
Weinling, Geschwister, Staaissburg

Zum Falken
Wieass, KfmL, Wien —• Grüner Wald
Weis», Kfm, Pforzheim — Nonnenhof
Wälder , Karlsruhe — Reichshof
Wleitkamp, Kfm., Osnabrück

Wiesbadener Hof
Wenzel, Rent , Leipzig — Reichspost
Werner , Kfm, m. Fr , Halle

Central-IIotel
Werner!, Offizier der Schutztrupps,

Wilmersdorf — Goldener Brunnen
Werner , Kfm-, m. Fr , Bielefeld

Hotel Happel
Wertpihal, Frl , Rent , Berlin — Voge!
Wetterauer , Oberlehrter, m. Fr , Lam¬

brecht — Bärenstrasse X
Wetaler , Rent , New York, A-Ueesaal
Whittlesey , Frl ., Bank., Rochester

Hotel Quisisanrt
Whittfesey, Fr , Rent , Rochester

Hotel Quisisana
Wieg,and. Frl , Artestatt Friedrichstr . 24
Wühl, Kfm, m. Fr , Köln — Kronprinz
Wild , Fr , Rent , Erfurt — Weins
Wfflie, Kfm, Betfin — CentraVHotel
Wlilke, JYau Gu.tabes, Coelme

Hotel Vogel
Wtlllcomm, Baumeister, m„ Fr , Gera

Hotel Bender
Wilsing, Schuldirektor Dr, ni. Frau,

Bromberg — Reichspost
Winn , Frl , Rent , Rochester

Hotel Quisisana
WFnt.ermute, Fr , Boston — Fürstenhof
Wtfth , Kfm, Zürich — Taunushotel'
Wirth , Kfm, Brüssel — Rheins?. Str . 3
Wolf Kfmi, Bingen — Europ, Hof
Wolff, Kfm, Beuel — Wiesbad. Hof
Wolff, Frankfurt — Hotel Union,
v. Woäffrad't , Frl , Greifswald

Oranienstrasee 53
Wteod, Frl , Boston — Fürstenliof
Worondne, Exzek, Fr , Petersburg

Prof . Pagenstechers Klinik
Woyland, m. Fr , Busnos Aires

Central-Hotel
Wülfing, Frl , Bannen ■—- Gr. Wald
Wülfing , Fr , Batmen — Grün. Wald
Wyle, Lehrer , Lund — Oranienstr. 53
Wymer, Kfm, m. Brtuder, Anjebeelen

Hotel Zur Po,st
Wyzanfeki, m. Fr , BostonHotel Nussau u. Ceeilie

Z
Zegall, mi. Fr , Züllichau

Kapellenstrasse 4



Man
befrage den

f  Tancre ’s >
Inhalatorium

Taunusstr . 57
gegenüber der Röderstrasse.

Beste Heilerfolge bei
\  Katarrhenu. Krankheitenj

der Atmungsorgane Ä
Prospekte.

Todes - Anreige.
Gestern vormittag verschied nach langem, schwerem Leiden meine

mnigstgcliebte Frau , unsere treue, unvergeßliche Mutter,
Zirm Kecker, geb. Fuhrmann.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Kudwig Kecker und 4 Kinder«

Wiesbaden , Ludwigstr. 6, 1, den 4. Juli 1910.
Die Beerdigung erfolgt am Mittwoch, den 6. Juli , nachmittags

4 Uhr, auf dem Südfriedhof. _

Seite 12. Montags 4 . Juli 1910. Wreslmoezrer Tagman. Abend -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr. 304.

ABLAGEN
I und
AP PARATE,

in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfred Fla © fe <, Kirchsasse 5 . Telephon 747.

t1 Meinen Patienten zur gefl. Kenntnis, dass ich mein

Zahn ^ Atelier
von Schwalbacherstrasse 32 nach

Frieiirleissfrass © 40 3
Ecke Kirchgasse,

Adolf 118inner , Zahntechniker.
verlegt habe.

SS

Zöpfe,
grösste Auswahl v. 3 Mark an.
G. Dette, Michelsberg 11.

Der neue

Tagblatt-
Fahrplan
Sommer-Ausgabe
= 1910 =
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagb !att-Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg . pro Stück

—-  zu haben . - -

m

Gegr. 1865. Telephon 265.
BrrrLigungs -Anflaiten

JtitJt“..Jlttlt"
Firma

Adolf Kmdarth,
8 Ellenbogengasse 8.

KrSßtes Lager in alle« Arten
Kolr-

mrd MeLallsorgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und
Kranzwagen.
Lieferant des

Vereins für Keueröestattung,
Lieferant des

Nramtenserrins.

L.SchelleRlierfl’sclie Hof-Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 21

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform , Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleifen,
Nachrufe und Grabreden,Todes-

Anzeigen als Zeitungsbeilagen.

FnrTranorfaUeempfehlen
wir unsere Anstalt zum

Sdpiirsfärta
von Damen - und KSM'SU-
Garderobs in vollständig
unzcitrenntem Zustande.

Eilige Aufträge können von
einem zum andern Tage ge¬
liefert werden. — Gewöhnliche
Lieferzeit3—4 Tage. 634

faiiefcu&fjeöcrlein,
Filialen

in allen Stadtteilen.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten biszurn allae-
foinsten Genre. K5

S,Blumenthai&Co.,
Kirchgasse 39/41.
W m

Langjäkniger Fahrstuhlführer
sucht Kranken zu fahren od. andere Be¬
schäftigung bei billigst. Preis . Näheres
ESartmano , Moritzstraße 32, 3 l ._

Armes Mädch. verl . Samstagabend
zw. 7 u. 8 Uhr «m Bahnhof a . der
Elektr . einen 30-Martfchei'N. Abzn-
geben gegen Belvhnnng Sedan¬
straffe 1, 1 St . knks.

Verloren
ein Bristont -Slnhänger mit Berte
ohne Kette, zwischen Kurhaus und
Beaufite, ain Sonutagnachmittag . Ab-
zugebcn gegen hohe Belohnung
Mainz » Kaifcrstrasze 38, 2. 953

Bergold. antik . Kaffee-Service
mit Teekanne u. Kaffeekanne , Zucker-

r-rrt 'rtif» 21ti Hk» r-f CS'rr.fTuT'fTTiffPT*

Anlässlich meines

70jährigen Geburtstages
sind mir Beweise herzlicher Teilnahme in so Über¬
reicher Menge zugegangen , daß es mir unmöglich ift,
Allen, die mich durch ihre Glückwünsche geehrt und
erfreut haben, sogleich zu danken.

Ich spreche daher einftweilen auf diesem Wege
aus der Ferne meinen

herzlichsten , innigsten Hank
ans.

Ljouis JLiistner,
Königl . Musikdirektor.

«&•
❖
4-

%!f
%

Friedrichroda , i . Thür.y den 2. Juli iqio .t/»

Kaffeebrauner MpWier
abhanden gekommen. Gegen Belohnung
abruaeb en Franz -Abt-Stra ste 3, 2. Et.

heirätr- und privat-
Lpezial-Auswnste

über Familien u. einzelne Personen bez.
Vermögen, Ruf, Char., Vorleben n. s. w.
Ermittelungen ». Beobachtungen
streng diskret an allen Orten der Erde.
Welt -Detektive -Auskunftei

„Globus",
Geschäftsstelle Wiesbaden,

Jadnstratze2, 1.
(Viele freiwillige Dankschreiben.)

Verloren 4 kl. Schlüffe! im Ring.
Abzug. Dotzheimer Str . 61, Brerkell.

Heiraten jeden Standes
vermittelt diskret Effchenauier, Feld.
straffe 25. _ __

Die Dame,
karierte« Kostüm, schwarzer Hut, duukler
Teint , welche Samstag zw. 3 u. 4 Uhr
durch Langgasse und Kircbgasse in Bcgl,
einer ält . Dame ging, wird v. schwarz.
Herrn, Ecke Langgasse und Markturatze.
höfl. um Ang. d. Adr. geb., falls eine
Annäherung gestattet. Offerten unten
«». tso a« den Tagbl .-Vcrlag.

M . m.  iss
wird gebeten, nochmals Brief abzuholcn.

dose, Milchkanne zu, verk. Halkgarter
Str . 2. 1 x.. e'inmri. movg. ms 1 Uhr

Zwerg - Rehpinscher
entlaufen.

Abzugeben gegen Belohnung
Freseninöstratze 41. Bor Ankauf
wird gewarnt. ipl « « !» ;:': ,pw;v

©tbiüöcr ficrtTiianii
Grabsteingrlchiift.

Lager am Uordfriedstof.
Platterstr . 37. — Tel. 1722.

Lager am Siidfriedhnf,
Friedcnstr. 27a. — Tel. 1723.

Vertreter von Bildhauer
Prt . Feile. Rom-Wiesbaden.

Atelier für Grabmalkunst
Platterstr . 37. 818

Ausstellungv. Figuren , Büsten
Reliefs. Anfcrt. von Denkmal¬

modellen und Entwürfen.

Moses.
Für seines SpeziwlMschüft durch¬

aus perfekte 1. Arbeiterin gesucht,
Jahresstelluny . hohes Salär . Offert.
Kt. Zeugn ., Bild , Gehaltsanspr . an
Martha Adam, Heidelberg, Anlagen.

5-6-Aii!.-Mch»g.
mit reicht. Zubch. zum 1. Okt. gef.
in rul ». Hause, möal . Etagai-
Villa u. Zentralh ., G. u. Elettr .,
Veranda cventl. Gart ., Ringgcg.
ausgeschlossen. Genaue Prcis-
Offcrl. u. « . 2 L,s n. Tagbl .-Verl.

). AkNen-Uhr ü. Kelle
Samstag abend verloren . Abzugebcn

1gegen Bclofmmg Hotel Taunus.

Juli, vormittags, entschlief nach langem Leiden

der Königl. SVlajora. D.
Sonnabend, den 2.

Im Namen der Familie:

Ulrich von Wilamowitz-Moellendorfr,
Geh. Regierungsrat

und Professor an der Universität Berlin

Wiesbaden, den4. Juli 1910.
Frankfurta. M., Leerbachstrasse 100

Die Beerdigung findet statt : Dienstag, den 5. Juli, vormittags 10'/z Uhr,
vom Trauerhause aus auf dem Frankfurter Friedhof.

Statt besonderer Anzeige.
Heute entschlief sanft infolge Schlaganfalls unser fürsorglicher lieber

Vater, Bruder, Schwiegervater, Grossvater, Schwager und Onkel,

Herr Rentner Hdiinch JäCOb HääS ?
im 74. Lebensjahre. Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Adolf Haas.
Wiesbaden, den 3. Juli 1910.

Taunusstrasse 13.

Die Leichenfeier findet Mittwoch nachmittag 4 Uhr m der Leichenhalle des
alten Friedhofes statt, und hieran anschliesend die Beerdigung auf dem Nordfriedhof-

Von Trauerbesuchen bittet man abzusehen. ^56
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